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Der Kamps um den Pakt.
Am die Entscheidung

Hes Reichskabinetts .
Ministerrat «der den Sicherheitspakt am 21 . Sept .

# Berlin , 14 . Sept . sFunkspruch . ) Wie die Morgen -
blä tter aus Sylt melden , hat Reichskanzler Dr . Luther sämtliche
Reichsminister aus Montag , den 21. September , nach Berlin ringe -
laden , nachdem er am Sonntag in Gegenwart des Staatsjelretärs
Dr . von Schubert den Bericht des Ministerialdirektors Dr . Gaus über
die Londoner Iurijtenbesprechung entgegengenommen hat . Ministeria !-
direkter Dr . Gaus ist vom Reichskanzler im Einvernehmen mit Dr .
Stresemann beaustragt worden , als Unterlage für die Entschließnn -
gen des Ministerrats einen aussiihrlichen Bericht auszuarbeiten . Der
Reichskanzler wird Mitte der Woche nach Berlin zurückkehren , umf!ch dann sofort mit den andern Mitgliedern der Reichsregiernng nach
Bochum zu begeben .

Aliens Teilnahme zugesagt.
Q . Kens , Sept . sDrahtbericht .) Die Teilnahme Italiens ander Konferenz über den Sicherheitspakt ist nunmehr entschieden , nach-k>em gestern noch spät abends die Antwort Mussolinis bei der fran -

znsischen Delegation in Gens eingetroffen ist. Der Ort der Konfe¬renz steht noch nicht fcst> und auch in der Antwort Mussolinis solldiesbezüglich kein besonderer Wunsch enthalten sein . Man nimmtaber , wie es heißt , seit den legten Tagen hier besonders einen derkleineren Orte am Logo Maggiore in Aussicht , statt des für eine- emferenz so unvergleichlich besser gelegenen Lausanne , in dem ur -
wninglich die Ministerkonferenz stattfinden sollte .

Autzenministerkonserenz nur über
den Weslpakt .

Das Ostprodlem sott erst später zur Sprache gebracht
werden .

v . l) . London , l -t . Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „Times " enthalten heute morgen eine offiziöse Erklä -
rung , worin mitgeteilt wird , dag die französische Antwortnote am
Dienstag in Berlin übergeben , werden wird . Dank dem Erfolg der
Londoner Sachverftändigenkonserenz würden die Augenminister in
kurzer Zeit in der Schweiz zusammenkommen , wobei bestimmte Bor -
schlüge über den W e st p a k t sowie über die Schiedsgerichtsverträge
zwischen Deutschland und Frankreich und Deutschland und Belgien
beraten werden sollen . Die Schiedsgerichtsverträge
zwischen Deutschland und seinen östlichen Nachbarn
und die Möglichkeit einer Garantie derselben durch andere Mächte
würden erst später zur Sprach « gebracht werden . In
dieser Beziehung seien die Einzelheiten noch nicht gründlich unter -
sucht worden , sodaß eine unmittelbar bevorstehende Lösung dieser
Probleme nicht zu erwarten sei . Vielmehr wären Verzögerungen
zu erwarten , und zwar um so mehr , als man in der neuesten Zeit
eher dazu geneigt sei, die Frage der Sicherheit der Ostgrenzen Deutsch-
lands von dem Problem des Rheinlandpaktes zu trennen .

Im übrigen erfährt man nicht viel Neues über den Sicherheit ?-
pakt . Es wird darauf hingewiesen , daß die versprochene B e t e i l i -
gung Italiens an der Konferenz der Außenminister nicht die
Bedeutung habe , daß Mussolini persönlich erscheinen werde , im Ge-
genteil , man müsse dies als unwahrscheinlich ansehen . Gestern abend
wurde in London angenommen , daß er nur einen Beobachter schicken
werde .

Der Reichspräsident in Mecklenburg.
Besuch der Regierung in Schwerin

t Schwerin, 14. Sept. (Drahtbericht .) Reichspräsident von
Hindenburg stattete gestern in Begleitung seines Sohnes , des Ata -
jors von Hindenburg und des Staatssekretärs Dr . Meißner der
Mecklenburg -Schweriner Regierung einen offiziellen Besuchab . Pünktlich 10,30 Uhr traf der Sonderzug auf dem Schweriner
Bahnhof ein . wo der Reichspräsident vom Ministerpräsidenten von
Brandenburg u . dem Standortältesten , General von Hagen ,begrüßt wurde . Beim Einlaufen des Zuges spielte die Kapelle das
Deutschlandlied , das von der Menge mitgesungen wurde . Bei strah¬lendem Sonnenschein fuhr der Reichspräsident im Automobal . demeine Abteilung Schutzpolizei voranritt , durch die festlich geschmückten« traßen , in denen die Kriegervereine des Landes , die studentischen
Verbindungen aus Rostock und zahlreiche Vereine mit ihren FahnenEpalier bildeten . Die aus dem ganzen Lande herbeigeströmteMenge begrüßte den Feldmarschall mit begeisterten Hochrufen .

Im Rathaus , das mit den Reichs - , Landes - und Stadtfarben
geschmückt war - wurde der Reichspräsident vom Oberbürgermeisterbegrüßt .

Oderbürgermeister Welyien
hielt folgende Ansprache :

. ..Hochzuverehrender Herr Reichspräsident ! Im Namen der städ-
uschen Körperschaften und der gesamten Einwohnerschaft habe ich die
Ehre , unseren hochverehrten Heerführer und Inhaber des höchsten
.' " ntes des Deutschen Reiches im Mittelpunkte der Landeshaupt -
>tadt Schwerin auf dem mit dem Standbild des Reichsgründers , des
Fürsten Bismarck , geschmückten Marktplatz zu begrüßen und willkom -

zu heißen . Mit unserem Dank für den Besuch verbinden wir»en herzlichen Wunsch , daß Sie , hochverehrter Herr Reichspräsident ," och lange in körperlicher und geistiger Frische und Gesundheitx̂ )res hohen und verantwortungsvollen Amtes walten mögen , und»aß es Ihnen beschieden sei , unser deutsches Vater -n d aus seiner tiefen Erniedrigung Wiederaus -
wartg einer besseren Zukunft entgegenzuführen ,
^ n 'erer Freude über den Besuch u . unsere ? Verehrung geben wir Aus -ru " , indem wir rufen : fierr Reichspräsident . Generalfeldmarschall°on Hindenburg lebe hoch . hoch , hoch! "

Der R e i ch s präsi d en t dankte dem Oberbürgermeister für
ii n Rundlichen Empfang und gab in herzlichen Worten seinen Wiin -
Acu für ein weiteres Gedeihen der Landeshauptstadt Schwerin' tusdrnck . Darauf setzte er seinen Weg zum Staatsministeriumort , wo er den Staatsmimstern einen Besuch abstattete . Im Archiv¬mal folgte ein Frühstück im kleinen Kreise , dem sich eine Dampfen' ahrt aus dm Schweriner See anschloß . Auf dem Weg zum Dampfer -la .teplatz bildeten die Schulen Spalier .

Nachmittags 3 Uhr fand im großen Saale des Regierungs -». edaudes Empfang der Vertreter des Landtags , der
Behörden und weitester Bcvölkerunqskreiie statt . Nach Beendigung

Vorstellung hielt

Ministerpräsident Freiherr von Brandenstein
^ lgende Ansprache an den Reichspräsidenten :

„Hochzuverehrender Herr Reichspräsident ! Mit Stolz und Freudeegrüße ich Sie heute im Namen der Mecklenburg - Schweriner Staats -
. Gerung in den Mauern der Landeshauptstadt . Sie hörten gesternJid heute viele Mecklenlmtger — alte und junge , Männer und«ttauen — Ihnen entgegenjubeln . Heute erfüllt es uns mit beson -
^ rer Genugtuung , daß gerade Sie als oberster Hüter des Wohls des
^ aterlandes unter unsweilen . Sie haben sich nicht gescheut, daschwere und verantwortungsvolle Amt des Reichspräsidenten zu über -
Pehmen , durchdrungen von dem Gefühle , daß Sie Ihr Bestes in dieser
^ . ' cksalsschweren Zeit hergeben wollen zu des Vaterlandes Wohle ,« le haben damit uns allen ein Beispiel gegeben höchster Hin -

gäbe für den Staat , für das wir voll Dankbarkeit tiefstes Verständ¬nis haben .
Nur wenn dieses Beispiel bei jedem einzelnen unserer Bolls -genossen Nachahmung findet , dann kann es gelingen , das ge-liebte deutsche Vaterland aus der Tiefe und Erniedrigung inlangsamer , mühevoller Friedensarbeit Wieder emporzuführen ,besseren Zeiten entgegen .

Gelingt dies — und es muß gelingen —, dann wird in der Geschichteeinst der Name Hmdenburg hell leuchten , auch als der des großenFührers und Wegbereiters im Ringen un > Deutschlands Wieder -aufbau .
Wir Mecklenburger sind stets treue Deutsche gewesen und wollenes weiter sein . Deuts chlandüberalles bleibt unsere ParoleAber wie aus dem Bayernlande . so tönt Ihnen auch hier aus Weck -lenburg der Wunsch entgegen , daß dem berechtigten Eigenleben derdeutschen Volksstamme stets diejenige Bedeutung und Wertung zuteilwerden möge , die ihr zukommt , im Interesse vollster Auswertung derdeutschen Volkskrast zum Wohle des Ganzen , Mecklenburg ist einAgrarland , auf Gedeih und Verderb verknüpft mit dem Ergehen derLandwirtschast und damit auch des Handels , Gewerbes und Hand -

werks in Stadt und Land . Daß die Landwirtschgft , nach einiger Zeitoer Scheinblüte , >etzt schwer um ihre Existenz ringt , daß heute bangeSorge umgeht in jast jedem Mecklenburger Bauern - , Pächter - und
Gutsbesitzer - Hau,>e . ist Ihnen bekannt , Herr Reichspräsident . Wir
wissen aber auch, daß , wie Sie volles Verständnis für die Gesamt -
notlage der deutschen Wirtschaft haben , Sie auch der MecklenburgerLandwirte iind Gewerbetreibenden Not nicht übersehen werden .

Deutschlands Rettung kann nur kommen , wenn all « Deutschenerkennen , daß eine große Schicksalsgemeinschaft , in der einer desanderen Last mitträgt , sie einigen muß , daß nur das Zurückstellenaller Gegensätze aus wirtschaftspolitischeu » und parteioolitischemGebiete soweit es das Gesamtintereise fordert , uns wieder zueinem starken , lebensfähigen Deutschland , wie wir es kannten ,wird gelangen lassen .
Sie . Herr Reichspräsident , sind uns auf diesem Wege der Führer . Wir
Mecklenburger folgen Ihnen vertrauensvoll . Ätögen die Grüße der
Mecklenburger in diesen Tagen , die aus dankbaren und Vertrauens -
vollen Herzen kommen , Ihnen , Herr Reichspräsident , ein klarer Be -
weis dafür sein , daß auch hier bei uns Ihre Arbeit für das deutscheVaterland hoch gewertet wird . Ihr Beispiel soll uns allzeit ein An -
iporn zur !ii «chei | euuig sein .

"

Reichspräsident von Kindenbnrg
dankte mit herzlichen Worten indem er n . a . ausführte : „Ich weiß .
Herr Ministerpräsident , mit welcher Treue und Ausdauer die Meck - ^lenburger am Reiche und am Gedanken der deutsch»? Einheit gehängt
haben , und mit Genugtuung vernehme ich aus Ihrem Munde das
Gelöbnis , diese Treue auch dem jetzigen Deutschland
zu halten . Ich betrachte es als ein gutes Vorzeichen , daß , wie un¬
längst in Bayern auch hier im Norden des Reiches das Bekenntnis
zur Einheit und Schicksalsgemeinschaft aller Deutschen und zur Mit¬
arbeit an unserm gemeinsamen Vaterlande erneuert wird

Das Wohl des Reiches ist dg« Ziel unserer Arbeit , die Liebe zur
Heimat und die Pslege der Eigenart der deutschen Stamm « sinddie tiefen Wurzeln der Kräfte , die wir zum Wiederaufbau brauchen .

Darum kann ich auch Ihnen die Versicherung geben , daß ich dem be-
sonderen Eigenleben des mecklenburgischen Volkes mit seinen reichen
wirtschaftlichen Krästen volles Vertrauen und sorgsame Beachtung
entgegenbringen werde . Scl>were Arbeit liegt vor uns Heber alle
Meinungsverschiedenheiten muß uns das Gefühl der Zusammenge -
Hörigkeit hinweghelfen . Ich hoffe , daß mein heutiger Besuch mit den
vielen Gelegenheiten der Aussprache mit den führenden Persönlich -
leiten Ihres Landes dazu beitragen wird , die ' es Vertrauen zu ver¬
tiefen uwd den Willen zur treuen Mitarbeit an unserem Vaterlande
zu stärken .

"

Sozialdemokratischer Parteitag
in Keidelberg .

S . Heidelberg . 14 . Sept . (Eigener Bericht .) Wenn die Sozial ,
demokratische Partei Deutschlands diesmal die badischg Musenstadt
am Neckar als Tagungsort für ihren Reichparteitag gewählt hat .
so ist der Grund ziemlich offen liegend und in der gestrigen Erof ?-
nungssitzung von dem Heidelberger Parteisekretär auch offen ausge -
sprochen worden , daß dieser Parteitag gleichzeitig die Er off »
nung des badischen Wahlkampfs bedeute . Die Sozial -
demokraten sind sich der Bedeutung dieses badischen Wahlkampfes
wohl bewußt . Zum ersten Mal wird im Ergebnis dieser Wahlen
ein Index dafür geschaffen , ob die Tatsachen der seit einem ^ ahr
bestehenden Rechtsregierung und der sozialdemokratischen Opposition
vor allem gegen die Wirtsltafts - , Zoll - und Steuerpolitik der Re¬
gierung die Bewegung der 31>ählermassen . die sich jahrelang in einem
Zug nach rechts ausdrückte wieder in die umgekehrte Richtung zu
lenken vermochten . Schon die Eröffnungsrede , die Herr
Wels namens des Parteivorstandes hielt , stand ganz unter dem
propagandistischen Gesichtspunkt , die sozialdemokratische Partei in
Baden im bevorstehenden Wablkampf durch die Gesamtpartei und
reichspolitisch zu unterstützen . Eine wirklich begründete Darstellung
vermochte Herr Wels allerdings nicht zu geben . Als unbewiesene Be -
hauptung stellte er die geistig bescheidene Agitationsphrase hin daß
sich in der Zeit , in der die Reichsregiernng gegen die Sozialdemo -
kratie stehe, gezeigt habe , „daß Arbeiter , Kleinbauern . Kleinbürger .
Gehalts - und Lohnempfänger alle ?u Schaden kommen würden , wenn
sie ihre Stimmen wieder den Parteien geben würden , hinter denen
der Profit und das Kapital siebe."

Reben dem agitatorischen Gesichtspunkt im Hinblick auf den
badischen Wahlkampf spielte die pietätvolle Rücksicht auf den ver -
storbenen langjährigen Führer der Partei , der an die höchste Spelle
des Reiches gelangen konnte , auf Friedrich Ebert eine Rolle
bei der Auswahl des Tagungsortes . Als Auftakt zu den eigentlichen
Verhandlungen des Parteitages versammelten sich die Delegierten
am Sonntag vormittag auf dem Bergfriedhof zu einer Ehrung des
verstorbenen Führers . Die Feier war von Arbeiterchören umrahmt .
Räch einer Rede Hermann Molkenbuhrs wurde ein Kranz
niedergelegt . Friedrich Eberts Bild , lebensgroß in Oel gemalt , grüßt
auch von der Bühne des großen Stadthallensaales , in dem die V- r-
Handlungen des Parteitages stattfinden , und die Gattin des ver -
storbenen Reichspräsidenten sieht man als Ehrengast am Vorstands -
tisch . In der Stadt selbst merkt man wenig vom Parteitag . Am
Bahnhof fällt nur ein roter Turm von eigenartiger Form aus . den
die Heidelberger Sozialdemokraten ihren Parteifreunden als Will -
kommenszeichen hingesetzt haben . Vor der Stadthalle am Neckar flat -
tern ein paar rote Wimp « l . Sonst nichts . Die wenigen Delegierten
verschwinden in der Menge . Trotzdem ist natürlich die Bedeutung
dieses Parteitages größer , als es äußerlich zum Ausdruck kommt , vorallen Dingen deshalb , weil dieser Parteitag wahrscheinlich überdas neue Parteiprogramm entscheiden wird undd er P a r t e i neue grundsätzliche und praktische
Richtlinien geben wird . Schon aus dieser Tatsache ist das In -
teresse zu begründen , das dem Parteitag entgegengebracht wird unddas sich in der großen Pressedelegation , in der Anwesenheit von über60 Pressevertretern ausdrückt . Darf man es als ein Snmbol für be-
ginnende Ilmstellung von Internationalismus und Klassenkampf aufdie Einstellung einer nationalen Arbeiterpartei nach englischem Vor -bild auffassen , wenn im Verhandlungssaale die alten roten Partei -
färben zurücktreten hinter den vier schweren breiten Fahnen in den
republikanischen Reichsfarben auf der Bühne und hinter dem Schwarz -
rot - goid - grün der Stadt Heidelberg ?

Die feierliche Eröffnung des Parteitages fand um 6 Uhr statt .Unter den bekennten Köpfen bemerkt man den Reichs : .' ,vZpr
'ificcut . nLoeb >, den bi' tifchcn Staatsminifter R - mm : ' e , siastsra » Marum ,Vn hessische, « Stai »spräsidenten Ullrich , oi ? bekannten Gesichter von

Ccheidenann . B ^e ' tkcheid. Wels , Hofma " », Mülle : -« ' auN'n , FruuIuli .KZ, den r. ' iijjkartigen Molkenbuhr , den Alterspräsidenten desR » ichc «ags Lock- Ectha , den früheren ostri ' .eichiichen BundeskanzlerRenner . Ein Chor der Arbeitergesangvereine Heidelberg und Um -
g ^ bun ? uniei Liizung von Musikdirektor Är ^ olch -Mannheim , icl ' eted !e Z ' -' rhandiungln ein . Dann sprach der Heidelberg : : Parteisekre¬tär Amman die Begrüßungsworle . Nachdem er aus den b a d i -
Ichen Wahl kämpf hingewiesen Hille ked .ichte er unter allge -
ineinein

^ Erheben von den Sitzen des grzß .- n Toten der Partci . des
loten Sohnes de, Stadt Heidelberg , Friedrich £ h « c i linierbeiftfl Geist c: fcirse Tagung gestellt jehen wünschte . ! eidelberg seikeine Hochburg lei Partei , doch habe auch hier der Sozialismus schon
früh Wurzel tiikchiegen und es sei in ziih ^r Arbeit ccch » r .

'
ungen , inder indu 'tr !e ?kind,' ichen Universität ?- und Fremdenstadt Heidelberg

zur stärksten Partei zu werden . Dann sprach, wie schon oben er -
mhni . We ' z namens des P a r t ? ? v o : st a » d e s . Er dankte
i .n Raiien d >>s Parteioorstandes für s .rft ' iche Aufnahme in Hei -
delbeigs Mavern . Ein Rückblick auf Sa? verflossene " ohr zei,?e die
legten schweren Kämpfe , die die Soziilvemuk ^ane zur ^ erbl jserungder Lage der Äll .eitermassen zu sühren hatte . U ^berall feiere -n - n
je? : Erntefeste , tick,dem könne man beoo ^ iy » n . daß :ach einer be-
Inders guten Ernte das Brot nicht 6t 'I . ,cr . sondern teure - werd ».
Unsere Agrarier nennen das wieder den S .huii der heimischen Pro -
dnktion Bon , i . Oktober ab solle auch wieder d .is " inf ' thrichc - n-
system in Kruit treten , gerade an dem Tage , wo der bekannte Preis -
abbau des Re -chs .' anzlers Luther in Wirksamkeit treten sollte . Milli -
onen von Arbeitersamilien gingen angesichts einer guten Einte wie -
der einem schweren Winter entgegen zum Nutzen der Agrarier , die
wieder Zausende und Abertausende in ihre Taschen steckten . Die
Partei habü in tu Außenpolitik einen großen Triumph >u konsta -
tieren . Die Eriüliungspolitik , die anfangs stets angekeindet war ,
sei jetzt selbst von der Regierung als die einzig richtige Politik ancr -
rannt worden . Mit Befriedigung könnten die Arbeiterklassen aufden Sozialistenkongieß in Marseille zurückblicken, der dein demokra -
tischen Sozialismus die Wege weiter geebnet hätte . Wels gedachtein ehrenvollen Worten des dahingeschiedenen ersten Reichspräsidenten
Friedrich Eberl , sodann der übrigen großen Toten , nie die Parter
sowie das Proletariat im Auslande verloren habe . Das ganzeHaus erhob sich zum ehrenden Gedächtnis des Toten von den Sitzen .
Der Red .nr verwies in seinem politischen Rückblick auch auf das
Jahr 1!J1S , wo die Truppen , die zur Riederhaltung der Bevölkerung
aufgestellt gewesen waren , zum Parteivorstande geeilt seien , damit
dieser die politische Führung übernehme . Ebert habe die Führung
übernommen und dank der sozialdemokratischen Partei sei der
deutsche Staat vor der Zertrümmerung und Zersetzung in dieser
schweren Zeit der Verwirrung und der Auflösung verschont ge >) lizhen .l .. ^ . . . .. f. . V . . . J . . ! r» C r.*: u S«I .■» ««4Die Heidelberger Tagung bedeute einen Kampf für die weitere
Befreiung der arbeitenden Klassen . Wels erklärte den Parteitag für
eröffnet . Zu Leitern des Parteitages wurden hierauf auf Vorschlag

. Auer -München Emil Maie r - Heidelberg , Vizepräsident des badt »
Um 5 Uhr 30 nachmittags verließ d- r Reichspräsident mit seinem , schen Landtages und Abg . Wels einstimmig gewählt . Zwecks Bil -

Gefolge Schwerin ^ wiederum von der Menge mit lebhaften Zurufen I dung des Büros wurden 9 Schriftführer aus den einzelnen Landes -
begrüßt . I teilen ebenfalls gewählt . Zur Prüfung der Mandate wurde ebenfall »



Seite 2. Nr. 423 . Badische Presse fMontaa -AuSaabe?
«in« Kommission von 9 Parteimitgliedern aufgestellt. Dieses Büro
trat noch im Laufe des Abends zusammen, um am Montag früh beim
Betreten des Saales die Karten der Delegierten prüfen zu können .
Dem vorliegenden Gefchäftsordnungsentwurf wurde die Genehmi-
gung erteilt. Sodann wurde die Tagesordnung verlesen. Der Vor-
sitzende empfahl, eine Erweiterung der Tagesordnung abzulehnen.
Neben den einzelnen Referaten sind eine Anzahl Anträge einge-
gangen . Die Möglichkeit der Einreichung von Entschließungen sei
stets gegeben. Der Vorsitzende Wels machte weiter die Mitteilung,
daß die Sozialisten Frankreichs und Englands Grütze übermittelt
hätten. Ein persönliches Erscheinen sei nicht möglich . Polen hat 4
Vertreter entsandt , ebenso ist Belgien . Italien . Deutsch-Oesterreich ,
die Tschechoslowakei und Ungarn vertreten . Dänemark hat den däni-
schen Reichstagsabgeordneten Nilsen delegiert Ebenso sind aus Mar-
seille . dem Tagungsort der Internationale . Grüße eingelaufen .. Die
Versammlung beschloß dem erkrankten Genossen Bernstein zu seiner
Genesung die besten Wünsche zu übermitteln . In den hierauf anschlie -
ßenden Begrüßungsansprachen kamen auch die verschiedenen aus-
ländischen Gäste zu Wort u . a . Dr. Renner für die Deutsch -Oester -
reicher . Deutsch -Oesterreich wünsche eine Einigung mit Deutschland,
und er gab der Hoffnung Ausdruck , daß er bald nicht mehr als Gast
zum deutschen Parteitag sprechen werde. (Lebhafter Beifall .) Bier-
mann -Polen überbrachte die Grüße der polnischen Fraktion . Die
große Hoffnung der Zukunft beruhe auf der Demokratie , die die lei-
tende Kraft werden müsse. Man kämpfe vereint um ein einigendes
Band der Völker. Die deutsche Sozialdemokratie habe immer eine
außerordentliche Bedeutung in der Entwicklung des Sozialismus
in der Welt gehabt . Der wissenschaftliche Sozialismus habe seine ber-
vorragendsten Vertreter aus der Mitte der deutschen sozialdemokra-
tischen Partei entnommen . Polen werde die deutsche Tagung als die
seinige betrauten . Er schloß mit einem Hoch auf die Internationale
und die deutsche Sozialdemokratie . Große Begeisterung lösten die
Ausführungen des Vertreters aus Belgien heraus der in deutscher
Sprache die Grüße der belgischen Parteigenossen überbrachte mit dem
Versprechen , mit den Deutschen mitzuarbeiten an der Erstarkung de-
internationalen Sozialismus. An den Beariißungsabend schloß sich
noch im gleichen Saale ein unterhaltender Teil an . Am Montag vor-
mittag 9 Uhr beginnen die Verhandlungen des Parteitages.

*
TU . Heidelberg. 14 . Sept. (Drahtbericht .) Der sozialdemo -

kratische Parteitag nahm heute seine eigentlicĥ Verhandlungsarbeit
auf . Auf der Tagesordnung stand als erster Punkt der Bericht
des Parteivorstandes . Für die Erledigung des damit zu-
sammenhängenden Sachsenkonfliktes wurde beschlossen, im
Anschluß an die allgemeinen Referate je einem Vertreter der fächsi -
schen Landtagsfraktion und der sächsischen Landesparteiorganisa -
tionen mit je einstündiger Redezeit das Wort zu geben und dann
die Angelegenheit einer besonderen Kommission zu überweisen.

Zum allgemeinen Teil des Vorstandsberichtes nahm als erster
Referent Johannes Stelling vom Parteivorstand das Wort . Er
gab seiner Genugtuung darüber Ausdruck , daß jetzt von den Feinden
der Sozialdemokratie die Politik übernommen werde, die die Sozial -
demokratie immer propagiert habe. Dank der Politik der Sozial -
demokratie fei man auf dem Wege zur Befriedung Europas ein gut
Stück vorwärts gekommen . In der Innenpolitik wandte sich
der Redner besonders gegen die radikalen Genossen , die sich darüber
klar sein müßten, daß man heute nur vorwärts komme , wenn man
die Dinge so sehe, wie sie sind . Bei der Barmataffäre sei leider auch
von manchem Parteiredakteur dem Interesse der Partei nicht ge-
nügend Rechnung getragen worden. Zum sächsischen Konflikt über-
gehend , erklärte Stelling, daß sich die Partei die Möglichkeit von
Koalitionen mit den übrigen Parteien nicht durch einen Beschluß ein für
allemal abschneiden dürfe, Aucfj Sachsen wäre vollständig der Reak-
tion preisgegeben worden, wenn die sächsische Fraktionsmehrheit
nicht die Koalition mitgemacht hätte . Der Parteivorstand habe
schließlich zur Lösung des Konflikts die einzige Möglichkeit in der
Landtagsauflösung gesehen , womit leider die sächsische Fraktions -
Mehrheit nicht einverstanden gewesen sei . Man könne den Konflikt
nicht einfach damit lösen , daß man die 2i? Mitglieder der Frak-
tionsmehrheit als Disziplinbrecher ausschließe .

Der zweite Berichterstatter , der Landtagspräsident Bartels ,
ging auf den Kassen - und Mitgliederbestand der Partei ein. Der Mit-
gliederbestand habe sich seit dem letzten Parteitag um etwa 100 OOO
vermindert , lleber die Bildungsarbeit der Partei berichtete Staats -
sekretär Schultz , über die Frauenbewegung Abgeordnete Frau
I u ch a ch. Nachdem von der Kontrollkommission dann Entlastung
für den Parteivorstand beantragt worden war . trat eine Mittags-
pause ein.

F.H Paris , 14 . Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter«.)
Das „Journal " erfährt , daß die französische K am m e r erst am
27 . Oktober zusammentreten werde.

Die Ofjjenfioe in Marokko .
«= Paris . 14. Sept. (Funkspruch .) Die französischen Truppen

haben in Marokko denVormarsch f o r tg e s e tz t . An der Ouergha -
front soll das Bergmassiv von Bibane in ihre Hände gefallen sein .
Eine amtliche Bestätigung liegt aber noch nicht vor. Im übrigen
sind die französischen Truppen damit beschäftigt , die Stellungen aus-
zubauen, die von den Kabylen bei ihrem Rückzüge völlig zerstört wur-
den . Die Franzosen haben ein acht Zentimeter - und ein 7,5 Zenti -
metergeschütz erbeutet . Im großen und ganzen besteht der Erfolg der
Franzosen darin, daß das diesseits des Ouergha ausgebaute Ver-
teidigungssystem von ihnen eingenommen wurde.

Von der spanischen Front wird gemeldet, daß die Rifkabylen
gestern 60 Tote unv zahlreiche Waffen zurückgelassen haben . Zwei
spanische Kreuzer unternahmen eine Scheinlandung , wobei die Rif-
kubylen schwere Verluste erlitten haben.

F.H. Paris . 14 . Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Humanitö " zufolge soll es mit den französischen Erfolgen
nicht so weit her sein , wie die offiziellen Mittet -
lungen glauben machen mochten . Im ganzen hätten die
Franzosen ein Gebiet erworben , in dem 600 Rifleute ansässig waren .

Englische Stimmen zur Lage in Marokko.
* London, 14 . Sept . (Funkspruch .) Die heute vorliegenden dl-

rekten Meldungen englischer Blätter aus Tanger und Madrid geben
im allgemeinen keine wesentliche Aenderung des Gesamtbildes der
Lage in Marokko wieder. „Daily Telegraph " berichtet aus Tanger ,
die französische Offensive auf einer Front von 60 Km . sei im all-
gemeinen erfolgreich gewesen . Heute hätten die Franzosen die alten
Linien , die sie im Mai aufgeben mußten, wieder erreicht . Die Lage
der Spanier in Alhucemas wird indessen als wenig beneidenswert
geschildert . Ein Beriet des ..Daily Telegraph " sagt , daß die Spanier
keine Packesel und keine Transportmittel außer Trägern hätten ,
ebenso weder Wasser noch irgend welche andere Lebensmittel . Alles
müsse von den Schiffen ans Land geschafft werden. Die Lage der
Truppen sei also angesichts einer möglichen Witterungsänderung
recht bedenklich . Eine weitere Meldung des Blattes aus Madrid be-
sagt , daß die spanischen Truvven bei zähem Widerstand der Gegner
ihren Vormarsch fortgesetzt hätten .

In einem Leitartikel unter der Überschrift ..Der Nebel in Ma-
rokko " schreibt die ..Westminster Gazette"

, zweifellos sei eine neue
Pbase eingetreten . Die Anfangserfolge seien sichtbar und nicht ohne
Eindruck gewesen Aber es sei außerordentlich unwahrscheinlich, daß
man Abd el Krim in der noch verbleibenden Zeit niederkämpfen
könne . Wenn die spanischen und französischen Truppen das nicht er-
reichen könnten, was sei denn ihr Ziel ? Die fran - ösische Regierung
müsse endlich ihre Friedensbedinanngen bekannt geben Wenn sie das
nicbt tue . so beschwöre sie eine Katastrovhe herauf . Sie müsse offen
erklären was sie wolle . Tue sie das nicht so sei es seh? wabrschein -
lick. daß am Ende des Feldzuge? die Schwierigkeiten nicht nur in
Marokko , sondern auch in Syrien wachsen würden.

Valdwin in Paris
F.II Paris . 14 . Sept. (Drahtmelduna unseres Berichterstatters .)

Im Laufe des heutigen Tages wird der Ministerpräsident B a l d w i n
einem Frühstück zugezogen werden, das P a i n l e v 6 veranstaltet .
An diesem sollen Briand und Eaillaux teilnehmen . Außerdem wird
eine unmittelbare Unterredung zwischen Briand und
B a l d w i n stattfinden . Der englische Ministerpräsident will heute
um 4 Uhr nachmittags von Paris nach London reisen.

Das Schuldenyroblem.
F .H Paris , 14 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Briand kehrte gestern nachmittag aus Genf nach Paris zurück und
konferierte sofort mit dem Ministerpräsidenten P a i n l e v « und dem
Finanzminister Eaillaux . Es verlautet , daß die bevorstehenden
Washingtoner Verhandlungen wegen der Rückzahlung der franzö-
sischen Schulden an Amerika Gegenstand der Besprechungen waren .
Eaillaux fährt bekanntlich am Mittwoch mit der französischen Abord-
nung nach Amerika. Die Vorschläge , die er erstatten wird , werden
am Dienstag im französischen Ministerrat endgültig festgelegt
werden.

De Wvnzies Reise nach Berlin .
F.H Paris , 14 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter« .)

Der französische Unterrichtsminister de Monzie wird erst morgen
in Berlin eintreffen und wahrscheinlich keine Zusammenkunft mit
Stresemann haben , dagegen mit dem preußischen Unterrichtsminister
Dr . Becker, mit dem er Einzelheiten des Universitätsabkommens be-
sprechen soll, über das mir nach einigen Mitteilungen de Monzies
vor einiger Zeit Bericht eristatten konnten.
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Montag, den 14. September 1923 *

Deullchlandlayrl österreichischer
IournalMen .

Die Oesterreicher in München.
I>t. München, 14. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter«

In Erwiderung eines Besuches reichsdeutscher Journalisten vor eint
gen Jahren in Oesterreich unternehmen bekanntlich zur Zeit 40 östel
reichische Journalisten aus Wien , Graz und anderen Städten Oestel
reichs eine Deutschlandfahrt , die gestern ihren Ansang nahi«
Nachmittags 4 Uhr trafen die österreichischen Journalisten in Münch«!
ein, wo auf dem Bahnhof eine Abordnung des Reichsverbandes dS
deutschen Presse zur Begrüßung erschienen war . Im Fürstensaloi
des Hauptbahnhofes hielt der Münchener Schriftleiter Cajetal
Freund die Begrüßungsansprache, wobei er die Hoffnung aus
drückte , daß die Teilnehmer an der Deutschlandfahrt gestärkt in bei
Liebe zu ihrem deutschen Volkstum , zu ihrer deutschen Sprache un>
Kultur und mit frischen Kräften zu deren Verteidigung gegen unseo
gemeinsamen Widersachxr in ihre Heimat zurückkehren.

Am Abend folgten die österreichischen Gäste einer E i n l a d u n j
der bayrischen Regierung in den Festsaal des Künstler
Hauses . Erschienen waren die Minister Matt , Gürtner, Meinel un*
Oswald , sowie zahlreiche Vertreter der Behörden, des Landtages uitf
der Presse . Die Festrede hielt Kultusminister Matt , aus der wi>
folgende Stellen hervorheben : „Wenn Sie, meine Herren , aus Oeste»
reich zu uns kommen , so ist es nicht bloß die Sympathie und dai
Interesse , wie Leidensgenossen es sich gegenseitig entgegenbringe«
auch nicht nur die Sympathie , wie sie unter ehemaligen Kampfes
genossen besteht und wie die Erinnerung an gemeinsam Durchlebte«
sie zu wecken pflegt. Es ist das B e w u ß t s e i n d e r völkische «
Gemeinschaft , welches die staatlichen Grenzen, die uns trennet
niemals auszulöschen vermögen, mögen sie auf den Landkarten auck
noch so dick aufgetragen und die Grenzpfähle auch noch so hoch auf»
gerichtet sein . Wir sind Deutsche , und Sie sind Deutsche . Mei>
Wunsch ist , daß Sie von Ihrer Deutschlandfahrt die Ueberzeugunt
mit nach Hause nehmen. Deutschland lebt und Deutsch
land wird leben , trotz aller Bedrängnisse. Das deutsche Vol
fühlt sich mit seinen Stammesgenossen in Oesterreich brüderlich vc»
Kunden .

" Kultusminister Matt schloß mit dem Rufe : „Oesterrei^
und Deutschland , unser großes heiliges Deutschtum soll leben hoch.'
Die Antwortrede seitens der -österreichischen Gäste hielt der stellvc«
tretende Vorsitzende der Reichsorganisation der Oesterreichischen Presse
S e d l a k. Dieser legte sich in seinen Ausführungen bezüglich de
Anschlußfrage die allergrößte Zurückhaltung auf . Der österreichisch
Gesandte in Berlin Dr . Frank hatte ein Begrüßungstelegramm g»
sandt. in welchem er die besten Wünsche für die Studienfahrt au»
sprach.

Unzufriedenheit in Wien über das Ergebnis
in Genf

* Wien , 14 . Sept. ( Funkspruch .) Tie heutigen Morgenblättei
erklären, daß die von Genf geforderten Gesetze iir
österreichischen Parlament kaum angenomme «
werden dürften . Bundeskanzler Ramek habe aber keinerlei Vc«
pflichtung in dieser nRichtung übernommen. Man rechne aber mit M
stimmtheit damit , daß die Ablehnung dieser Gesetze die Demission
der Regierung nach sich ziehen werde . Wie der „Montag " wissen will
sei die Niederlage in Genf vor allem aus die mangelhafte und UM»
schickte diplomatische Vorbereitung zurückzuführen . Außenminist?
Dr . M ata ja . der schon seit einem Monat im Ausland weile, afl
die Aufhebung der Kontrolle durchzusetzen, habe sich den Fra "
zosen verkauft . Der Mißgriff Dr . Matajas werde ihm in
eigenen Lager sehr übel genommen . Es sei wahrscheinlich , daß 4
als erstes Opfer der Genfer Niederlage fallen werde.
Die Wiederaufnahme

der Wirtfchaftsverhandlunaeil.
& Berlin, 14 . Sept. (Funkspruch .) Die mit der Wiederaufnahm

der Handelsvertragsverhandlungen beauftragte polnische Deleg»
tion trifft heute im Laufe des Tages in Berlin ein. Die VerHanl
lungen werden morgen beginnen. Gleichfalls morgen treten die D>
legationen für die deutsch - französischen Handelsvek
tragsverhandlungen wieder in Fühlung. Staatssekretär od
Trendelendurg ist bereits nach Paris abgereist.

Lohengrit !.
Neueinstudierung

Die Neueinstudierung der beliebtesten Oper Richard Wagners
darf als Jubiläumsaufführung gelten . Vor 75 Iahren , am 28. Aug.
1830, wurde „Lohengrin" von Franz Liszt , dem „Kapellmeister in
außerordentlichen Diesten"

, in Weimar zur Uraufführung gebracht .
Liszt nannte den Erfolg verhältnismäßig befriedigend. Richard
Wagner war als politischer Flüchtling im Ausland und hörte sein
Werk erst elf Jahre später. Die Aufführungen an verschiedenen Büh-
nen machte ihm wenig Freude ? nur über die Karlsruher Aufführung
1862, mit dem berühmten Ludwig Schnorr von Earolsfeld in der
Titelrolle , ist er begeistert, und schreibt von einer ins Innerste gehen -
den Wirkung.

Wie „ Holländer" und „Tannhäuser " spielt sich diese romantische
Oper letzte«: Endes zwischen drei Personen ab : Lohengrin . Elsa und
Ortrud. Die Triebfeder der Handlung , der vermißte Herzog von Bra-
bant . bleibt stumm : schreitet unsichtbar durch die beiden enste Akte ,
um im dritten mit dem Eintritt der Tragödie zu erscheinen . König
Heinrich ist mehr Representation , und Tebramunt. ganz im Banne
Ortruds stehend . Werkzeug . In seiner Steigerung , seiner dramatisch-
musikalischen Anlage ist der erste Akt ein wahres Wunderwerks Von
allen Schövfunaen Wagners kann in dieser Hinsicht nur der erste Akt
der „Walküre" daneben bestehen . Drei Svenen schließen ihn ein :
Anklage. Flehen der hilflos erscheinenden Elsa . Ank'inft und Sieg
Lohengrins Die Gegenspieler scheinen vernichtet. Mitten in dem
Glanz und Jubel des Aktschlusses stehen sie stumm , um in den nach-
sten beiden an lyrischen Ruhevunkten reicheren Akten die notwendi-
gen Folgerungen zu ziehen .

Der ^ aden . auf dem die Handlung steht , ist historisch , aber Sage.
Zauber Wunder ragen herein . In dieser Gestaltung einer realen
Handlung , die vom Wunder geleitet wird , ist uns „Lohengrin die
Vollendung des romantischen Opernideals .

Ortrud bringt durch die fanatische Glut , mit der sie am Heiden -
tum hängt . Dämonie hinein . Sie kämvft mit Telramund den Kamp?
der Nacht gegen das Licht . Nmhiillt von Nacht , wächst sie auch in der
ersten Szene de? zweiten Akte ? empor, einer Szene, die in der voll¬
kommenen Einheit zwischen Musik und Dichtung ihresgleichen sucht

Ueber die unerreichte dramatische Kraftentladung des ersten
Aktes haben wir gesprochen Seine Höbe . seine Gipf?lnng . ist die Er-
scheinung des Wunders : die Ankunft Lohengrins . Die Opernlitera-
tur aller Zeiten hat keine ähnlichen unmittelbarenWirkungen . Trom¬
peten leiten sie ein . Wie aus « elter Ferne leuchtet das Lohenarin-
Motiv hell auf . Dann fetzt der geteilte Chor ein . stockend , abgehakt.
aImäblick aedobnter in der Bewunderung und Ergriffenheit , im

Schrecken, Staunen, in der Freude und Ueberraschung. Diese Dyna-
mik scheint in ihrer elementaren Kraft vom Sturme geführt .

Am Handlungsverlauf haben die Ehöre bedeutenden Anteil .
Sie wachsen heraus . Sie bilden die Schwingungen der teilnehmen-
den Masse und greifen dramatisch ein . oder geben lyrische Grundie -
rungen , oder werden als theatralische Wirkungen dem Aufbau dienst -
bar gemacht .

Ohne die Idee der Handlung wiederzugeben, gibt das Vorspiel
die Stimmung des ganzen Werkes wieder Es ist ein freies , sympho -
msches Stück voll erhabener Weihe. Sein großes Crescendo und
Diminuendo versinnbildlicht die wunderwirkende Darniederkunft de?
Grales und ist in schwärmerisch -religiöser Stimmung traumhaft der
Welt entrückt . Wir haben hier die gleiche Stimmung , die auch in
der visionären Erzählung Elias aufblüht . Der Kesamteindruck der
Oper ruht auf dem harmonischen Gleichgewicht , auf der Einheit zwi-
schen Dichtung und Musik .

Durch das wohlvorbereitete Gesamtwirken aller beteiligten
Kräfte stand die Aufführung auf der Höhe . Die musikalische Leitung
hatte erstmals Dr . Hein» K n 81 l , der neu verpflichtete erste Kapell-
meister Er hat eine feste, sichere Hand und den Verantwortung ?-
vollen Ernst der künstlerischen Einsicht . Am dramatischem Gefühl
fehlt es ihm nicht , doch bevorzugt er gern lnrische Grundhaltung uad
gebt (wie im 1 . Akt ) in die Breite . Die Steigerungen können sich
nicht völlig entwickeln , zuma.l die Chöre wie etwa bei Lobengriis An -
kunkt . schlecht stehen . Um seine Individualität zu voller Auswirkung
zu brinaen . m » k> Dr . Heim Knöll. den wir als innerlich teilnehmen-
den Musiker schätzen , zunächst noch mit den Klanaverhältniss ->n unse¬
res Landestheaters vertrauter werden. Gute Erscheinung. Stil . Ge-
schmack . wünschenswerte Teilnahm ? durch Sviel und Gebärde ver-
einigte der Lohengrin unseres Heldentenors Thea Strack Er ver-
wendet feine vortrefflich gebildete Stimme mit kunstvollem Aus¬
druck. ^nfalae guter Nelanan ? gewinnt die Höhe bedeutend an echt
tenaralem Glan », an Geschmeidigkeit und Wärme . Walter Warth
hatte seinen Telramund mit bewundernswertem Flei5 studiert ^

und
gab stimmlich leine ganze Kraft her Daß er sich leicht in den Fal¬
tenwurf de» Intriganten büllt n »''f>! at dMe Gestalt Bekannt sind
die prachtvoll Engende anmutiae l?ffa van Malse Fanz . die Ortrud
von Kammersängerin fleddn Iracema - B '' ii gelmann , der
König von Kammerlänaer Dr Hermann Wucherpfennig und
der Heerrufer von Kammerlänaer Rudolf Weyrauch Unter den
Edelknaben fiel nn? ein heller Savran angenehm auf . An den Büh-
nenbilder von Direktor Emil Burk^rd und den Kostümen van Marga¬
rete Schellenbern kann man sich erfreuen . >

^ n der Ne " i ? fielen einiae Neuerungen auf . wie etwa das Ze¬
remoniell der Edelknaben. die im ersten Akt hinderliche Dreitei -
lung der Bühne , der Platzwechsel Ortruds am zweiten Aktschluß , die
Verlegung des Brautchors hinter das Gemach . Wenn jemand diese

Umgestaltungen nicht sonderlich glücklich findet — wir möchten iü6
widersprechen . Chr . Hertle.

Badisches Landestheater . Nachdem die erste Woche der neu ^
Opernspielzeit des Landestheaters nicht weniger als vier Reue^
studierungcn gebracht hat . werden diese Werke in der zweiten Wo?
wiederholt und zwar gelangt am Dienstag , den 15 . Sept Lortzn -5
..Wildschü tz

" zur zweiten Aufführung . Die Partie der Grast
singt diesmal Viktoria Hoffmann-Vrewer . Am Mittwoch , d«
16 . Sept . folgt der „Freischütz " mit Tilly Blättermann
Agathe und Karlheinz Löser als Ottokar Am Freitag, den 18 . Se ?.
ist die erste Wiederholung von Götzens komischer Oper ..Der W !
derspenstigen Zähmung "

. Die Partie der Bianca
diesmal von Else Blanck ge

'
ungen . Sonntag , den 20. Sept folgt

fünfte Neueinstudierung Donizettis komische Oper „Don P «
guale unter musikalischer Leitung von Generalmusikdirektor F « '
uand Wagner und unter szenischer Leitung von Oberregisscur 2»
Krauß .

Zu Gustav Kadelburgs Tode. Sein Name , des Lujtspieldirektos
Name, der am Freitag in seiner Berliner Wohnung im Alter v »,
74 Jahren gestorben ist, bleibt auch über seinen Tod hinaus ,r'f
einer Reihe heiterer Theaterabende verknüpft, an denen sich
Jahrzehnte hindurch das deutsche Publikum erfreut hat . Seit sein
Jugend hat sich Kadelburg vom Wesen der Bühne angelockt gefü^
In Budapest, als Sohn deutscher Eltern geboren, emvfing er se >
Ausbildung in Wien und erhielt von ernsten Lehrern eine gute
bereitung für die Bühne . In Laubes Wiener Stadtthsater ,

'
alten Berliner Wallnertheaier . am Berliner Deutschen Theater
ter L 'Arronge hatte er in den Aufgaben der sogenannten Bon
vant -Rollen hübsche Erfolge Schon während dieser Schauspiels
zeit fanden einige seiner Schwänke freundlich « Aufnahme . Spa^
tat er sich zumeist mit gleichgesinnten Autoren zusammen — "
Oskar Blumenthal̂ Franz von Schönthan. Presber und Rickl^
Skowronnek — und hat seinen Namen mit einer Serie der eri^
reichsten Lustspielschwänke verknüpft '

,,? m weinen Rößl" . T<
' vmnm 4 " Ii ucrmupM , ' . .j
blinde Passagier "

. „Der Familientaa" „Zwei glückliche Tag ?"
^

wohl auch heute noch , wo ihnen die wechselnden Z"itverhältŵ
viel von ihrer Aktualität genommen haben , ihrer Wirkung si"^
Kadelburg hat sicherlich niemals nach literarischen Ansprüchen <• ,
literarischer Wertung gestrebt — ihm genügt« der „ abendkülle '
Schwank " Aber er kannte Schausvieler. Bübne und Publikum . .
schuf dankbare Rollen , wirksame Situationskomik , sicher zünd »^
Fchlaaer . Weil er sich van den Zoten und Schlüvftigkeiten j
französischen Pissen zurückbielt . weil seine Effekte auf reiner
deutscher Grundlage ber "5 " n bildete er eine nicht zu unters»«
Macht in der deutschen Schwankliteratur , der wir auch nach
Tode das Andenken freundlicher Dankbarkeit bewahren werde»
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Der Südwestdeuksche Heimattag in Karlsruhe.
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Keimalszauber .
fffftt Schwterigk «tt «» ,u « Trotz hat di« badische Landeshaupt ,

stadt auch diese» Jahr » ieder einen Südwestd « lltsch « n Hei -

mattag erlebt , der Tausend « au » Saar , Pfalz und dem Badener

Land »» einer machtvollen Kundgebung für den Gedanken der Hei -

matlieb « und Heimattreue zusammenführte . E - waren Festtage von

tiefster Wirkung , die gerade in unserer heutigen Zeit mit ihrer Zer -

Nüstung und Zersplitterung nötiger wie je find und die immer wieder

all , Beoölkerung - schichten zu dem erstrebenswerten Ziel der deutschen

Volksgemeinschaft führen . H e i m a t und V a t e r l a n d . da » waren

auch die Grund klänge de» diesjährigen Heimattages , der mit dem

Seimatabend in der Festhall » und dem Festzug am Sonntag zwei

Höhepunkte von wuchtiger Kraft aufwies .

Badens Staat,präfid «nt Dr . H e l l p a ch fand am Samstag kluge ,

herzliche Worte über Heimat und Baterland , die da » lebhafteste Echo

ou»lösten und noch lang « »ei allen Teilnehmern nachklingen werden

und di « Bertret « an » Saa , und Pfalz sprachen «» erneut mit

überzeugender Kraft «nd doch so schlicht au », wa » nicht oft genug

hinüber über den Rhein gerufen werdea kann : Saar und Pfalz

sind deutsch und » erde » deutsch bleiben auf immerdar .

Wie leuchteten die Auge » der Sprecher bei der Schilderung ihrer

Heimat und wie hob sich di « Stimm « beim Hinweis auf ihr Deutsch-

tum , auf ihr « Zugehörigkeit zum großen deutschen Baterland . Bon

erhebenden Feierstunden sprach der Pfälzer Berlagsdirektor Schüler ,

und Feierstunden von tiefster Wirkung brachte fürwahr der Heimat -

abcnd , der ein glänzender Auftakt de, Heimattages bildete .

Und dann kam der Sonntag , ein nach den trüben Regentagen

kaum «choffter sonnig «r , prächtig «! Htrbsttag . Stadt und Land , mit

ihrir schier unüberbrückbar scheinenden Kluft , hier fanden ste stch

zusammen in der Bekundung der Liebe zur Heimat und der Treue

y« Scholle . E » war »in buntfarbiges , einzigartiges Bild , dieser

lange Festzog mit den verschiedenartigen Trachten , ein Stück deutschen

Volkstum », für dessen Erhaltung gerade auch der Heimattag in der

Südwestecke wirken sollte . Wem ging nicht das Herz auf , bei dem An -

blick dieser knorrigen Schwarzwäldergestalten , bei dem Klang der

alten schlichten Bolkslieder , di » von Gottesgabe und von Eottessegen

reden . Er atmete Heimatzauber dieser Festzng und in ihm

zeigte stch da » Heimatglück , das uns auch in den schwersten Nach-

krieg»jahren nicht geraubt werden konnte .

Tausend « haben stch an diesem Südwestdeutschen Heimattag in

Bad «n» Landeshauptstadt Stärkung für den Kampf im Alltagsleben ,

für den Kampf jenseits des Rheines um ihre Scholl « geholt . Und

da » ist der w«rtvollst « Gewinn der Festtage : sie haben der Welt ge¬

zeigt. daß recht , und link, de , Rheines da, gleiche , treue

deutsch « H « rz schlägt , sie haben die unerschütterliche Treue zu

Heimat und Vaterland bekundet , die das deutsche Volk nach all den

dunklen Tagen der Nachkriegszeit auch wieder aufwärts sonnigen

Tage » entgegenführen wird .

Der Keimatabend in der Festhalte
„ Die goldig Kroll " .

Ein Schwank zum Heimatabend von Niklaus Bruck.

Die Festhalte wimmelte von Trachten . Landsleute aller badischen

Himmelsrichtungen und Dialekte waren versammelt , vergnügt , be-

friedigt und gespannt . Ja , gespannt , nämlich „auss Theaterstück "
. Em

zahnloses Bäuerlein aus der Haslacher Gegend sitzt neben mir Er

schaut eifrig durchs Opernglas und zwar abwechselnd durch beide

Seiten dabei stellt er fest, dag die Karlsruher Mädche auf der Ga -

lerie hübsch seien . Seine gescheiten blaugrauen Aeuglein blitzen ;
denn auch er ist voller Erwartung „aufs Theaterstück " . Er versichert
alle Augenblick , wie schön es im vorigen Jahr hier gewesen sei am

Heimatfest . „Was Hab ich tanzt und glacht "
. sagt er , „denke Sie ,

ich Hab' kei Quartier gfunde , und da hawe mich gute Leut heim -

gnomme und dieses Jahr hawe sie mich Widder einglade, ' ach Gott
sinn des gute Leut , die Frau könnt mei Dochter sei , so jung und
schön is die guck« Sie , de kommt sie . — Gehts los ? — Und nun
gmos wirtlich los . — „Die Frau könnt mei Alt » sein "

, flüstert mein
Kachbar , wie er unsere treffliche Normann sah und hört ». PJ

ltnb die
Anner . die handfcscht , die isch wie e Schulzedochter . wo ich emal
kern gsehe Hab , nor schöner und jünger . So e Haushältern lieh ich
mir a gfalle , sie bräucht net grad Urschel zu heiße . Die kann awer
'dre Sach . ach Gott kann die heule und lache" . Gelächter erstickt seine
Bewunderung bei der meisterlich gespielten Rolle der Maria Genter .

„Und die Mannsbilder auf der Buhn ' "
, so fährt er später fort ,

».die sinn auch echt . Wie heiße die Höcker und Blum ? Stamme denn
die von dene Revoluzzer anno 48 ab " Ich zucke unwissend die Achseln.
. Ha . des sollte Sie doch wisse " murmelt er , „no meintwege . sie könne
»hre Sach '

. und des isch die Hauptsach .
"

Die vier Mädchen , die sich im Stück infolge eine » MißverstLnd -
" ' sses bei der Stellenvermittlerin um den frauenlosen Haushalt im
Zweiten Stock bewerben weil siie's auch mal gut haben wollen , er -
Zecken abwechselnd die Bewunderung meines alten Freundes . „Die
"oni Saaraebiet brinats am beschte hin . meint er zuerst bedächtig ,
ober auf einmal platzt er heraus : „Die Annere henn auch was los " .
'5an geht es ihm wie Herrn Stamm dem Witwer und Hausbesitzer
®Uf der Bühne selber , um dessen Haushälterinnenstelle sich die Mab *

reißen er lacht : „Des sinn io Krotte ".
Die Krone reicht er jedoch schlieklich der „goldigen Krott "

. Sie
>?>eint ihm die Jüngste zu sein , und ihr schelmisches Lächeln und ihr
« eblickes Spiel tuns ibm an . Eine halbe Stunde nach dem Spiel
" af ich den Alten wieder tanzend im kleinen Festhallesaal , er
Ellwang eine junge Trachtenmaid im Arm und rief , das sei auch eine
goldiae Krott .

Solche Wirkung lobt den Abend und den Schwank von selber ,
!?eyr wie es Worte tun können . Die Mitglieder unseres Landes -

' P ' eIfcn glänzend . Niklaus Bruck , der Verfasser des Stückes ,
,

den rechten Volkston aus den badischen Dialekten getroffen ,
die Festleitung ließ es auch an nichts fehlen .

. Der beliebte „Vellemer Heiner " fHofschauspieler Heinrich -Bell -
Iii ' ' Schuler - Zweibriicken , Fritz Romeo und Paul Müller

c " mit ihren Dialektvorträgen wahre Freudengeschenke dar .
9r &«. .£* Rokofotattj der Schule Hoppes war graziös « und reizvolle
rin !?i icfr. 3 3U bcn schönen alten Bauerntänzen , die ein sechzigjäh «

»es Ehepaar aus dem Eutachtal mit wahrer Hingabe und äußerer
o innerer Leichtigkeit und Feinheit vortanzte . Auch dies Tanzen

^ cm Iaiagen tit der Zat zum Heimatfest und -Spiel . Hm ,

Der Keimatsseslzug.
Alte und neu » Zeit , Vergangenheit «nd Gegenwart , Kunst und

Wissenschaft . Handel . Gewerbe und Landwirtschaft , kurzum , alles

was war , was ist und was werden soll in deutschen Landen , das

brachte der heimatliche Festzug . der stch im Sonnenlichte eines schönen

Herbsttages am Sonntag nachmittag durch die reichbeflaggten und

reichgeschmiickten Straßen der Stadt bewegte . Es waren prachtvolle ,

buntfarbige Heimatsbilder , die von den einzelnen Gruppen geboten
wurden : _ . .

Eröffnet wurd » der Zug durch Herolde , Fanfarenbläser und

Bannerträger zu Pferde . Neben altdeutschen Standarten waren die

Landesfarben der am Zuge beteiligten Einzelstaaten Baden , Bayern ,

Hessen und Preußen vertreten .
Die besetzten Seilet «

hatten mit ihren Gruppen den wohlverdienten Ehrenplatz erhalten .

Als erste erschien der Luftku rort St . Martin mit Darstellun¬

gen aus der Geschichte des bekannten pfälzischen Weinoctes . Die

fröhlichen Pfälzer , die bekanntlich trotz des Drucks der Besetzung wie

des Terrors der Separatisten standhaft ihr Deutschtum bewahrt

haben , haben auch dieses Jahr wieder große Opferfreudigkeit be-

iiliiillliililltt

Am Keimalsonnlag .
Und » i»d«r steh' ich i« der bunt »« Meng «,

Seh ' all di « Pracht d«m Blick verllberflute ».

Auf Deutschland » Reichtum stolz , der Heimat froh .

Bor mir , getreu der Mutter angeschmiegt ,

Steht ein rotwangig , blond , blauäugig Mägdlein ,

Im blauen Kleid , rot Schleiflein in dem Haar .

Lang hat '», wi « lang , voll Ungeduld gewartet .

Jetzt winkt «» unablässig , winkt «nd winkt

Mit s«in «m weißen Tüchlein all den Reiten »,

Den Wagen , Menschen zu , ahn ' Unterschiede

Und jede» Heben seine » zarten Arm » a

Ist mir »in Pulsschlag seiner Kindersiel «.

Au » seinen reinen Augen strahlt da» Glück.

Und Augen , Locken, Hand : ich segne fi».

Jetzt sinkt di « Hand ! da , Tüchlein weht nicht mehr .

„Wa , winkst du nicht mehr . Kind ? " — . Ich kann nicht m»hr ,

Ich bin so müde von d»m langen Winken ." —

Kaum zehn Sekunden , «nd schon wieder winkt

Da » Händlein froh begeistert , unverdrossen .

O schöne Heimat , du mein Boll »nd Land !

Gesegnet sei «nd fröhlich blühe weiter !

E , kann dir ja nichts Böses widerfahre »,
So lang so rein « Kinderhände winken . Ott » Michaeli .

mirwww
wiesen . Sie waren nicht nur in großer Anzahl «rschien «» , sondern
hatten auch in der bildlichen Darstellung ihrer weinumkränzten
Heimat feinen Sinn und Geschmack entwickelt .

Mit begeisterten Hochs auf die Pfalz wurde » di » JP »i « r" auf
das herzlichste begrüßt.

Sticht minder begeistert war der Empfang , der d«n L «ut «n a « s
der Saar bereitet wurde . Diese hatten mcht nur ihr « berühmt «
Erubenkapelle St . Ingbert mitgebracht , sondern auch den Männer -

gesanyverein St . Johanner Sängerbund Saarbrücken , der hier bei
verschiedenen Anlässen schon die Karlsruher mit Perlen des deutschen
Liedes erfreut hat . Außerdem führten sie auf ihren Wagen aller -

liebste Beramännchen und Bergmädchen mit , ein von Gesundheit
strotzende - Nachwuchs aus deem Lande der schwarzen Diamanten .
Saardeutsche Mannen mit stahlharten Muskeln , die den Abschluß der
saardei - tschc » Jugendgruppe bildeten , verrieten die ungeschwächte
Kraft der um ihr Deutschtum ringenden Männer des Saaigebicts .
Sehr originelle und geschmackvolle Ausführung zeigte der kleine ,
bübsch geschmückte Förderturm , das Wahrzeichen oer Saar . Und nun
kamen wieder Pfälzer . Zunächst die Höcherberggruppe aus dem
Westrichgau . die „Böhammer Schützen " mit ihren Blasröhren und
Raucherslangen , Gott Bacchus auf einem Weinfaß , umgeben von
halbnackten deutschen Mannen , von denen es im Liede heißt : Sie
lagen auf der Bärenhaut und tranken immer auch eins . Die „Losch -
ter Handkö : drücker" , die sonst sehr setzhast sind, übten diesmal ihr
nahrhaftes Gewerbe im Umherziehen aus . Auf dem hohen Wagen
arbe ' tcten Frauen und Männer , daß es ein « Lust war . Kein Wun -
der , sie waren ja von Luststadt . Die zur Verteilung gelangten Kost-
proben ließen erkennen , daß die Handkäsdrücker ihr Geschäft ver -

stehen . Einen anheimelnden Eindruck macht die altpfälzische spinn -
stube des Volkstrachtenvereins Speyer mit den blumengejchmücktsn
Fenstern . Und singen können die hübschen Spinnerinnen wie die
Lerchen . Es war ein Stück aus der guten alten Zeit als der Groß -
vater die Großmutter nahm . Die Leimersheimer Holzschuhmacher
hatten diesnial ihre Werkstätte mit einem großen Holzschuh gekrönt ,
der einem kleinen Mädchen einen feinen Ruhesitz bot . Den Abschluß
dieser Pkälzer Gruppen bildete ein Waldidyll , eine Fee aus oem
Pfälzer Wald mit Gnomen , denen ein Riesenpilz als Wohnung
diente .

E !n ernstes « nd wuchtige , Motiv bracht « der verein Heimat »
treu «: Ost» und Westpreußen : „Die Wacht im Osten " . Schwer ge-
panzerte Kreuzritter mit flatterndem weißen Mantel ritten ernst
und würdig hinter dem hochragenden Torbogen der ostpreußischen
Trutzburg , die alle die Namen von deutschen Städten aufwies , die
von den Deutschen gegründet und von den Polen „erobert " worden
sind . Die Gruppe wor » ie ernste Mahnung : Vergesset den Osten nicht .

Ein prachtvolles Zukunftsbild zeigte der Verein der Rheinpfälzer
Karlsruhe : Die Einweihung der festen Rheinbrücke bei Maxau . Bis
in das kleinste war diese zukünftige feste Verbindung zwischen Karls -
ruhe und der Pfalz ausgearbeitet . Es wäre nur zu wünschen , daß
die " ~ • — -

an
Die Trachtenpuppen .

UederraschenS» groß war dieses Jahr die Teilnahm « der Badener ,
in deren engeren Heimat sich noch die schönen alten Trachten erhalten
Haiben . Man darf daraus schließen , daß die Bestrebungen der Karls -
rvher Verkehrsverems auf dem Gebiete der Erhaltung der Volks -
trachten ,m -ganzen Land - Verständnis gefunden haben . Eröffnet
wurde die Trachtenabteilnng durch einen stattlichen Reitertrupp aus
dem Ried sGemoinde Altenheim ) . Diesen folgten die Trachtenkapelle
aus Kehl . Männer , grauen . Burschen und Mädchen aus dem Hanauer
Land , aus den verschiedenen Teilen des Schwarzwaldes und des Oden .
Wäldes und aus dem Markgräfler Land . Besonder » imponierend wate »
die Schutzenkorps m den kleidsamen alten Uniformen . Tie scharfge¬
schnittenen Gesichter der alten Gardisten , die l-n strammer Haltung mit
geschultertem Gewehr dahermarschierten . erinnerten lebhaft an die be¬

v I <| *** IJ vi Lilit v/v UlVt• v _
i schöngeschwungenen Vogen der festen Brücke bei Maxau recht bald

die Stelle der vorsintflutlichen Schiffbrücke gesetzt werden könnten

Bei Nieren -, Blasen - und
Frauenleiden

Harnsäure , Eivreiss
Zucker .
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kannten Dcffregqer Figuren im „Letzten Aufgebot . Die Vürgerwehr ««

dt« zum Teil ihre alten sturmerprobten Fahnen mitgebracht hatten ,
wurden überall jubelnd begrüßt . Unter den Trachten pelen besonder ,

angenehm auf di« Odenwälderinnen mit ihren kunstvollen Gold , und

Silberstickereien , die sich sogar auf die Schuhe und Handschuhe er-

s reckten. die Villinger und Ueberlinger mit ihren eigenartigen Gol,o»

Hamiden- Natürlich hatten die Villinger auch ihre „Narros " mitge »

bracht , die bekannten Hänsele mit Holzmarke . Fuchsschwanz und Schel «

lenkette . Die Markgräfler waren dank der rührigen Arbelt

der „Markgräfler Gmai "
. die vor nicht allzulanger Zeh in Karlsruh «

gegründet worden ist . am stärkste vertreten . Zunächst brachten U»

eine reizende Uebersicht über die Entwicklung der Markgräfler Trach¬
ten . seit dem Jahre 1780. dann aber auch ebenso feinsinnige wi «

hübsch ausgearbeitete Wagengruppen . Da ist zunächst hervorzuheben ,
der Wagen „Hebel und Heimat '

, auf dem Hebel im Kreise feiner
Werke zu sehen war - So erinnerte der Nachtwächter mit Hellebarde
und Horn an das Lieid : „Loset was i Euch will sage"

, ein fröhlicher

Zecher wies auf den „En Trunk in Ehre " hin . Im Gefolge Hebel ,

befand sich natürlich auch „Feldbergs Töchterlein "
, das auell frisch«

Büchlein der Wies « . Einen prächtigen „Herbsttag " brachte eine ander »

Gruppe von Markgräfler Winzer und Winzerinnen , die in Bütten
und Fässern , auf Stangen und Stecken die Edclgewächse der Mar ?»

gräfler Weinberge mitfübrten . Hoffentlich ist der „Herbst " im Wein »

Irntd der alten Markgrafen so reich , wie er hier angedeutet root
Der Schwarzwald .

JD Schwarz wald . « Heimat , wi « bist du fo kchS« ". va » wir»

wohlder Grundgedanke gewesen sein bei allen Zuschauern , al » diel »

Gruppen vorbeidesiliert waren . Wa , sah man doch da nicht präch»

tig « Gestalten , Mädchen und Buben . Frauen und Männer schlank
und rank wie die Tannen . Mädchen mit kirschroten Lippen , b«er »

schwarzen Augen , Gesichter wie Milch und Blut . Und di « schönen
Trachten . Käppele und Schäppele . bunte Mieder und schwarze Röck«.
Der ganze Schwarzwald war vertreten . Aus den luftigen harzduften »
den Waldeshöhen , wie aus den blumenreichen Tälern waren fi« ge»

kommen . Eutach , Wolfach , Reichenbach , Niederwasser , Einbach , Hof»

stetten , Mühlenbach und wie sie alle heißen mögen die saubere »

Städtchen und Dörfer , hatten starke Vertretungen geschickt , viel «

sogar unter Führung des Bürgermeisters oder Stabhalter ». Di «

Murgtäler hatten sogar ihre landwirtschaftlichen Gerät « «nd Erzeug »

niss« mitgebracht . _
Franke «lau » »»I Odenwald . v ^

. Glockengeläut « verkündet ihr Nahn " könnt « « a » M diese»

Gruppe » sagen . Im Mittelpunkt dieser herrlichen Erupo «» war

nämlich die „ wandelnde Glocke" , die allerdings nicht selbst durch di«

Straßen wackelte, sondern von sechs prächtigen Pferden gezogen
wurde . Es war ein Erzeugnis der Glockenfabrik Gebr . Bachert -Karls -

ruhe , das wohl in nächster Zeit von einem Turme des Frankenlande »

seine Stimme erschallen lassen wird zur Ehre des Allmächtigen . Dies -
mal rief sie noch die Gäste zur Odenwälder Bauernhochzeit . Dieser
Brautzug bot ein farbenprächtiges Bild , in dem die roten Sonnen «

schirme der Hochzeitsgäste wie Fliegenpilze wirkten . Sehr hübsch
war auch die Odenwälder Spinnstube der Gemeinde Buchen . Di «
Stadt AdelsHcim hatte ebenfalls eine starke Abordnung «vtfandt .
Gepanzerte Reiter mit den Wappen der alten Stadt , dem Heim de,
Adels , eröffneten die Gruppen der Fischerzunft und der Landsknecht «,
in deren Reihen die Markedenterin ihren Schnappkarren zog. Wein -

heim brachte die hochragende Wachenburg , den stolzen Sitz eines deut -

schen Studentenverdandes , ferner einen mit Trauben geschmückten
Winzerwagen , die von markanten Bauerntypen begleitet war . Di «

Riesenarbeit , die der Weinbau erfordert , wurde den Städtern wir -

kungsvoll vorgeführt durch die Geineinde Neuweier , die durch ihre
gutgepflegten Weine bekannt ist . Rebleute mit Stecklingen , Bütten
und allen Utensilien , die im „Wengert " gebraucht werden , bildeten
eine stattlich « Gruppe , die allerdings oft durch die Wolken der Be -

stäuoungsapparate verhüllt wurde . Zum Glück war es kein richtiger
Schwefel . . .

Karlsruh « »nd sein « Umgebung
hatte «rfeullch « Anstrengungen gemacht zur Wahrung seines An -

sehens als Birttelpunkt des Landes . Einen farbenprächiigen Auftakt
brachte der Reitjportklub Karlsruhe mit einem Jagdzug des Mark -
grafen Karl Wilhelm , des Gründers der Stadt . Hier fanden aber
nicht nur Bewunderung die schönen Kleider des fürstlichen Gefolges ,
sondern auch das vorzügliche Pferdematerial und die gute Haltung
der Reiter und Reiterinnen . Ein weiteres Motiv aus vergangenen
Zeiten hatte die Bürgergesellschaft der Südstadt gebracht : Das alt «
Ettlinger Tor . Hinter dem von Künstlerhand naturgetreu ange -
fertigten Modell des leider verschwundenen Bauwerks sah man
hübsche Gruppen von Herren und Damen aus der Biedermeierzeit ,
alte Stadtgardisten und all die Typen von Menschen , die einstmals
das Tor passierten . Das bekannte Lindenblutenfest der Weststadt
wurde verkörpert durch eine Nachbildung des originellen Marktbrun -
nens auf dem Gutenbergplatz . der von hübschen Kindern der Weststadt
umlagert war . Aus der Weststadt stammte übrigens auch das herz -
erfrischende Bild „Jm Mummelsee "

, das von dem Fröbelschen Kinder -
garten Kaiserallee 2i> gestellt worden war . Hier wurde zur Wahrheit
das schöne Lied . Im Mummelsee , im dunklen See . da blüh « der
Lilien viele . Es waren reizende Blüten , die den Mummelsee be-
deckten, nämlich herzige Kindchen , liebevoll gesorgt und gepflegt von
den Tanten des Kindergartens . Das Akotto der Karlsruher Gärt -
ner und Blumengeschäftsinhaber „Laßt Blumen sprechen" fand sein «
Verwirklichung in prachtvollen Rlumengebinden , eine feine , aber ein -
dringliche Sprache von den Schönheiten der Göttin Flora .

Unsere Stachbarstadt Ettlingen zeigte , daß in der Pfort « zum
herrlichen Albtal Handel und Gewerbe in hohe Blüte steht . Auf
einem von sechs Pferden gezogenen Wagen waren all « die großen
und größeren Werke der Stadt vertreten . Mit vorzüglichen Einzel -
gruppen war die Gemeinde Durmersheim gekommen . Zwischen einem
hochbeladenen Erntewagen und einem kunstvollen Bauwagen der
Zimmerleute fand die kleine Eänseliesl mit ihren sechs Gänsen , di«
mit farbigen Halsbändchen geschmückt waren , besondere Beachtung .

Wirkungsvoll wußten die Vereinigten Molkereibesitzer von Karls -
ruhe die Bedeutung der Milch für Stadt und Land vorzuführen . Auf
einem Festwagen hatte man in übersichtlicher Weise die verschieden -
artige Verwendung der Dtilch dargestellt . Ein ganzer Zug wohlge -
nährter und sauber gehaltener Milchkühe hat gezeigt , daß auch in
der Stadt Milchwirtschaft getrieben werden kann . Welche Bedeutung
dieser Zweig der Volkswirtschaft hat , ist daraus zu ersehen , daß
von den Molkereibesitzern , deren Zahl auf lg gestiegen ist , in der Zeit
der Milchnot zeitweise bis zu einem Fünftel des ganzen Verbrauches
der Karlsruher Bevölkerung gedeckt werden konnte .

Einen schönen Abschluß erhielt der Zug durch einen großen Trupp
von Jockeys und Herrenreiter des Reitervereins . Auch hier sah
man ebenso schönes Pferdematerial , wie bei den vielen Gespannen ,
die von der Firma v. Steffel in in entgegenkommender Weise
gestellt worden waren .

Ein volles Dutzend von Musikkapellen , die unermüdlich
ihre flotten Weisen ertönen ließen , gaben dem Zuge rhythmischen
Schwung .

Der Zug machte einen vorzüglichen künstlerischen Eindruck . Dank
der glänzenden Vorbereitung der ganzen Sache durch die von Herrn
Verkehrsdirektor La che r geleitete Kommission klappte alles , wie am
Schnurchen . Große Verdienste um die künstlerische Ausgestaltung
haben sich erworben die Herren : Kunstmaler Hellmuth Eichrodt .
Architekt Hans Bader , Kunstmaler Alfred Bold , Kunstmaler
Prof . August Groh , Architekt Robert Meerwarth . Prof . Karl
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Hanauer im Festzug.

Die Wacht im Lste «̂ lAnfnahmen von Geschw . MooS .1 Zukunftsrheinbrücke bei Maxau

Schmitt - Spahn , '̂ rof . Wilhelm Schnarrenbeiger . Prof .
Georg Schreyögg und Ingenieur Fritz Niederer , der technischeOberleiter .

Die Willkvmmzrütze der B ? rS keru g
Es gab einmal eine Zeit , die noch nicht allzulange zurückliegen

soll , in der die Karlsruher verschrieen und verrufen waren als eine
etwas steifleinene Gesellschaft , die keinen Unterschied kennen wurden
zwischen Trauer - uno Festzügen . Wenn es auch nicht so schlimm war
wie die böse Fama behauptet , so ein kleines Körnchen Wahrheit wird
wohl dabei gewesen sei ». Wer aber das Publikum gejiern ohne
Voreingenommenheit deobachtet hat , der wird zugestehen müssen , das;
hier eine Wandlung zum besseren eingetreten ist . Wie beim Erena -
diertag , so war auch gestern beim Publikum Stimmung , wirkliche gel?
stmmung. Auf dem gauzen Wege wurden die Zugsteilnehmer be¬
grüßt mit herzliche » Zurufen und Tücherschwenken , wie man dies
früher nie erlebi hat . Hoch die Pfalz . Hoch die Saar , Hoch die Fran¬
ken , Hoch der Schwarzwald. Hoch der Odenwald , so tönte es unaus -
gesetzt aus den Reihen und beaeistert wurde der Aufforderung zum
brausenden Toast Folge geleistet . Als weiterer Beweis , das? bei den
Karlsruhern „Das Eis gebrochen ist "

, war die reiche Beflaggungund festliche Ausschmückung der Straßen . Ein besonders schöner
Empfang wurde dem Zuge in der Südstadt bereitet . Es war näm-
lich das erstemal, daß ein allgemeiner Festzug durch diesen Teil ge -
fuhrt wurde. So war es auch zu verstehen , wenn am Eingang zur
Südstadt in der Rüppurrerstraße ein Niesenplakat den Zugsteil -
nehmern ein herzliches Willkommen in der Südstadt entgegenlief.
Die Werderstraße bildete eine förmliche Via triumphalis von un-
zähligen Guirlanden , die über die Straßenbreite gespannt waren.
Hunderte von Fahnen und Fähnchen gaben den Straßen farbiges
Leben. Viele Häuser trugen außerdem noch reichen Schmuck von
Kränzen und Blumen . V 2

i > <i> Stadl arl u .
Der Stadtgarten , welcher schon am Sonntag Vormittag von

Tausenden von auswärtigen Festgüsten besichtigt worden war , bildete
natürlich auch nach dem Festzug am Sonntag Nachmittag das Ziel
vieler auswärtiger Teilnehmer . Insgesamt dürste der Stadtgarten
am gestrigen Sonntag von 30—40 Tausend Menschen besucht worden
sein. Am Nachmittag und am Abend spielte im vorderen Teile der
Musikverein Karsruhe unter Leitung von Herrn Lüttgers
ien . , während die in der badischen Landeshauptstadt so gern gesehene
Stadtkapelle Kehl im hinteren Teile des Gartens beim
Schwarzwaldhaus konzertierte. Den zahlreichen Besuchern wurde
am Nachmittag ein unierhaltendes Programm geboten. 24 Schnitter -
paare , gestellt von Schulkindern der Gemeinde Durmersheim ,
führten unter Leitung von Herrn Hauptlehrer S t ü r m l i n g e r aus
einem Podium iin Stadtgartensee einen reizenden Schnittertanz aus
der beim Publikum viel Anklang fand. Herr Obermusikmeister a . D ,

Liese , als Leiter des Blasorchesters Karlsruhe , hatte hierzu ein
Schnitterued komponiert. Die Saardeutsche Jugend , die unter
Führung von Frau v . B o p e l i u s zum Heimatiag nach Karlsruhe
gekommen war , zeigte sodann einen Bergmannsreigen in altr Trachtund alle deutsche Volkstänze in selbstgefertigten Kleidern . Schließ-
lich führte noch der Eebirgstrachten - Erhaltnngsver -
e i n" „D i e T e g e r n s e e r" unter Leitung von Herrn Karl D i e r n-
berger bazerische Volkstänze vo, die ebenfalls stürmischen Beifall
fanden .

Am Abend hatten die auswärtigen Gäste vor allem Gelegenheit
das von Herrn Kunstfeuerwerker Fischer aus Kleebronn mit großer
Sachkenntnis zusammengestellte Feuerwerk zu bewundern, und
starker Beifall zeigte bei dem Schlußbild, das eine Huldigung an die
badische Heimat enthielt , wie sehr die Besucher , vor allem die aus -
wältigen Teilnehmer , mit der pyrotechnischen Leistung zufrieden
waren.

Aus dem Feslplay .
Die bereits am Samstag eingetroffenen auswärtigen Gäste wur-

Pen zum Teil nach dem Fesiptatz geführt, der in der Ettlingerstraße
beim Ausstcllungsgebäude für die Dauer des iüdwestdeutschen Hei -
matiages errichtet würfe . Große Bier - und Weinzelte stehen zur
Aufnahme der Gäste bei jeder Witterung bereit u . schon am Samstag
entwickelte sich vor allem in den späten Nachmittagsstunden bei
dem Konzert von Trochtenkapellen ein lebhaftes Treiben . Du Füh-
rung der Festwirtschafi hat Herr Rutschmann vom Kühlen Krug
übernommen. Keksen Name für eine gute Bewirtung bürgt

Am Sonntag war der Festplatz nach der Auflösung des Festzuges
sehr gut besucht. Die Harmoniekapelle fand mit ihren teil-
weise vaterländischen Stücken stürmischen Beifall . In den Bierzelten
saßen Saarländer , Pfälzer und Badener in gemütlicher Weise zu-
sammen und namentlich die Teilnehmer von jenseits des Rhcins
freuten sich wieder einmal echt deutsche Lieder singen zu können . Als
die Trennungsstunde herannahte ergriff einer der Saarländerdas Wort um der Stadt Karlsruhe für die herrlichen Stunden , die
der diesjährige Heimattag . vor allem den Bewohnern des besetztenGebietes geboten habe, zu danken . Je mehr im Saargebiet das
Deutschtum geknebelt werde, desto mächtiger komme die Liebe zumdeutschen Vaterlande zum Ausdruck . Dem Wunsche der scheidendenSaarländer noch einmal die Klänge des Deutschlandliedes zu spielen,wurde nachgekommen und alle Anwesenden sangen mit Begeisterungdas deutsche Nationallied .

Am heutigen Montag findet auf dem Festplatz nochmalsKonzert statt. Am Nachmittag und Abend finden sich die noch hierweilenden Trachten und die übrigen Festgäste zu einer Abschieds -
f e i e r auf dem Festplatz in der Ettlingerstraße ein Außer dem
Konzert werden musikalische Darbietungen geboten.

Der Riefenverkehr .
Am gestrigon Sonntag hat die Disenbabnverwaltung ein » Gl«ti»z»

leistung vollbracht. Neben den zahlreichen regelmäßigen Zügen hatt «
sie eine Reih« Sonderzüge au<z allen Gegenden eingelegt. w :lch«
di« Teilnehmer am Heimattage am Samstag und Sonntug hierher
und gestern abend wieder größtenteils zurückbrachte. Der Massen «
betrieb hat sich ohne Störung glatt abgewickelt , dank der Aufmerk«
samkeit und Pflichttreue aller in Betracht kommenden Personen. Aber
auch die elektrische Straßenbahn hatt« eine Riesenaufgabe
zu bewältigen - Der Ha-uptverkehr setzte um die elfte Stund « vormit-
tags ein und nahm zusehends an Stärke zu. Älls vorhandenen Reser«
ven an Personal , auch Depot- und Magazinangestellte sämtliche ver-
fugbaren Wagen , wurden herbeigeholt und in Betrieb gestellt . Den
Höhepunkt hatte der Verkehr gegen Z Uhr erreicht , wo Wazen um
Wagen von allen Flanken her, besonders von Durlach nach dem Stadt -
innern rollten , alle gepfropft voll und meistens „dreispännig"

. Der
Autoverkehr war ebenfalls aufs Höchste gestiegen Auch nach dem
Zuge wurde die Elektrische , die ihren Betrieb eingestellt hatte , form-
lich gestürmt. Die Polizei funktionierte überall tadellos , nirgendswurde die Ordnung gestört . Zur Erleichterung des Verkehrs hatte
übrigens auch die Po st Verwaltung durch Bereitstellung von
Verkehrsautos beigetragen , die zu Rundfahrten verwendet
wurden. Die großen schönen Wagen , bei denen ein stadtkundigerFührer für die nötigen Hinweise sorgte , waren bis zum Eintritt der
Dunkelheit immer dicht besetzt.

«-
A Der Heimatsestzug im Film . Der gestrige Heimatfqstzug ist

selbstverständlich auch gefilmt worden. Der Film wird bereits heute,Montag , abend gelegc-ttlich der Vorführung des Werbefilms der
Reichsbahndirektion Karlsruhe vom Baden« Land vorgeführt. Auf»
genommen ist der Film vom Heimattag auf Veranlassung der Süd»
deutschen Film -Gesellschast , Hermann Schmitter , Karlsruhe , von
der Firma Langenauer u. Tappen , Karlsruhe .
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KM « er Ua » s « sya « Ma » i .
Karlsruh « , de* 14. Sept . 1925.

Ote www« Auf» «rw«g»geseye und Wc Lebens¬
versicherungen .

KM«
Sa bie &Uüt der dritte » Steuernotverovdmmg vom 14. Februar

tili sind zwei Gesetze getreten : da» Aufwertungsgesetz und das An,
^iheablösungsgesetz , beide vom 1k. Juli 1925. Bedeutsam ist öic| e
Mtsänderung insbesondere auch für die Aufwertung Äer Le -
^ ensversicherungsansprüche - Was den Aufbau der iuw»
vertun« anlangt , so hält für die Lebensversicherung das Auftver-
'ungsg« ,etz ain dem Grundsatz der dritten Steuernotverordnung fejt :

jener einzelnen Lebensversicheruingsgesellschaft wird das aufge-
geriete Vermögen als sogenannter Aufwortungsstockeinem Treuhan -
®et überwiesen und von diesem nach einem von der Aufsichtsbehörde
i '̂> genehmigenden Teilungsplan zu Gunsten der Versicherten »er-
*mdct.
. In Bezug auf den Ausbau der Aufwertung dagegen bringen die
fetb .cn Gesetze vom 16 . Juli 1925 erheblich « Aenderungen. llnmittel -
°ar kommen den Versicherten die neuen Vorschriften übe? die Wir «
ktg der Zahlungsannahme und des Vergleichs Matten - Visher
?° r jeta ' - * ' ' "" " — -ter Zahlungsannahme und des Vergleichs zustatten- Bisher
, . ..der, der <tuf seinen Versicherunasanjpruch Zahlung ohne Vor-
^ halt angenommen oder üb ?r den Anspruch seinen die Aufwertungs »
. /W. » vv » » »»vi . ♦ " " IT " l < ' ■ . jl *

[>age im Woge der Mfindung erledigenden Vergleich geschlossen
♦>attc , von der Aufwertung überhaupt oder — im Vergleichsfalle —
(on jeder weiteren Aufwertung ausgeschlossen , Jetzt stehen Zablungs -
Zunahmen und Vergleich« , welche in die Zeit vom 15 . Juni 1922 bis
^uin Februar 1924 fallen , der Aufwertung nicht mehr entgegen.
Mittelbar , d- h zugleich mit dem Aufwertunysstock verbessert sich die
S<>3e der Versicherten hauptsächlich infolge der im Aufwertungsgesetz
vorgesehenen Erhöhung des Aufwertungssatzes für Hypotheken von 15
° «f 2j Prozent und der im Anleiheablösungsgesetz normierten Be.
iiinstigung des Altbesitzes an Reichs «. Länder- und Gemeindeanlechê

Ganz befriedigt freilich auch das neue Aufwertungsrecht nicht ;
*°t allen zu stürmischen Hoffnungen muß gewarnt werden und eine

Versicherung ist nach wie vor unentbehrlich. Ein ernstlicher
Fortschritt aber ist zweifellos erzielt Während Z- V , die „Alte Stutt -
^ rter " auf Grund der dritten Steuernotverordnung mit einem Auf-
?crtungsstock von 18 Millionen Reichsmark gerechnet hatte , schätzt sie
% jetzt auf etwa 50 Millionen : es haben sich also bei ihr die Auf--
^ertungsaussichton mehr als verdoppelt. Zunächst wird nun die
^ eichs« <sieru»g die erforderlichen Durchführungsbestimmungen er»
' ?Isen muffen , sobald st« ergangen sind , können die zur Feststellung des
" "Seinen Versicherungsanspruchs nötigen Berechnungen angestellt
werden .
Die Auswertung »es Vermögens

der Derfichernngslrager.
Nach Verabschiedung der Aufwertungsgesetze ist für die Arbeit-

»chmer die Frage in den Vord-rgrund des Interesses geruckt. inwi ?-
v«it auch die Vermögen der Versicherungsträger sAngeitelltenversiche -
k^ng. Jnoalidonverncherung ) von der Aufwertung erfaßt werden- Die

diesen VersicheiAnqsträgern durch die Inflation verursachten
Schäden find natürlich zahlenmäßig noch -nicht feststellbar, immerhin

angenommen werden, daß die Invalidenversicherung
» if Grund der Aufwertungsgesetze eine günstigere Aufwertung ihrer
»»gelegten Kapitalien erfahren wird , als die Ängestelltenversicherung.

Di« Angestelltenversicherung hat ihr Vermögen vor-
IHmlich in zwei großen Gruppen : Darlehen lan Länder . Gemeinden,
Aemeindeverbände und gemischtwirtschaftliche Unternehmungen ) und
Hypotheken angelegt . Während des Krieges hat die Reichsveruche -
" ustalt für Angestellt« lR . f A.) mit fast den gesamten ihr zu-

den Mitteln aus vaterländischen Gründen Kriegsanleihe (666
Millionen ) gezeichnet . Den Besitz an Kriegsanleihe mußt« sie wah-

k«nd der kritischen CommerMnate 192? veräußern , da ihr di« wah-

tu
li .

dieser Zeit erbetenen Reichszuschüsse versagt wurden . Die In -
^ lidenversicherung erhielt zu jener Zeit Reichszuschüss«. weil sie
^ niger realisierbar « Wert« (Hypotheken ) besaß . Die Kriegsanleihe

onttrltsgt bekanntlich nicht der Aufwertung . Von den Aufwertungs -
ersetzen werde» nur berührt die Wertpapiere . SchulÄscheindarlehen
und Hypotheksn, di« in der letzten Bilanz der R . f . A, mit rund 29
Millionen Mark für Wertpapiere und Darlehen und mit 9 Millionen
Mark für Hypotheken eingesetzt sind- Bei der erstgenannten Summe
wird die Auswirkung der Äufwsrtungsgesetze eins bemerkbare Er -
höhung nicht bringen . Bezüglich der Hypotheken darf angenommen
werden daß sich der eingesetzte Betrag von 9 Millionen um einige
Prozent erhöhen wird.

^
Frvhlingskinder . Frau Sonne , die sich tagelang schmollend hinter

dichten Wolkenschleiern verhüllte und am gestrigen Sonntag zum
ersten Mal wieder in Glanz und Wonne erschien , hat Wunder gewirkt-
Sie hat nicht nur die herrlichen Farben des herbstlichen Laubes zum
Leuchten gebracht, sondern auch neues Leben sprießen lassen . So
wurden uns heute prachtvoll blühende Kirschen - Linde?»- und Kasta-
nienzweige von freundlichen Lesern unseres Blattes au ? den Redak-
tionstisch gelegt, und damit ja nichts fehlt« , stellte sich auch der Re>
daktionsmaienkäfer ein, ein lebhaft trappelndes . und zappelndes
Braunwerk , der wahrscheinlich durch den Duft der verspäteten Blüten
zu einem spätsommerlichenAusflug verleitet worden ist.

§ Körperverletzung. Am vergangenem Samstag abend gerie-
ten in einer Wirtschaft in der Altstaidt ein lediger Fuhrmann und
ein verheirateter Taglöhner in Streit , wobei der Fuhrmann meh-
rer« Schläge mit einem Bierglas auf den Kopf erhielt , sodaß er eine
blutende Wunde davo-itrug .

S Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von Pfaffenweiler ,
der als gewerbsmäßiger Betrüger austrat . Er gab sich als Inhaber
eines Lebensmittel - oder Ledergeschäftes aus und fuhr in einem ge-
mieteteil Auto , das er nicht bezahlen konnte, umher , und erschwin-
delte sich bei verschieden » Firmen Geld, «in Metzger von Sternen -
fels wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt , ein Taglöhner
von Siegertsbronn , der von der Staatsanwaltschaft München wegen
Diebstahls gesucht wurde , ein Kupferputzer von Temmings» , der
von der Staatsanwaltschaft Ravensburg wegen Betrugs steckbri- f-
lich verfolgt wurde , «in zum Strafvollzug gesuchter Arbeiter von
hier , ferner 17 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer
Handlungen . i

Aus 55a©««.
» Bruchsal, io . Sept . (Blumenschmuck .) Schon länger« Zeit hat

«s der Obst» und Gartenbauvevein sich zur Ausgab« gesetzt, die Ver¬
schönerung und Belebung des Straßenbildes nicht allein durch die
Pflege von Gärten und Bäumen , sondern auch durch diejenige der
Blumenkultur an Fenstern und Ballonen zu erreichen . Durch die
freundliche Unterstützung des Verkehrsvereins sowie d«r Gärtnerver -
einigung war es ihm möglich , eine groß? Anzahl seiner Mitglieder
mit Preisen zu bedenken . Unter den Preisträgern befinden sich sogar
ganze Körperschaften, wie z- B . die Stadtgemeinde wegen musterhafter
Ausschmückung des Rathauses , das St . Josephhaus . das städtisch«
Jugendheim und andere.

Adelsheim, 14. Sept . (Tödlicher Unfall .) Im Nachbarort
Hergen st adt stürzte beim Ausbessern eines Scheunendaches der
verheiratete Maurer Kunkel ans Leibenstadt so unglücklich herab,
daß er sofort starb . Der Bedauernswerte hinterläßt Frau und ein
Kind.

% Kehl, 13 . Sept . (Besuch de« Staatspräsidenten .) Laut eines
an den Landrat gerichteten Schreibens des Staatsministeriums , wird
Staatspräsident Dr . H e l l p a ch am 27. September zum Besuch des
Hanauer Hoimattages nach Kehl kommen .

) ( Freiburg , 10 . Sept . (Aufwertungsvortrage .) Beim Land-
bricht Freiburg werden Ende dieses Monats für die Juristen
vährend zweier Tage Aufwertungsvorträge durch Ober-
landgerichtsrat Levis abgehalten werden.

Kaisern , ll Sept . (Projekt einer Schwebebahn Malsburg
—Kandern .) Der Vau einer Schwebebahn. Zweiseilbahn von Mals -

bürg nach Kandern welch« den Transport der Eramtstein « aus den
Steinbrüchen bei Malsburg nach Kandern bewerkstelligen soll und
der von den Vereinigten Eranitwerken schon längst geplant war .
durfte nunmehr Wirklichkeit werden. Zu dem Bau . deffen Kosten
auf rund 366 000 Mark veranschlagt werden, soll die Landesversiche -
rungsanstalt Baden ein Baudarlehen von 266 666 Mark gewähren.
Letztere hat sich deuu bereit erklärt , sofern der Kreis Lörrach für da .~ die SBür *1 ' "*— ! — * - *->A ' •Kapital die Bürgschaft übernimmt . In der letzten Kreisversämmlung
wu' de nun einstimmig beschlossen, diese Bürgschaft zu übernehmen ^
dagegen soll für den Kreis ein« erste Hypothek auf das ganze Werk
eingetragen werden. Duirch dies« Drahtseilbahn wird die Kreisstraße
von Marzell nach Kandern eine außerordentliche Entlastung erfahren .
Sin franz . Flugzeug im SchwarzwalS abgekürzt .

Aus Freiborg wird gemeldet, daß zwischen den Stationen
Posthalde und Hirschsprung der Höllentalbahn am Sonntag morgen
kurz nach 8 Uhr. ein französisches Flugzeug abgestürzt
ist. Das Flugzeug ging dabei in Trümmer . Der eine der Insassen
war t o t , der andere wurde schwer verletzt ins Freiburger Kran -
kenhans überführt . Das Flugzeug trug militärische Abzeichen . Die
Untersuchung tst eingeleitet , dabei hat sich herausgestellt , daß die
Insassen keine Milltärpersonen waren .

Zu dem Absturz des französischen Flugzeug, im Höllental wird
noch ergänzend berichtet: Der Absturz erfolgte wegen mangelnder
Benzinzufuhr , wodurch das Flugzeug gezwungen wurde- in den , engen
Hollental immer tiefer zu gehen . Dabei streifte es mit einem Flügel
eine Tanne , stürzte mit einer Geschwindigkeit von 156 Km . in den
ziemlich hochgehenden Rotbach und ging vollständig in Trümmer
Die in Betracht kommenden Vertreter der Behörden erschienen als .
bald an der Unfallstelle und veranlagten die erforderlichen Maßnah -
men. Die Flugzeuginsassen wurden unter großer Mühe au? ihrer
üblen Lage befreit : der 30jähr . Robert Georg Thiery aus St . Mi
hiel stammend und in Paris wohnhaft . hat infolge innerer Verletzun¬
gen den Tod gefunden und wurde in die hiesige Leichenhalle ver¬
bracht ; der 33jährige Begleiter DieudonnS Co st es aus Septfond
ebenfalls in Paris wohnhaft , hat nur leichtere Verletzungen davon
getragen . Er wurde durch einen im Auto Herbeiaeeilten Arzt >n das
hiesige St . Josefshaus verbracht. Die Unfallstelle war bis nach Veen-
digung der Auftm >mungsarbeiten polizeilich gesperrt. Das Flug¬
zeug war auf dem Weae von Paris über Straßburq nach Bagdad .
Jahrtausend --? desRkzeinlanves aueschingen

kam noch hiiyu . daß sich das Männerquartett „Sechzehner " aus Essen
unter seinem trefflichen Thormeister Gustav StarIgraf wieder
hier eingefunden hatte , um ein K o n z e r t im Verein mit dem fein-
sinnigen Essener Pianisten Fritz Kannapienn in der Festhalle am
Samstag abend zu veranstalten .

Während letzterer die I> Our -Sonate von Bach , die Mondschein -
sonate von «Bethoven und eine ungarische Rhapsodie von Liszt gut
charakterisiert zu Gehör brachte und damit großen Anklang fand. ern¬
tete das Männerquartett der „Sechzehner " mit seinen stimmungsvol-
len Vorträgen wohlverdienten reichen Beifall .

Am Sonntag vormittag stellten sich die „Sechzchner "-Essen im
Verein mit der Donaueschinger Vataillonskapelle u . den Vereinigten
Männergesangvereinen Donaueschingen -Allmendshofen in den Dienst
der Jahrtausendfeier , die durch die Beteiligung der Essener Sänger
eine besondere rheinische Note erhielt . ? m Namen der Stadtgemeinde
Donaueschingen begrüßte Bürgermeister Fischer d !? Erschienenen,
unter denen sich auch die Spitzen der Behörden , Fürst Fürstenberg und
Erbprinz Max Egon zu Fürstenberg befanden. Mit begeisterten Wor-
ten wie? der Redner auf den heldenmütigen Kampf der Rheinländer
und Westfalen für das Deutschtum hin . Einen Ueberblick über die
reiche geschichtliche Kultur und das alte Deutschtum der Rheinländer
gab der Vorsitzende des Rheinlandbundes . Schultz , dessen gehaltvolle
Worte die Herzen der Anmen'eden mitrissen. Mit dem Deutschland-
lied fand die würdig und erhebend verlaufene Feier ihren Abschluß .
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ln det Waren Erkenntnis , daß nur ProduktionssteTgerung die von allen Kreisen herbeige¬
sehnte Preisermäßigung erzwingen kann , haben wir eine bedeutende Erhöhung unseres
Fabrikations - Programms durchgetührt . Wir senken unsere Preise bis zur äußersten
Grenze , um als führende deutsche Automobilfabrik unserem Qualitäts - Erzeugnis
seinen vollen Anteil an der unaufhaltsamen Automobilisierung Deutschlands zu sichern .

Sie mGssen beim Kauf noch schärfer und kritischer wählen als bisher !
Wir bieten Ihnen Außergewöhnliches I

Wir bauen nur einen Wagentyp — den bewährten 10/50 PS mit Vierradbremse !
Wir liefern nur eine Qualität — die beste , hochwertigste !

Wir fordern nur einen Preis — den niedrigstenI

Unsere Wagen haben Boschlicht und Anlasser (100 Watt 12 Volt ) mit 4 Schein¬
werfern und Dunkelabbiendung , Boschhorn , Signalring , Nivex - Benzinuhr , 4 Stoß¬

dämpfer , Uhr, Tachometer , Scheibenwischer , Suchscheinwerfer , 6 Stahlräder , 6fache
Ballon - Bereifung 33x6,2 * SS ( man merke sich dieses starke Profil ) ,
Gepäckbrücke und jeden anderen nur denkbaren Komfort ohne Sonderberechnu ^g .

Preise ab 1 . Oktober 1925
• InschlleSilch ? >/, ° /o Luxussteue »

SiebensTtzer -Tourenwagen mit neuarMaeiB • 0 --M. 12875 « —

Siebensitzige abnehmbare Limousine ° -M 15250 . —

Siebensitzer - Pullmann - Limousine ° -M 15750 . "—

^ iebensitzer - Coupe - Cabriolet g .-m. W °i 50 . —

Horch -Werke A.-G., Zwickau - Berlin .
Unsere Verkaufsstellen :

Karlsruhe : Inkra G. m . b. H . , Westendstr 32 / Karlsruhe : Hermann Leier & Co . , Ettlingerstr . 47 / Freiburg ; August Fohr , Kaiserstr . 141

Mannheim ; Inkra G. m . b . H . , N. 4,1 / Neustadt a . d . Hardt : Gebr. Faber , Luitpoldstr . 6 / Worms : Schreiber & Co ., Alzeyerstr . 31
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Hu Beginn Lustlosigkeit . — Zm weiteren Verlauf freundlicher .
* Berlin , 14 . Sept . (Funkspruch . ) Der Auftragseingang warbei Beginn der Börse sehr gering . Das Geschäft hielt sich daher

anfänglich in sehr engen Grenzen . Die Kurse erfuhren bei der hier -
aus resultierenden Lustlosigkeit allgemein nur geringfügige Verän -
derungen , neigte teilweise allerdings zur Schwäche . Gegenüber dem
etwas freundlicheren Kursstand am letzten Wochenschluh traten am
Montanaltienmarkt und an einigen weiteren Gebieten Kursrück -
gänge bis zu 1 Prozent ein . die aber bald wieder ausgeglichen wur -
den . Insgesamt erfolgten die Geschäftsabschlüsse während der ersten
Bocsenstunde zu Preisen , die gegenüber dem Schluß am Sonnabend
fr ! ;; ,: wesentliche Veränderung zeigten . Am Anleihemarkt
konnten Schutzgebiete ihren letzten hohen Stand von 7 nicht be¬
haupten , sondern gingen auf 6,80 bis 7,70 zurück. Dagegen erwiesen
sich Goldpfandbriefe und Vorkriegspfandbriefe als recht Widerstands -
fähig und zwar mit Rücksicht auf den bevorstehenden Abschluß der
amerikanischen Rentenbankanleihe . Man erwartet , dah heute noch
hierüber offizielle Mitteilungen ausgegeben werden . Die Aufle¬
gung der Anleihe dürfte bereits in der allernächsten Zeit erfolgen ,
so daß möglicherweise damit zu rechnen ist, daß die ersten Summen in
Deutschland schon Ende dieses Monats zur Verfügung stehen werden .

Ain Geldmarkt hielt die f l ü f f i g e Lage an . Tägliches
Geld wurde mit 8—9K Prozent gemannt . Bezeichnend für die leichte
Verfassung ist , daß die Seehandlunq . die zum Medio fälligen Gelder
durchweg auf l Monat prolongiert hat - Die in Norwegen erfolgte
neuerliche Diskontherabsetzung von heute ab auf 5 Prozent wirkte sich
auch im Wechselkurs des Landes in der gewünschten Weilr aus .
London — Oslo gab auf 23.55 nach . Kopenhagen blieb demgegenüber
gegen London mit lg,73 unverändert . Stabil lag im internationalen
Devisengeschäft die spanische Mäbrung ebenso Mailand , das sich gegen
London auf 116,75 befestigte - Es verlautet daß der Lirekurs auf
der Basis von 100 Lire gegen 1 Pfund stabilisiert werden soll. Die
? !M notierte gegen Mittag in London mit 20,36 , Amsterdam mit
59,20 urtb Paris mit 5 .07%.

Als gegen Schluß der ersten Stunde am Montanaktienmarkt
Käufe eines hiesigen Privatbankhauses zur Ausführung gelangten ,
wurde die Stimmung , allgemein wesentlich freundlicher . Die anfäng -
lichen Kurseinbußen konnten aufgeholt und darüber hinaus leichte
Gewinne erzielt werden . Dies gilt namentlich für Farbwerte , da an
der Börse die Meinung vorherrscht , daß mit der Bildung des Ani -
lintrustes nunmehr in absehbarer Zeit zu rechnen sei. Die Beratun -
gen hierüber wurden am letzten Freitag und Samstag bekanntlich
weitergeführt . Agfa , Höchster Farben und Elberfelder Farben gewan -
ncn dabei 1 % und mehr . Auch Elektrowerte sehr fest , namentlich
Akkumulatoren plus 3 % . Es wurde bekannt , daß ein Aktienpaket der
Gesellschaft für elektrische Unternehmungen , das bisher im Besitz des
rbeiniich - westfälischen Elektrizitätswerkes war , auf Ludwig Loewe
und Knorrbremfe gemeinsam übergegangen ist. Waggonwerte leicht
gebessert . Maschinenfabriken Berlin - Karlsruhe plus 4 , dagegen Na¬
tionale Auto minus 1% . Spritwerte bröckelten mäßig ab . Sonstige
? ndustrieaktien eher freundlicher , teilweise fest. Von ausländischen
Renten verzeichneten türkische Werte bei regem Geschäft leicht an -
ziehende Kurse ebenso die ungarische Kronenrente .

Im weiter » Verlauf der Börse zog sich das Geschäft s e h r s ch l e p-
p e n d hin . Der Eingang an Kaufaufträgen blieb sehr gering und
auch die Spekulation hielt sich sehr zurück. Während das Gesamtbild
der Börse recht einheitlich war , kam es in einzelnen Papieren zu
Spezialbewegungen . Ludwig Loewaktien gewannen infolge der In -
leresienahme an der Gesellschaft für Elektrische Unternehmungen 4
Prozent . Auch Deutsche Waffen , die der Loewegruppe nahestehen , wur -
den mit 81 (plus 4 Prozent ) gesucht. Weiter entwickelte sich einiges
Geschäft in Reichsbankanteilen , die noch am Samstag mit 127%
schlössen und heute bis 131, angeblich auf holländische Käufe hin an -
zogen . Schlußkurs 130% . Montanwerk vorübergehend etwas freund¬
licher . da verlautete , daß Phönix und Rheinstahl anläßlich der bevor -
stehenden Eisenkombination in Westdeutschland ihre Verwertung ?-
aktien einziehen . Recht matt schlössen dagegen Schutzgebietsanleihe

(6^ ) . Bemerkenswert war ferner , daß am Valutemarkt Dollar -
Noten mit 4,23 infolge Mangels an Material über Paritätnotierten . Dollargoldnoten stellten sich 4,25.

Im einzelnen schlössen Höchster Farben 121K nach 123, BadischrAnilin 125V4, Schildert 64 % , Phönix 73,75, Rheinstahl 64, Kriege
entleihe 0,245, Diamond 22,75.

Berliner ucvisennotierungen .
Berlin , oen 14 Sept . lazij .
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Züricher
Devisennotierungen

Zürich , oen 14 . Sepl
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Frankfurter Börse .

★ Lftdevlfe « vom 14 . Sept . Bukarest — ; Warschau 71.82—71 68 ; Kat -
toirtö 70 .82—71 . 18 : Riga 80.20— 80.60 : Reval — Kowno 41.395—41 0C5 ;
Polen Igroh » 71 .44—72 .10 : Polen «klein» 67 .66—68 84 ; Posen 71.82—71 .68 .

★ Berlin . 14. Sept . <Fl«nksvrnck .> Devise» am Usancenmarkt . Lau-
don- ,Säbel 4.885 : Kabel-Zürich 5.18 : London - Amsterdam ZS.gW : London-
Oslo 28.55 : London - Paris 1N3.25 : London- Kovenhaaen 1S.7S : Kabel- Am-
sierdam 2.48^ : London - Mailand 117% ; London -Madrit 33.20
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3n lonNigen unnotterien Werten stnd wir stets lulant « ilufer und SerklwserBaer& Elend mV

Srantsurt , 14 . Sept . Mgener Dravtbericht . ) Die Börse eröffnete ^
neue «voaie i» recht fester H a l t u ng. Dte Bekanntmachung
<jlll<iuugsichwleimkeiicii bei dem hiengeii Bankvuus -tieinao uuu anait-1
über auf öie Börse keinen Einsluh aus , weil die Börse selbst an Dici1
Aisäre icotjl kaum beielligl ist. Uebrigens werden seitens der Sms »
bei ruhiger Abwicklung der jchwebcnden Berbindlichkeitei, ea 80 Prosii
geboten. Schifsahrtswerte waien stark gesucht und ca. 2 Prozent liöC-
gür chemische Werte bestaut Interesse mit Rücksicht aus die als nahe "
vorstehend bezeichnete Berschuielzung der Zntercsseilgemeinschast.
mische iSriesbeim und Höchster Farben erreichten neue Gewinne von s»
2 Prozent , während Badische Anilin nur gut behauvtet blieben , i "1
zeigt sich deutlich der Annäherungsvrozeh der Kurse Aus dem Mviiia!
markt gewannen Gelsenkirchen 3, Mannesmann 2 .5, die übrigen 3i>ef
0̂ —1 Prozent . Fest waren auch die Motorenaktien mit durchschnitt
2 Prozent Gewinn . Elektroaktien lagen still , aber in der Regel ebenfa«
um 1 Prozent gebessert . Für deutsche Anleihen bestand sehr geringes I >
teresse . Die Kurse blieben ' ast unverändert Auch im Kreiverkcd
war es ruhig . Avi 6. 170. Becker Kohle 4.5, Benz 48. Brown Bovert
Growag 61 , Hansabank 100, Helvetia 2. Kraichnauer 20. Kriigershall ^
Kunstseide 220, Mainzer Gas 8 . Tiag 64 5, Ufa 64 .5, Unterkranken 4^

Im wetteren Berlanf wurde das Geschäft , nachdem tie KaukaustrA
eiledigt waren , sehr ruhig . Drch konnte sich die feste Tendenz behaupte!
— Der Geldmarkt ist weiterhin leicht , bei unveränderten Zinssät >e>
Monatsgeld gl/, —10 Prozent siir erste und 10Vj bis 11 Prozent
zweite Adressen Im Devise « Hantel blieb das Geschäft still . i5n ^>>
sches Psnnd stellte sich auf eine» Gegenwert von 4 .84^ Dossar . tc - Pan
fer Franken aus eine Psnndvaritöt von 103.25 und eine Dollarnarit ^ t t>
21 .25. Die Mailänder Pfnndparität ist 117.75 bis 118 Lire . Der Mali
knrs ist unverändert

Warenmarkt .
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Produki « und ' oloniaiwaren .
Berlin , 14 . Tevt . IF «nksvr» ch.> Produktenbörse . Ohne Anregung vo>

Austande verlief der heutige Getreidemarkt ruhig , bei etwas niedriges
Preisen An Exaortuachfrage für Roggen fehlt es nicht , doch fint die S»
standekommenden Abschlüsse gering , weil das Julaudsaugebot dauer »
klein bleibt , und die Gebote wenig Nutzen lassen. Für Wetzen tonnt ^
sich die Samstagnotierungen ebensalls nicht behaupten . Gerste in gute'
Ware gesucht , sonst vernachlässigt. Haser lieh sich nur zu uurentierenveil
Preisen verkaufen . Mehl bat antzeroredntlich schleppenden Verkehr. Fu>'
terartikel reichlich angeboten , aber still.

Die amtlichen Ziotierungen stellen sich (für Getreide und Qelsaaten ''
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Weizen, märk . 218—218 , Okt. W
bis 239 , Dez. 245—243, schwach: Roggen , märk. 164—168 , Sept . 188. Ott
18g— 188 5, Dez 191—190.5, matter : Wintergerste 176—181, Sommersell
märk . 208—241 , abgeschwächt : Haser. märk . 175—183, Okt. 188.50—184 b»
182 , Dez. 190—189, matter : Mais , loko Berlin 212—210, abgeschwächt !
Weizenmehl 30 25—33.50 , still : Roggenmehl 24—26, still: MatSmehl ^
Weizenkleie 11 .80—12 . still: Roggenkleie 10.80—11 , steigend: RapS 8ßS
ruhig : Leinsaat — ; Vtktoriaerbsen 26—81 ; kleine Sveiseerbsen — : Fntter >
erbfen 21 —24 : Peluschken — ; Ackerbohnen — : Wicken 25—28 : blaue Luv^ i
nen 12 .75—14, : gelbe Lupinen — : Serradella — : Rapskuchen 16 .20 61'
16 .40 : Leinkuchen 22 60—22 .90 : Trockenschnibel 12; voll? Zuckerschniizel Zt -
Tvr ' melasse 30/70 8.80—0 : Kart - ffelflocken 17.80—18 RM .

Bremen , 14 . Sept . Baumwolle . Schlußkurs : American füll?
middling good colour 27,05 Dollarcent per englisches Pfund .

Metall « .
# Berlin , 14 . Sept . sFunkspruch .) Metallnotierungen : Elektrolyt «

kupfer 139,5, Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 74 bii
75, Remelted -Plattenzint von handelsübl . Beschaffenheit 64—65, Ori »
ginalhüttenaluminiuin 235—240 , desgl . in Walz - oder DrahtbarrtNl
245—250, Reinnickel 340—350 , Antimon Regulus 126—128, Feinsilbe ?!
je Kilo 99—100 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm . '

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupfer : tkt 1
124.50 bez.. 125 B . 124.50 G : Okt. — bez.. 125 50 B . 124.75 G : Nov .

-
bez., 126 .25 B . 125.50 G : Dez. — bez., 127 B . 126 .75 G : °5an . — b«,
127 .75 B . 127.50 G ; Febr . 128 28 bez. 128 .25 B . 128 G . Tendenz fest. -
Blei : Sept . — bez .. 77 B . 76 .25 G : Ott 75.50 be», 75.75 B . 75.50 $
Nov . — be,„ 74.75 B . 74,50 G ; De». — bez , 78.50 B . 78 G ; Jan .
bez. 72.75 B . 72 G : Febr . 71 .50 be, . 71 75 B . 71 G. Tenden , fester.
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» 1. Hotels . —
Bl . .KarlSr . 1000
Bl . Masch . 100
BerzelinS 100
Beton Mo » . —
Bingwerte 50
BorlmmAuß 700
BiiHlerSiahl 100
Brannt .BriI .500
vrschw .jtohl .1Z0
Brem .Besig 340
Brem .Linol . 250
Brem .Bnlt . lOOO
Brem .Woll . IOOO
Baderns 200
BuschWagg . 80
Capito » .Kl .200
Cl,emGri - «I>.200
<5»em .Ht «dcn 40
vdem .Weiler200
« h.W1Albert300
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T atmler 60
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Dt .Lnr .B . 700
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Lt .Kal « 200
Dt . Schal »! —
Dt . Spiegel IOO
St . Strinz «. 150
Dt . Wolle 80
Dt . Eiscnl », . 80
DonnerSmt . —
Dresd . Gard 50
DiirtopP 150
DüIield .M . 100
Dy ». Sioiel 120
Eintracht —
Eileng .Bel » 120
Cisenmatth 20
Eisen Krasl 250
Eisen Meyer 20
Elders .Farb . 200
Eletl .Lieser 200
El . Licht Sit . «0
Els .Bad .WolllOO
Erneman » 50
Eschw Bgw 600
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Rein Jute 100 ini
Feldmühle 60 ZI
FeltenGuill .300 12O
Frantonia 100 jO
Friedrichs ». 300 89
Frisier — 3 .4
Gag « . Eisen — .'10
Gev ..König 400 51 5
Gelsen .Berg 700 C43
Getsen .Guß 400 41 .75 41 .75
« - » schon. — 45 .25 4n .2t
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G .s.el .Unt . 100 1161/4 Ii 7 c
Gildemrister7u0 75 25 75 .5
Glockenstw . 140 4Z .1 42 . 75
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GiirlttzWagg . 20 30 30 1
G - erz o»t. — 53 bh .75
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Grltzner 600 95 .25
Hacket» .Dr . 40 ej
Halle Masch . — jj
Hammersen 200 16 1
Hann .Masch . lüO £ 0
Hann . Wagg . — 19 75
Hansa Lloyd 20 58 25
Hartort Berg 20 57

Brücke» — —
Harpe,tBg . 1000 ins
Har »n .Masch .50 45 .2b
Heckmann — 75 25
Hedwigs » . 250 51
Hitlicrt Mo 80 30
HirschZtupf. 150 90
Höchsi.Far ». 200 120
H- ' fch Eis . — 93 .5
Hofsm .Slte . 60 53
Ho» enlo »e — 124
Holzmann 80 6 9 5
HorchMotor — 6 " .75
Hotelbetr .St700 66 5
Howaldwert — 30

... . 60 3b 5 3812
Äreppin -W . 100 111 .6 112
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C. W . Kem » —
KlöcknerWt . 600
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Die Bundesleitung hatte zum Tagungsort der diesjährigen
Hauptversammlung des Badischen Sängerbundes die Industrie .

Metropole des Murgtales , lbaggenau . s?ettwhlt . Saggenau
nimmt bekanntlich in Bezug auf das Eesangsleben einen hervor -

rageirden Platz ein . SinÄ doch nicht weniger als zwei bürgerliche
Männergcsangoereine mit über 200 aktiven Mitgliedern und ein

Arbeitergesangverein mit über 100 Aktiven als eifrige Hüter und

Heger des deut chen Männergesangvereins hier tätig . Die beiden
Buirdesvereine , der Männerg ^ angverein Sängerbund , sowie
der Gewerbegesangverein E . B rechneten es sich zur größ¬
ten Ehre , die hiesige Tagung würdig vorzubereiten Der F .staus -

schuh gab ein eigenes Festbuch heraus , das sich mit der Geschichte des

Miitelbadischen Sängerbundes mit Gaggenaus Lage . Geschichte und

Entwicklung , mit einer Betreibung der hiesigen Zverke besaht und
den zahlreichen Festgästen ein willkommener Führer geworden ist.
Die Stadt zeigte Festschmuck . Bon den Häusern wehten die badischen
und deutschen Fahnen , Ehrenpforten waren am Bahnhof und am

Festlokal , dem Gasthof zur „ Gambrinushalle " errichtet : die Einwoh¬
ner zeigten weitgehendste Gastfreundschaft .

Schon am Samstag begannen die Besprechungen des Hauptaus -

lchusse ? in der „ Gambrinushalle " die interner Natur waren . Abends

veranstalteten die beiden Bundesvereine zusammen mit der Stadt -

Verwaltung und unter Mitwirkung des Orchesterverein , einen
Begrützungsabend .

der einen würdigen Verlauf nahm . Der Orchesterverein brachte
unter der jugendsischen Leitung des Herrn Obermusikmeisters a . D -

Ruhmann auger zwei schneidigen Märschen und einem Walzer
eine Phantasie aus „Parsifal " zum Vortrag , der einen glänzenden
Beweis für die ausgezeichnete Führung des Dirigenten erbrachte .
Der Sängerbund Gagg >.nau , ein sinzfreudiger , techni ch aus
hoher Stufe stehender Ehor , sang die „Weihe des Liedes " von Alt -

Meister Hegar und liest die markige Kraft der ausgeglichenen S !im -

Men wundervoll hervorleuchten ! ferner die ansprechende Ballade

„Ablösung " von Hutter mit ihren schweren dynamischen Effekten ,
das liebliche Madrigal „An einem Bächlein " sfein ziseliert !) und

zwei lustige Lieder . Zn allen Chören zeigte der von Herrn Musik -

direkter Kuhn vortrefflich geleitete Männerchor wieder seine viel -

gerühmten Vorzüge im Stimmenmaterial und Vortrag und durfte
ollgemein stürmischen Beifall dafür empfangen . Der Gewerbe -

gesangverein stand in seinen Leistungen seinem Bruderverein

nicht nach. Der Vortrag von Hegars „Totenvolk " war etwas Vor -

zügliches , die Ballade „ Königsfelden " von Angcrer , eine durch Adel ,
Kraft und Schönheit weit über den Durchschnitt der Kunstchüre
stehende Schöpfung , eine Musterleifwng . Auch die vier übrigen klei-

nercn Chöre zeugten von sehr gutem rhythmischem Empfinden un ?
einer Eigenvrägung - die sicher der Verein unter der künstlerischen
Intuition ihres Chormeisters , Herrn Hauptl . Braun (Baden -Ba -
den ) sich angeeignet hat . Auch diesen Chören wurde stürmischer Bei¬
fall gezollt . Es ist schwer abzuwägen , welcher der beiden Mä rn ' rge -
sangsvereine den Verzug erhalten soll. Sie stehen bcfbe in Bezug
auf chorische Disziplin , auf Schönheit . Rundheit und Wärme des
Tone ? auf Stimmaterial . auf Musikalität auf seelische Durchpulsung
der Chöre , auf Vortrag auf hoher künstlerischer Stufe . Den Reigen
der Begrüßungen eröffnete Herr Bürgermeister Schneider , der
die Fostgäste willkommen hiest in Gaggenau dessen wahlberechtigte
Männer zu 50 Prozent aktive Mitglieder der Männerg .' !a »zsve : eine
seien und der Bundesleitung von Herzen für die Auswahl Gaggenaus
als Tagungsort der diesjährigen Hauptversammlung des badischen
Sängerbundes dankte - Sein Hoch galt der Bundesleitung und den
Festgästen . Der Vorsitzende des Mittelbadischen Sängergaues , Herr
Fr . v - Müller (Traisbach ) übermittelte die Kruste des Gaues ,
über dessen Entwicklung er sich kurz aussprach , » nd brachte dem Buir -
Kopräsidenten die Ergebenheit des Mittelbadischen Sängerbundes zvm
Ausdruck , Namens der Bundesleitung dankte der Bundesobnwnn
Herr Rechtsanwalt Dr . Metzger fFreiburg ) für den festlichen

t

Empfang , den Guggenau den Delegierten bereitet habe und gestand
in launigen Ausführungen , dast er von dem Tagungsort die besten
Eindrücke mit nach Hause nehm « . Sein „Heil " war den Gaggenauern
zugedacht - Herr Professor Münch ( Bruchsal ) pries die landschaft¬
liche Schönheit des Murgtals und freute sich über die Teilnahme der
beiden Veteranen des Badischen Sängerbundes , der Ehrenbundesob -
männer R . Sauerbeck und A . W i l s e r . denen er Dank u »llte für
ihre reich gesegnete Arbeit im Bunde . Herr Kommerzienrat Sauer¬
beck dankt « tiefbewegt . Herr Professor Männer sWemheim )
sab den Teilnehmern Schilderunzen von Leben und Treiben unserer
Brüder im Ausland und in den abgetretenen Gebieten und forderte
sie auf , die Bestrebungen des Vereins für das Deutschtum im Ausland
uiärmstens zu unterstützen , vor allem durch Mitarbeit an der Erhal -
tung des deutschen Liedes -

Am Sonntag vormittag fand
die Hauptversammlung

tatt , die von über 300 Delegierten aus allen Teilen des Landes be-
ucht war , Nach einer Begrüßung des Festvorsitzenden , Herrn Bür¬

germeister Schneider , der ein Hoch auf das deutsche Vaterland
ausbrachte eröffnete der Bundesobmann . Herr Rechtsanwalt Dr .
M e tz g e r , die stattliche Versamlung - Er begrüßte zunächst die
beiden Ehrenbundesobmänner Sauerbeck und Wilser . würdigte deren
Verdienst um den Badischen Sängerbund un .d liest ihnen zu Ehren
den badischen Sünzerspruch singen Das Andenken der Toten wurde
durch Erhebung von den Sitzen geehrt . Sein Dank galt auch dem
Bearbeiter des Festbuches , Herrn Gewerbelehrer a . D . Bingler -
Dann gab er den Geschäftsbericht des Hauptausschusses . Aus
demselben war zu entnehmen , dast die Arbeit der Bundesleitung im
verflossenen Berichtsjahr keine kleine gewesen ist. Die Bemühungen
bei den Ministerien , b-sonders beim Ministerium des Kultus und Un -
terrichts . waren von Erfolg begleitet - Von der Liedsammlung soll die
10 . Lieferung noch in diesem ^ ahre erscheinen . Die Bundesfeier wird
im Jahre 1927 abgehalten . Eine austerordentliche Hauptversammlung
ist noch in diesem Jahre nötig . Der Verein für das Teutschland im
Ausland soll unterstützt werden , auch das deutsche Sängermuseum in
Nürnberg und die badische Münzsammlung sollen Zuwendungen von
Seiten der Bundesvereine erfahren - Der Bund gibt eine neue Sän -
gernadel heraus - die für W jährige Mitgliedschaft verliehen wird ,
während für 40 jährige wie bisher die Ehrenurkunde bleiben soll.

Den Rechnungsbericht gab der Bundesrechner ! er schließt
mit ein .' m Plus ab . Die beiden Rechnungsprüfer deren Wahl auch
für das kommende Geschäftsjahr erfolgte fanden irrn für richtig : dem
Rechner wurde mit Worten her ?lich ?n Dankes Entlastung erteilt .

In der Debatte über den Geschäftsbericht des Bundesobmannes
wurde über die L u stb a r ke i t s st e u e r eingehend gesprochen und
gefordert , dast der gemeinnützige und volksbildende Zweck der Ge-
scngvereine von Seiten der Behörde, , anerkennt werde und sie den
Sportvereinen gleichgestellt werden sollten Auch über den Nachwuchs
an Dirigenten , aus den Kreisen der Lehrerschaft wurde lebliaft de-
battiert und die Unterstützung de? Ministeriums dringend gefordert -
Für die Dirigenten und die musikalisch befähigten Lehrer sollen be-
sondere Dirigentenkurse eingerichtet , bei Besetzung von Leh -
^erstellen solle Rücksicht auf die Gesangvereine genommen werden .
Der Jahresbeitrag an den Bund wurde mit einer Mark beibehalten .
Der Antrag der Liedertaiel Ettlingen auf Errichtung einer besonderen
Sterbekasse für Sänger und Dirigenten wurde abgel -hnt . des -
gieiil' en der Antrag , dast die beim badilchen Bundessängerfest 1913 an
die Griin -dervercine verliehenen Medaillen vom Vereinsvorstand bei
seierlichzn Anlässen um den Hals getragen werden sollen . Der An -
trag des Karlsruher Sän -?ergaus betr Satz 13 der Wettgefangsord -
mmg wurde auf die diesjäbrige außerordentliche Hauptversammlung
vertagt .

Zwei wichtige Anträge waren noch zu beraten ' 1 In den Jahren
1926 und 1927 dürfen weder von Ein ' eloereinen noch von Gauen
des Badischen Beides irgendwelche Gesangsw ?ltstreite veranstaltet
werden - Z . Den Lundesvereinen ist bei Vermeiden dis Ausschlusses
aus dem Bund verboten sich an einem nicht vom Badischen Sänger¬
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Illumination des Plastes .
« « rabs » >edt »,»a « n ' erer <? ittt « vor

Abre «e mit den Ziigen .

Dienstasr , 15 . Sept . <1 . J » . , abends von 8— 10V. Uhr :

Konzert der Hannoniekapelle. I

Die aeiamte Bevölkerung ist
bier,u ireundlichit eingeladen .

17 :145 Tie Festleitung .

. J

Bad . Konservatorium liir Musik
Karlmruhf . 17302

Direktor: FRANZ PHILIPP .
I

tun l ) irn <ltie , <len 15 . September
\ n nelduti7ert an das Sekretariat , Sofienstr 43

*5-irie ftirma der « tttuoiobUbcandj # «iidji |
S-TiDCncruriQ ure » Heichaites

litten Tciilinder
tttt eiltet ttnter ' fienemt « e tum 900 " ' ' "" ii IM -
©ut ' iirfie rlie ' gevoien . lvronc <Sewt «nmv^ Umreit
vorbonden Nabere Angabe » unter Nr T« M » an
die . Bad Vrelie ' erb . ten

Beteiligung .
^ unper woniittnnn mit ornontlo -

i . r ' Ii 'e " &ät,iiireite « b .- itf »crf>n ' ftfi notac *
bildet . Dr . rer. do I. , fudlt sich an wildem , au >
renommierten Uniernebnen «n . arönerer :
Cintaas ^l » ' l » « >i Deteil " ® " -

Ofterien nur no» direkter Seite u" »et ?
.̂ ustcheruna >invedin >' «et Diskretion erve - :
ien unter 4fKj5a an die UrefTe "

$

•w

:
DliiMdeiien utrotn lata iim ount ',

anaeiertiat in ».Iwilttf 1
der „tBaoifÄen S *e (5t" .

| FEST-HALLE
Saison-

&r@ftnungS' <Batl
Mittwoch , den 16 . September , abends 8 Uhr ,

2 TANZ - KAPELLEN 2

Elim Sdiadimeister
der König aller Tanzgeiger

und

ERIC BORCHARD
der Meisler der Jazz - Band .

Studierende und Mitglieder von Tanz - Clubs erhalten
Ermäßigung , pro Karte Mk . 3 . —

Aniang 8 Uiir . — Ende ' '>2 Uhr .
Tischbestellungen können vorgemerkt werden

Karten zu Mk . 8.—. inkl . Steuer , in der Musikalien¬
handlung Kaiser - , Ecke Waldstraße »Viri -

Fritz Miiiler

faitz -
Lelip- Insüfu !

J . Brannagel
'fowacktan age i

Teleton ">85^
An ans Se >t u . Okt
üegmn neuer Kurse

für Ai täiu er und
Vorgeschrittene .
Anc!» iinieian 'icprlc.'i

0 #»t! Anmeld , iedz

bund veranstalteten Eesangswettstreit in den Jahren 1326 und 1327

, u beteiligen . Diese vom Bundesobmann Dr . Metzger eingebrachten
Anträge wurden verhältnismäßig schnell erledigt . Es wurde be-

schlössen mit Einstimmigkeit ! Eine BcteiliFUNg ^
an einem Gesangs »

rvettstreit im Jahre 192S darf nur mit Genehmigung des Gaues er -

folgen , und zwar nur , wenn die Es ^angswettstreite und Wertungs -

singen bis 10 . Oktober bei der Eauleitung angemeldet sind - Für 1927
darf überhaupt kein Gssangswettstreit oder Wertunzssingen Mtt -

finden - _ ,
Als Ort der Tagung für 1926 wurde Neustadt im « chwarz -

wald ' gewählt , für 1927 Eberbach vorgesehen . Damit wurde die um -

fangreiche und geschickt geleitete , von dem Ideal des Männergeiang -
vereine getragene Tagung von dem Versammlungsleiter . Herr Bun -
desobmann Dr . Metzger , mit Worten des Dankes geschlossen. Um

halb zwei Uhr nahmen die Delegierten im gleichen Saale das Mittag -

essen ein .
Der Festzug .

Mit einer Stunde Verspätung zogen die 42 Vereine des Mittel -

badischen Sängergaus unter Vorantritt der Stadtmusikkapelle von
der Realschule nach dem Rathausplatze , woselbst eine öffentliche
Ehrung für den Bundesobmann Herrn Dr . Metzger stattfand .
Das Wetter hatte sich aufgeheitert . Die schmucken Fahnen wurden
um das Kriegerdenkmal aufgestellt . Vor dem Balkon des Bürger -

saals hatten sich über 1060 Mann Sänger des Mittelbadiscken Sän -
gerbundes aufgestellt . Der Eauvorsitzende , Herr F , v . Müller ,
brachte nochmals die Ergebenheit des Gaus an die Bundesleitung
zum Ausdruck . Nach dem badischen Sängerspruch sang der Massen -
chor unter der Leitung von Herrn Hauptlehrer Lindenfeller
das ewigschöne „ Wie könnt ich dein vergessen "

. Darauf dankte Herr
Bürgermeister Scki neid er nochmals der Bundesleitung für d «e
Ehre , welche der Stadt Gaggenau zuteil geworden sei , begrüßte die
Festgäste , insonderheit die beiden Ebrenbundesobmänner , und sprach
über den nationalen Wert und die Schönheit des deutschen Männer -
gesangs . Sein Hoch galt der badischen Heimat . Nach dem Vortrag
des mit innerster Seele empfundenen Heimatliedes „O Schwarz
wald , o Heimat " gab Herr Dr . M e tz g e r für die Ehrung , die eigent -
lich den beiden Ehrenobmännern zuteil werden sollte , im Namen
der Bundesleitung dem Dank Ausdruck , der alle Festgäste bewege .
So seien sie noch nie so wohlwollend empfangen worden , wif hier in
Gaggenau . Sein „Heil " brachte er für das Gedeiben des Badischen
Sänoerbundes aus . Mit dem Ehor „Deutsche Völker " und dem
deutschen Sängerspruch wurde die eindrucksvolle Feier geschloffen.

Die Teilnehmer verbrachten noch einige gemütliche Stunden im
Garten des Hotels zum „Grünen Hof"

, wo noch manches deutsche
Lied gesungen wurden abends trafen sie sich wiederum im Saale der
Eambrinushalle bei Bier , Gelang und Musikvorträgen , die ihnen
die Stadtmusikkapelle darbot . Auf das projektierte Feuerwerk muhte
verzichtet werden .

Heute , Montag , wurden die Eaggenauer Werke besichtigt . Einige
Teilnehmer machten noch die vorgesehenen Ausflüge ins Murgtal
und nach Baden - Bctden im Kraftwagen mit .

Die Eaggenauer Tagung des Badischen Sängerbundes binterließ
bei den Festgästen wie bei den Einheimischen die besten Eindrücke

Wetternachrickitendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Allgemeine Witterungsübersicht . Unter Hochdruckeinrluf ; heitert «
es in Baden auf . nur der Süden ist noch bewölkt . Gestern kam es
noch verichidenllich zu NiedersÄilagsschauern , z. T . in Eewitterbeglei -
tung (Südbaden .) Die Temperaturen sind heute früh herbstlich lübl .
in der Ebene bei 5 Grad , Hochschwarzwald bei 6 Grad . Das über
Mitteleuropa lagernde Hochdruckgebiet wird uns einige Tage schöner
Herbstwitterung bescheren ! ein vom Ozean heranziehendes Tiefdruck -
gebiet wird uns vorderhand nicht beeinflußen .

Wetterausfichten für Dienstag , den IS . September 1925 : Meist
heiter und trocken , Möglichkeit von Nachtfrost und Frühnebel ir der
Ebene , tagsüber ziemlich warm : schwache Luftbewegung .

Wasserstand des Rheins :
Kehl , 14 , Sept . , morgens 6 Uhr : 235 (gef . 16 ) Ztm ,
Maxau , 14 . Sept . , morgens 6 Uhr : 414 (gef . 1 ) Ztm
Mannheim , 14 . Sept . , morgens 6 Uhr : 295 (gef . 2) Ztm .

den 15 . September 1925 :

Grofze Massenzufuhr in

3n 30 Minuten
Ihr Pakbild
» in im « li» , » >> fluni .

Sli (» Inf. irr «

10 Pfunü RMk . 1 .50
ebenso Dienswg und Mittwoch

Auspolstern
u Matray . !, Diwans ?c
>v >vie -Jiei ' Qitff rtt (U! iie
Iteiorqi reell und Milte

fltli . Ernst , iuctiter .^ tftllftr ->i w

H
ver 3t * *iO . 25 . — u 28 . ~ Wf. nad ) QualliSt Verkauf « m DienStaa
Detm Pe irlSamt - Etnaana : d'Mtumifc Dctrn Postscheckamt . Ecke Kaktitr .

Anton Metzger .
I73CO SH « n8taa erste 3ufttl ) r ln tiroler

A Preitzeibeeren » Jtatt -ner Quiküen
'̂ oraiiitlichtl î reilaaMaNenzitkudr in >chwed Preihilb « »re « ,

Berkank i» den meiste» einschlägliche« veschäftcu . D .O.
!»re « . Jyy

Ma !ermstr Popper |
Uirtenx r 16a

\ ut Qualität !!-Arbeit I

Acliiun .j Höiissesi^ er i
<litf"führitn « leöer i
icvaiatur , bot ftobt ' cr
ii fou 'jeter Arbeit iorote
htllinttcr ifterech « UN» .
Olme otnc . Vlölorftr. 9.
Hibe II SiiHöM

Maler - und Tapezierardeit
ilbernimmt, » konkurrenUolen Prctlen . An ^ebvie
unter 9ti S591S an die . Badi ide vtesse " .

Ich suche ^ crbin !»in .i mit einem Herrn udcr
Dame der sich eine Leb^nKerikten^ iuchl als

TeiZhMZr
etnee »eUeveiiven aiiSsichlSre' chen i>at" ikat >oit ? >
un ». riteiiMknS nuSiiekieli 'iie Verdienst »,öal chken'̂ eir . Person , nm liebsten mit tauim , Beiälii -iun .i .
wäre Keleoenbeii aebuten die kau ' m Vetiun ^ »it
nberiielimen Einar ^ ettuiia in kur er Jietl möglich
enfiiil frmmi "Utfi stille 9<otf ' liouno <n Frust «
IfrfjrdfilicheS Storitoi co '-'0 Mille (? ii " tl ic
nüqeti oifh Wriinftschulhitriefe oder la Hnvoihe ?
« iir Veichasliinn von >» reöit . Sache ist erstltuliia
« ermittler .zwecklos .

Rasch enischlossen? Perlönlichei ' iten belieben Ii»
, u weneen unter Nr . Q »iN«4 an die .. '̂ ad Prelle ^,

Füssen i . mm
inaedteaenem LantdauS
loitnifli-, liouufrcic l' noe
derrlicher Blick auf 4! eu-
tchwonitein und Aloen -
leite lsin !>el, >inmer od
komvietter l Stock utli
iktiche unk> '̂ ad.Jl timciücr aluoStim «
'eritra e -.»ö. S118B».

Engl . T . Lanaenschcidl
gca . citfll . . Schliemann '
oder . Merlner " , kurz ,
frtfttfl zu leihen nesuchl .
Daselbst Konversaiton
Adr . zu ersraq . n . Nr ,

356S4 in dcr Bad Pr .

Sparers
Rundschau
die » inziae maiiae»
beudcZe iunaiitrden
oef .imtrn Mittelftand
» iilertichiei « Ne Tpa -
rer ivai> sie »u inn
baben . Abonniere io -
»ort beim sBriettrfiacr
o !>e > Po 't „® «»o *cr9
^l « ;t6t <fx«tt" l ^ ottn =
beim , ivionaiepici .'
- .MO Ml VIHO!19

Pizne
,!u öesoiidt :» '

glinsllien
aedlngonflw

d e Ihnen den Kau
möglich machen'
Lang

♦vai8er« trali " 1« /
Saiumanderschuhhaus

Bester Zahler
>ür netr Kleider . Schübe
Wälche Sveicher - und
l̂ellrrkran ! . ISSis !«

•vü7.7. IIOI3I .1J
DR X!it3 « uiiqi )R

•» (pit Uffi 'siisid
iiampou » iq siyvi onn
Jtpio 15 ia ? i >iM
5UJBII113 » l3«31 (HfliliO)

GutsPflegen
altes Kindtflr 10 Mon . _

( Sliidbc ) flet Ana unt . Eherne « !
VS8SS an die Bad . Pr - Kr . Bremen .

Hlüten . Schlklider - , aa
rnnt . rfin
' rnnto Mk. in,Mi . l;« lb <
Mk, n.~ . Rackn. "ii' P >.'
mebr . ftilditt . Vebrr rem
Imkerei Soniaver and

a « d « '
M2

et " ao - deu . t voairt aitt*
ltän er mit Perlen >L
Pboioar t wtibrend bat
i>eltz >iae» (Seaen Bei
ubzuaeben

Denen ' eld ^ r

, n MatkemaN
erte ' it llnierrichi und
Glicht,iike B18 49
Beutter, Karlsruhe,

. Sit , III

tasch -tngiändcrin
tinierrich e >ie » iteSiLn« .
itich Nabetei » Le vold»
iifasie ■>' II S > *U - r>7 >

WelBen - Sitfiche
! vrachtvolle , wetter ' este leicht brütende Bösel .

Pa îr nur Mk. I - — 3 i ' aor Mk. ilö .— . aanz
aetbe Wellensittiche Paar U'lf . 15.— , S t ' aar

Ulf f . 40 . (viüne Alnaillnen - Pavaaete » an -
I ' itnactiö , > tvrechen , Zilick Mk. •>>'.— » iliiia

Mk . ntl - , Ivrechende Mk » >. - . Gelbbouben .
>^ okadnS , tchneewelk! last »ahm leicht sprechen
leriieiid . Sliicl nur Mk 4,', . — . " Ztück
•Hofd ' l ' oonflfteit , rote Briist , Stitck mir 2>! k.
ill — , (Srvve starke Papage ^eii - Kanae ->ö cm
hoch Mk 12. , 75. cm horti l'.'if 1«.—. Bio , rb-
Äapaaeie » . letdit (Drechen lernend , tauben

Iciroft , Stfid nur Mk I "J.~ , 'I' aor Mk 2 .—
I 'iirllaiiiiche Ä an -stare . vrima Sünaer . li- tn6

>.vtk 15 — . Saffran - Fiii ' en brastlianiiche
Goldkanariennöael ichone Sänger . Paor Mk-

I >1>.—. Harter Kanarienvvae, . la Sän « er . Mk
■2. - 15 —. -. 5 —. eine Svtcl - Asse»
^rollia , St .1 nur Mk. 50 — , etwas >alim Mk
»5.— . aa » , « lim Mk. 75.— und Wik . 85 — .
Kleinne ^ tvera - Aoftchen Stütt Mk 4t «.-—. oow
,abnie Mk 5ti - Lebende Ankunft garantiert
Nachnahme . Preikiisten über Tiere . Bdael ,

l M.ifiiie aeaen 19 Pf « -Marke Sirena reell
Bervacknnc, Mk . 1 f i). Porio : Eilboten Mf . 2.1'

| orttififiift Iii f . 5.30
«jlusiav nitiller . Zooi » ail » e Grokihand »

i « ua , jtu " burti Sl .
Setnfpr . : Bnlkan 7141 . ÄfiOIP j

Benz - Gaggensv-
Lastwagen

abrikmähia durchrevariert . elekir , >̂ k !euchtuiia.
'feiIdan - und Kettenantrieb betiiebstcher U ' 0
sa rfcctio in verschiedenen Gröi -en am i. agcr

Schvemperlen Sc Gast
Mercedes - Beni - Vcrtret ng

Karlsruhe , Soiienstrusze 74, 76, 78.
Tele on 540 »«ti & S£ K_

17?ÖR

Wuubotiui ». CSitairt '
Unterricht e ^i ssichl Götz,

."jäbriiigerstr . 53a, ili .

A FIX pulzl ßfiine Fenster präcölig
^0 Du sparst Zeil und Arbeit mächtig .

Frau Sparhuber .
1705»
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Holländiiche Blumenzwiebel
in reicher Auswahl und bester Qualität aus direktem Import , wie

Hyazinthen, Tulpen, Crocus , Narzissen, Tazetten, Schneeglöckchen , Scilla, Lilien , empfiehlt
C . Frol ^mttiler , Karlsruhe , am Ludwigsplatz »

Statt Karten .
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daS unser innigst-
geiiebter Sohn . Bruder , Enkel und Neffe

Edmund Fries

Ingenieur
fern von dar Heimat, nach echwerer
Krankheit am 11 . Sept 1925 in Mendoza
(Argentinien) nach Gottes unerforsch -
lichem Ratseh 'uB in die ewig« Heimat
abgerufen wurde .

Im Namen
de« trauernden Hintarbiiebar.cn :

Frau Berte Frle » Witwe ,
seh. Benner.

Otto Frie ».
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬

sehen zu wollen 17810

Der Unterfertigt» erfüllt hiermit
die traurig» Pflicht, dS» jL EL iL H
a. i a. B, l i B. vom Ableben
unseres lieben Bundesbruders

Edmund Fries
Ingenieur

I» Kenntnis zu setzen.
Unerwartet und fern der Seimet

hat ihn das Schicksal aus unseren
Reihen (ertssec . Kr ruht in Mendoza
(Argentinien). 17308

Freie MmcMI Jtap"
I. A. d . v G.
Herr (X;

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daii meinlieber Mann, unser lieber Sohn und Bruder

Arthur Germer
Kaufmann

heute früh nach längerer, ichwerer Krankheit, die er «ich ImFelde zugezogen hat. Im Alter von 27 Jahren sanft entschlaen Ist .
den 18. September 1926 .

Im Namen der trauernden Hinterblieb enen :
Hermann Germer ,Eilenbit anuberlnspektor .

Beerdigungam Dienstag nachmittag 4* Uhr von der Friedhof¬kapelle aus. B 18 (134

KARLSRUHE ,Nokkstr. 8.

1 ij1' » .* i ii, 'r . .. v » '• * . - fjt.1...1» J '
JV -« « "■' ' r ' - * f* '

Todesanzeige .
Mein » lieb » Tran, anscr « teure

Schwester , Schwägerin und Tante
Motter ,

Karoline Lutzke
geb . Möhrfnger

wurd « am 12.Sept „ moreens *' ,7 Uhr , ron Ihrem
schweren Leiden erlöst . Die Beisetzung fand In
aller Stille statt .

KARLSRUHE , den 14 - Sept . IMS .Kari-WllhelmstraSe 12 n . B1M16
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich August Lutzke .

Kausbursche
tünann . welcher perteft
» ckae » kann . aef . tHI880s
Wilh . Woif. Kaisers r . 82a

imü
outoa . Schweiber , durch«
au « fetbftändia,,u fofor
tiatm Eintritt aeiucht
Zeugnisse an Ingenieur
^ tto Sio at .WonOtlm ,Kalle ' -Friedrichs » 36/3ö
4i .83 q

Redegewandte
Sßtncrt a . Scrrcn
zum Vertrieb von Reit »
lAriiteHu Steterttnna -
«Herten erhalten sichere
Ermen,mvgltchiett .

Oft mit gutem Lew
« und unt . Sir . 17»4S an
Die . Baditche Preise ' .

Köchin
« nb

sofort selnAt 17007
Frau Major Gioiina
Ria a «b-et « Otter »tr . 1a

TrWfon 4698.

Unlere

Verkaufsräume
bleiben

Samsfog , 19 . Sepiember
Fffl>o"fS«"IsV

Feiertags wegen

gefchäoften

Gefchw . KNOPF

Meres MSöchen
» er so,, arwcht . 17814

Gut emokohlen«
mmuünitäi
Ltnat ocfttc&t. « «ndtstr .!■ 17 . I . St .Jtr 17844

VolonlSrin
sofort «aefudit .Mode-Kunst 0 . «traun ,17 82'J Hlrfchstr . tü . v.

Alleinmädchen
gesucht . Schübertstr. 14.

Todes - Anzeige .
Heut» vormittag 10% Dfar entschlief

sanft nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden , mein
lieber treubesorgter Gatte , unser herzens¬
guter Vater, Bruder , Schwager u. Onkel

Lorenz Herrn
im Alter Ton 55 Jahren .

Karlsruh», den 18. September 1926.Luisenstr 46 .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Malhilde Herrn .

Todes -Anzeige .
Heut» frflh f .S Ohr wschtod hfolg » OngiQeksfall» unstreu«, innigstgeliebt, Mutter, Großmutter u, Schwiegermutter

Katharina Schüt;
geb. I .aub

im Aller Ton nahezu achtzig Jahren .
Karlsruhe - Mühlburg , Leipzig, Berlin. Qlauehau,den 13. September 19 .25.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Mittwoch, den IS . September ,nach mitt. 6 Uhr, von der Leichenhalle Karlsruhe - MOhlburgaus statt .

Beerdigung : Dienstag,
nachmittags V«4 Uhr.

den IB. Sept , Trauerhaus : Rh«instra6a 89 . 17842

ein durchaus
»uoeri ., iotit .Suche

Mädchen
IM
( R

fflr Kit
ardett .

und Hau ».
. .6t unt . 80
Rubren Stur M «d-
cheit mit Zeug « . wol¬len sich melden . 17^78
SrauProf .So «» sn»»

Durlach
Dürrvachstraß « 17.

Dicht!, u. willige«
Mädchen

od. fg. Fran , far alle
Sxtuiarbctt . , einige ®tmt-
den vormittags . per 1 .Ott . gesucht, Wohnung

Angebote u.Nr . nellA» an die JB*
dische Presse.
Tüchttae« . faltbe*

Mädchen ,dal gttt kochen und die
übrigen Hausarbeit , fatt>ber u. selbst ändiq verrich.ten kann, al>' AucinmSd
chen in VillenbauSb . zudrei Personen bei gutemLohn gesucht, Waschfrauu . Lausmädchen wird qe»
stellt . .17316
fron Streiter Schaber,ttrlttd», Hcmptstr . 90 .
tetirttdie « . tl et fttfi. 9Wöd'

che « , da» oute Zeugnissebesitzt und kocken kann ,zu kleiner Familie beiuier Bezahlung per
. Oktod . aesuchr. IH1861

Klauvrechtstr . 1, 5 . Stod .

Todes -Anzeige .
Gestein nah 11 Uhr, entschliefsanft unter«

iiinigstgelicttte Mutter

Karolina GlaS, «Mz
Steuerautseher -Wtw.

Im 89 . Labensjahie.
Die tranernd Hlnierbilebenen .

abgebaute DfTiitrre . Be¬
amte , bei leichter Ber -
» ienitmüglichkett aeiudit
lKuteGaiderobe .P .iviere
mitbringen , « otzuttell .ibends von v — «. Ootel
Üiet -bsbot , .-timmer «7.

sowie rtn Bursche jum
Austragen , tH wollen
gd) nur solche L-nte mel-

en , die da« Geschäftkennen. Pautsch, Buc>>bandlun «, Luisenstr. 63.

Beerdigung: Dienstag mittag 3 Uhr.
Trauertiaus VVerderstr . 92. B18603

"
;

"
r ;w

Statt Karten .
Gott dem Allmächtigen hat »a ge¬

fallen . meinen lieben, guten Mann,
unsern treu sorgenden Vater, Groß¬
vater , Schwiegervater und Bruder

Jakob MuQpo
nach ..tngem mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden am Sonntag mittag®/4 1 üiir in ein besseres Jenseits ab¬
zurufen B18617

KARLSRUHE . 18. Sept. 1925.
b ;e :nstr . l8 .

In tiefem Schmer »;
Iis trauefHden tiinlsrbiis&sDsn.

Beerd gung findet Dienstag, 2 Uhr
von der Friedhofkapeile aus statt.

Verkreier
für selten gute » Ber
kanfsoblett m . ea . \0W) m
Sicherheit we >den ein -
?
eft <•nt u erhalten Än»-
itnfte durch » ! <> « adttche

Prell , »» t, » um .

Händler ! ,Ä „Outer >rtlkel. Jeder Kauler.
» . Krämer , Markgrafen-" B1H818Strasse

Bürokraft
zur Erledigung von Maschinen ' chreib»
und Regtstraturar iriten gesucht «
Beschäftigung halbtägig . Sckriftliche
Bewerbungen mit Angab « ber Gehalte »
anspräche find an bte Abteilung fürBau -
ingemeurwesen an der Tcchn. Hochschule
Karlsruhe,u richten . 17077

SBtr luchen einen ttn ftreiftaat Bodennut eingefübrien Fachmann als BlSSl »
Werbe - »nd Organisalionsbeamte «

fitr IHmtl. von uuierrr Gelelltchaft be-
trlebenen Branchen , vornehmlich fürH. . U. Äutok. u. L. .tettgemLhe -̂ eilige
m « rden gewährt . «ScH . tchrtiU . Bewerb¬
ung , erb . an <. enera:agentiirtler5>a'i!( f. Alli.Vers .- Akt.- Kes. < ansruhc W. olro. Parkstr . 27 .

Wir suchen für Se» ^ortigtn Bezirk
Kundschaftefnen bei de » etnIchlLgtae«etugefSdrte » best »«»

« SUIS

Vertreter.
- J * ut

<P tXTJ;n' 6J e , n ®st Branche aufgewachsenund , « ollen vnläebole einreichen anAe«land,KMo.s .SchM !liötnfllbrikA.'S.
Si « »toait . .tellerstrahe Ü5>.

Lehrmädchen
mit guten Leugnissen It .etwas Kenntnissen in
Stenographie u. Maschi -
nenschrift, aus » nwaltZ-bllro gesucht . Angebote uNr . VG021 an die Sfla
dische Prcife .

(Ärrche 4Ztmmerwodn .
m . Zud .. im Äentrum » er
Stadt , gegen L Zimmer -
wovnuna au tauichen ge¬
sucht Angeb . u . Nr . 4tlS7a
an die . BoS Prelfe ' cid

BBD
Sentealhetzung ».

Aachmann
übernimmt Zentrakbeij .
ungen u. ?>eren Instand -
Haltung Über die Hei, .
Verlode »ur Bedienung it .mäßig Preisen . Angebunt . Nr . PSSS9 an die
Badiscbe Presse.

Schubmackier -Geselle
L3 ? . alt , solid, tu allen
Arbeiten vertraut , stichtauf fos. gute Tauecftcl .
lung , auch nach aus -
wart » evtl. m. « oft u
VvoOnuna Angebote «!Nr . ©«033 au die Ba
dische Presse.

Chauffeur
mit Führerschein IIb u.im flicht zum 1. Oft .Stellung am liebsten zuHerrschaft. AuSkst . durch
v «Tieinberg, cberNrch,Eschenliof . 4088a

Suche
,retn > Ardett .wenn nur zeitweise bei
geringem Lobn Angeb.unter Nr . NKNZ8 an die
Badische Presse.
Perfekte, lüngrre

Stenotypistin ,di« fitng. Seit nl» Direk-
tionSfekretärtn tSttg war ,sucht Vertrauens .Posten .Eintritt kinnt : sofort er-
folgen. Angebote n. Nr.an die Bad . Pr

T». 66 am heller, heiz ,
barer Parterre - Raum
mit beguemer Aufadrt
als Werkstötie. Garage
oder Lager geeignet.
Nkkve Güterbahnhof »u
vermieten

Anfrage » unter Nr .
HSS8Z an di« » nblltbe
Presse erbeten
Schönes Wohn -

und Schlafzimmer
an ruh ., sol ., beif. Herrn
iDauerinteter ) auf IS.Sept . oder 1. Oktober zitvermieten. B18-!ZS
Sinn , Zirkel 8 . Z. St .
Eilig . Seitenbau .

Schönes Balkonzimmer
ist Len,stratze 2, 2. Stock ,
nächst Hirschbr ^ sofort ?n
vermieten. BIW27

Eine leere
Mansarde

in geschloss. Hause ist auf
1. Okt . an ein fol. Frl .
zu vermlet. Au erfrage»
u . Nr . S86037 in d. Ba»
dlschen Presse.

Größeres

(etwa 21X1 Personen faf-
send ) vom 2. bis 9. Ott .
zu mieten gesucht . An-
geböte unter Nr . £>603>
an die Badische Presse.
3 ' 4Z.-Wohnung

guts» . Ehepaar zu
. gesucht. Vordring -

von
miet. WM
lichfeitZkarte . Ang . unt .
C ~ü :fd an die Bad. Pr,

»eriieiraiei .kinderlv ? fucktÄÜUM .
1 - 2 Z . -Wchnung

gegen Abfindung » Miet »
vorraulzadinng An . eb.unter Sir . Et >n5 '> a» dt»
. Badiiche e icT

Größeres , leeres
Biansardcn - Zimmer

u. Raunt , welch , sich al»
Küche einrichten l &fjt , zu
mieten gesucht . Angebot«
unter Nr . GG028 an di »
Badische Presse.

Derzeitige
welcher einem kinderlos.
Ehepaar ein leere»

Zimmer
mit Kiiche vermietet oder
veischasst , erhält nlZ Be-
lohnung ein Herrenrad .
Angebote u . Nr . 2601 «
an die Badisch« Presse.

Zimmer
Zwei

Tia
funge

SlaatStechntku« ,
Herren,

ein großes
Doppelzimmer

od. ein Schlofzimmer iL
ein geräiimigeZ Wohn¬
zimmer mit Perpslegung
in PrivathauS . Angebot«

Gut möbl. Zimmer
,u verniieten. B18ZV7
Hiindelstarfte ? , -1. Stock .

unter Nr . 408ja an
Badische Pressê

bu

1 oder 2 out möbl.
Zimmer

sofort od . 1 . Ott . zit ver-
miet. Amalienstr . 93, p.
Ecke Westendstr . B18S88

Möbliertes Zimmer
Nähe d . Kaiferftr. , ver
sofort zu Venn. Hlrfchstr .Nr . 14. II . B18566
Frdl . möbl. Zimmer so

fort zu vermiet. Schiller
strafte 48 , IV . » 18553
Gut inöbl. Zimmer sof.

od. 1. Okt . zu verm . Bi >?-
marckstr . 75 . I . B18558

Gut möbf. Zimmer
fefektr . Licht) , an ntrr
sol . . besf. Herrn zu ver-
miet. : ftnrlfiT. 4? ii , IV ..r„ a . Karlstor . B18592

i^ ut möbl ,liwmn m.eleft . i' iiht aui 1 . Oft . »ti
verm sfrieaSftr . 230 . IV
r . gen frclfenect WiSO M

Jtimmn mit ■> Letten
auf 1. Oft . . 1 mit 1 Bett
auf fofort zu vermieten

Mar -enftr . III , t .
Gut ntäbl . ,'Stmntet au

fol . Herrn tof- 8' t verm
«U860 -? Siiftortoftr G. II .

9ittr öurtöoue

perfekte Btcnolpiftln
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Vorzustellen von 8—4 Uhr . ZimmerNr . 63. Bad Knndelshof . , „ ,4
einer hiesigenJut 1

tAafdiinenfabrtf , . einer
wird intelligente »

Lehrfrüulein
mit belferer Dchuldildun » und guter Hand »ichrtit tum baldigen Eintritt a e i « «S «.G- ieaendeit , ur̂ ariindiichen Ausbildungist vorbanden Selfftaeschrieben « Offenenmit Zeuanißablchnsteh unter Nr . 17334ntt die . ^ ndi ' ch? « refie^ erbeten

Fräulein
mtt dein I . HandardettSl
Examen, in Weitz. und
Buntsticken erfadr ., fuchtvaffende Stelle . Angeboteunter Nr Kti03» an dieBadifche Presse.

Bergede an allen Vltiven die

Bezirks -Verlrelung
einer « rftkl. . von allen Seiten besten» emvfofilenen^ amilten - WochenIchrif» mit unübertroffener Ber »
ncherung . An» fichtsr « t » e . gut bezahlte Stellung .

Persönlichketten
von tadello em !ltnf , in evgl Kreisen gilt bekannt ,»wllen Offerten einreichen unter Nr . T « n44 andie »Bad . Press <■' .

Vertreter
welcher Bei Colonialwarengeschiisien . Drogerienund dem en .fvrechenden Grohtinndei nachweisbarHeltens einqeiünrt Ist bei Koller Provision a » >ncht .

TUchtige » 17042
Mädchen

da? bürgert , lochen kannund willig die häuslichen
Arbeiten verrichtet, findet
sofort Stellung in klein .Haushalt . Stütze Vorhan-
den. Zu erfragen : Kai-
kifttafte 30. III .

Braves , fleißige »

Mädchen
Wirtstochter » . Lande ,
sucht sofort Stellung
zum Servieren od. ans
Büfett . Angebote u.
Nr . 916017 an die Ba -
dische Presse .

Stelllliiß sucht MW
19 Jahre alt . in Prion -
oauShalt . wo e » da»
Kochen n den Haushaltaritnditih erlernen kann .Off . ttnf .VCOS ' »HB . ? r

BeffereS . iauo . 178SS

Mädchen
willig und fleihia . tn
HauSaibei ' en tagsüber
f. kl Familie fof. aeiucht

Bunfeitftraft » 8. 4

Verkäufer
2 < Jahre alt ,
Stellung als

gestützt auf oute Zeugnisse, sucht

Manufakiurisl
od »»

KonseklionSr
ver fofort oder fväie »an dte . Bad Presse " Angebote unt . Nr . HSI148

Auf 1. Oktober fucheein ziiverlfiifiaeS . braoeS
Müschen , welches fchon

Existenz
für « hgeb. vrofp frei , . .Ä -wssim uetxnusfsvsfrsssi """ iftB 'i, «

Anaebofe mit An^ade vou Referenzen und »er | oct»tcnt _ hat . und ante

Zuverlässig . Mädchen
sucht Arbeit tm Waschen
u . Putzen . Baumeisterstr,Nr . 30 . Hinterhaus , bei
StnSler . S1859C

Dentisten
Suche fflr mein « Tochter
Lehrstelle für fofort ede ? _
später Aug , erb. an E . MansarlVit*««

Wohngs .-Tausch
Geboten L-Z .-Wohnung

m Küche , GaS u. Elektr.
geg . ebensolche od . große

. immer-Wvhnung mit
Mansarde in d . Oststadt.' Cftcnbf.^ 5,

. Einiach midi . Zimmerfof. ,u verm JH ' 8 'in
Wort ) . Kreuzstr . 10, ill
Nut mobl . . immer .elektr . Vicht. Kaffee .

Strafienhrihnanichlutz . zu
vermieten ver lof. beii^rommdoln , Garien -
strafte ~a . Ii . St . vhihmiw

ttcusmcrm . »ivit an loiid - n Arbei er , u verm .« iSßKiftrett Ht . 1«. Ii
Grofte« . schön möbliert .

Zimmer
mit elektr . Licht , an bess. ,solid. Herrn sof . zu ver-
miet. Zu erfragen Bau -
meisterstr. 26 . II . B18S92
Gut möbliertes Zimmerin ruhig . Hause. Nähe b.elektr . Haltestelle zu ver¬

mieten : Hübschstrake 28 ,2. Stock . » 18601
Schön möbliertes

Zimmer
ier 1. Ott . an foliden.
jeff. Herrn zu vermiet . :
Schillerstr. 9, III . B18593

Gut möbl. Zimmer an
Herrn zu vrnt . Lcsstng ^
strahe 40. III . , rechts.
Zwei folide Herren fin-

den fchönes gut möbl.Zimmer .
LeMngstr. 9? II . 17326

Möbl . Zimmer
mögl. mit sep. Eingang ,
vo » bess. Herrn gesucht ,der viel auf Reisen ist.Anaebie unt . Nr . S6018
an hie Badische Presse.
Möbl . Zimmer

mit besond. Eingang fok.
zu mieten gesucht . Ange-
vote unt . Nr . Bc>99S an
die Badische Presse.

Möbl. Zimmer
von saub.. ruh . Arbeiter
n . viinttl . Zahler sof . aes
Angebote tt . Nr . 1 (5029
an die Badische Presse.
Alielnstehenv. Fritulein .

tagsüber im AnSnähen .
sucht geriiumtge»

Zimmer
fManfardc ) od . Zimmer
in . kl. Küche. Angebote tt .Nr . » 56022 an bte Ba «
dijche Presse.
Gut möbliertes

Zimmer
für die Zeit vom 15. VI»
26. Sei 't . in der Nähe d.
Ausstellungshalle gesucht .
Angebote « . Nr . 4091«
an die Badische Presse,

Gefiicht auf 1. Ott . an¬
ständig möbliert . Zimmer
in gut . Hanse, von durch»
auS seriö' em Fräulein m .
Beruf . Mittelstadt bevor-
zugf. Angeb. m . Preis -
angabe tt . Nr . ©6033 an
die Badische Presse.
:Ktibi« tfl findetlnie » Eue»
»aar IStnottbeomtefT
ucht
möblierkes Zimmer

mit 2 Betten bei « ' entl .
iviieivorous -alilnng ,u
mieten . Betiwä ' che wird
opfteOt . Angebote nuter
Nr . (Ö0D57 an die . Bad .
Preffe ' .

Peni Arbeiter sucht
«leineS Zimmer , möbl.
oder leer . Offerten mit
« reiKonaabe uft ^r Nr .•HSHt7r n Vreffe

§ itl Möh ! . ßimmer
für Student (Hochlchul -
itähe) mögl . iev Eingang ,
zn Anianci Oftober aef.
Off. mit Mietvreii ? unte »
Ä !>049 au d >e t^ a " Vreffe.

Eut möbl . Zimmer
nur an foliden Herrn zu
vermiet . : Katferstr. £29 ,Tr . Eing . Hlrfchstr .
Schönes , gr„ gut möb^

fienes Zimmer mtt zwei
Betten , eteftr. Licht , an
2 fol . Herrn zu vermiet. :

III .Adlerstr. 19, » 18595

Bess . Herr sucht. Mitte
der Stadt , separates

Zimmer
Angebote u . Nr . J603«
an die Bad isch e Pr esse .
Fräulein sucht leeres

Zimmer
(evtl. Mansarde ) ver sos.
zu mieten. Angebote u.
Nr . PC015 an die Ba-
dische Presse.
Von fg . . geb . Ehepaar

wird leere»
Zimmer

ntiigl. m . ülüchcnben . ge»
iitrfit . Angebote tt . Nt .
$ 5979 an die Bad . Pr .

Gut möbl. Zimmer
von Herrn Nütie Haup voll »er fofort
iieluckt. tfingttjeu unter Nr . 1, ^82 an dl«
. Bad . Presse'



Moctjenbeiiage für turnen , Spiel und Sport " / Montag , den 14. September 1925 .

Der internationale Flugwelt -
bewerv in München.

Der Coburger Fliegt » Kröhl beim Kunstsliegen tödlich verunglückt .

München, 14 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . !
Am gestrigen Haupt tage des Wettbewerbes wurde mit Aus-
nahm« des Angelsluges, der heute stattfindet , sämtliche Kämpfe aus¬
getragen . Der Wettbewerb vollzog sich bei allergrößter Beteiligung
und leidlichem Wetter reibungslos . Das Endergebnis kann jedoch
erst innerhalb drei Tagen genau ermittelt und bekannt gegeben wer-
den. Bon 41 gemeldeten Flugzeugen waren 28 erschienen . Am Bor-
mittag wurde mit dem Geschicklichkeitswettbewerb begonnen. Zu
diesen» Zweck starteten 21 Flugzeuge. Hierbei galt , eine bestimmte
Mark zu umfliegen und aus einer Mindesthöhe von 200 Metern
dreimal einen markierten Kreis von f,0 Meter Radius zu überflie-
gen, jedes Mal einen Nachrichtenbeutel in diesem Kreis abzuwerfen,
hierauf zu landen , die Nachrichtenbeutel wieder aufzusammeln und
nach erneutem Start die gleiche Mark nochmals zu überfliegen und
dann endgültig zu landen . Bei diesem Wettbewerb mußte das Flug -
zeug der Darmstadt -Gruppe Mohamed mit dem Piloten Fuchs
eine Notlandung auf einem Kartoffelacker vornehmen, wobei der
Propeller beschädigt wurde . Das sslugieug war jedocl, innerhalb
einer Wertelstunde wieder flugbereit . Anschließend wurde der ßk -
lchicklichkeitswettbewerb und sodann der H i n d e r n i s f l u g ausg « .
tragen . Bei festerem starteten 20 Flugzeuge, von denen 17 die Be-
dingungen erfüllten . Es galt , eine Leine in 8 Meter ftöhe zu unter»
fliegen , eine zweite Leine in 5,0 Meter Abstand ebenfalls in 8 Meter
Höh« zu überfliegen und sodann eine mönlichst kurze Landung binter
der zweiten Linie zu vollzieben. Als nächster Wettbewerb kam der
Stafettenflug an die Reihe . Hierbei mußte der Flugplatz um -
flogen und eine Meldung an den Ausgangsort zurückgebracht werden.
Als letzter Wettbewerb erfolgte sodann das K u n st f l i e g e n ?>ier-
zu starteten vier Dietrich-Maschinen. serner eine Albatrosmaschine.
sowie Ernst Udet mit Flamingo . Übet startote als fünfter und voll -
zag seine Kunstflüa« alle dicht über dem Erdboden , was bei der
Menge groh « Begeisterung auslöste.

Dt. Mii?" ben . I t . Sept . fDraVureldunq unseres Berichterstatters .)
Der zweite Tag des internationalen Flugwe ^ tbewer -
bes auf dem Flugplatz Schleißheim bei München fand nach a ' änzen -
dem Verlans einen tragischen Abfckliitz. Um 5 Ubr 40 Miauten
gestern abend stürzte einer unserer besten Flieger . G . Kr Ii hl vom
Luftverkehr Loburg mit einer Dietrich-Maschine I

") 532 tödlichab. Kröhl war . nachdem er bei den einzelnen Wettbewerben glän-
zend abgeschnitten halte , als sechster Bewerber unmittelbar nach
i . det zun Kunstfiicgen gestartet. Die ersten vier Kunitkliige raren
dem Piloten vorzüglich gelungen. Als nächste Forderung galt es ,wie tei Facbauso^ uck lautet , zu „trudeln '

. das heißt , das Flugzeug
au > d ^n Kopf zu stellen und hierbei eine fortgesetzte Drehung um
die Längsachse auszuführen . Nach verschiedenen Versuchen begann
Krohl in nur l ?0 Meter Höhe zu trudeln . Einige Umdrehungen
gelangen zwar , }» war der Abstand von der Eid ? zu gering , um
die Maschine noch aufzurichten. Der Pilot verlor die Herrschaft über
die Mc.sch -. ne und sauste mit Bollgas in ungeheuerer
<5ahrt auf den Erdboden . Der dumpfe Ausschlag , der un¬
geheure Aufprall und der Knall der Explosion des Benzintanks folgtenunmittelbar aufeinander . Ein fürchterlicher Schrei ichrillte über den
;v !UjU>Iatz._ Die junge Gattin des Piloten stand etwa 50 Meter von
der Unglücksstelle entfernt und war Zeugin des tragischen Todes
ihres Mannes . Das Flugzeug , welches sehr viel Benzin mit sich
führte , verbrannte vollständig und die Leiche konnte
nur noch in kjalfr verkohltem Zustande aus dem Flummenmeer ge-
borgen werden.

Kröhl stand anfangs der 30er Jahre , gehörte im Kriea als
lunger Fliegerleutnant der Bayerischen Jagdstaffel Nr . 34 an . die
von dem Pour le mcrite Fliegerhauvtmann v . Ereim "el .' it ^t wurde.Er selbst hatte als Jagdflieger vier Lustsiege errungen . Nack, dem Kriegtrat er zum Luftverkehr Coburg über, wo er gerade als Kunstflieger
sich einen Wcniin gemacht hatte und große Erfolge errang .

Zweite BergprAungssahrt nach
dem allen Badener Schloß.

Äorl Kappler , Gernsbach, aus Simson Supra , fährt die beste Zeit
des Tages mit 3 Minuten Zg Sekunden.

Baden -Baden , 13 . September .
Den Schluß dci Baden -Badener sportlichen Veranstaltungen wie ;Bovert Brtschari Fahrt . Automobilturnier . Iffezheim« Pferde¬rennen . Schach- , Tennis - , Tanz- und Golfturnier . bildete die zweite

Bergprufungsfahrt nach dem alten Schloß . Dem die Durchführung
obliegenden Autompbil - Club Baden - Baden gebührt ein
Lob für mustergültige Organisation . Die 4 Kilometer Strecke istwohl eine von den schwierigsten Rennstrecken Deutschlands: an Kur -
oen — besonders Haarnadelkurven — weit gefährlicher, als die des
Badener Auionwliilturniers nach dem Kniebis . Salmon . Opel,Mathis . Wanoerer , Simfon -Supra . Presto , Horch, Steiger . Lancia ,Bulk Adler , - tsewcr . Bugatti und N .A .G . kämpften um den Sieg .Bon den gemeldeten 40 Fahrzeugen gingen 34 an den Start ,» appler ; uhr ein grandioses Rennen , dem jedoch Brenner —
« renners Kurhof — Baden mit seinem Bugatti nicht nachstand .Rennen verlief ohne Unfall . Bahn und «Vetter ausgezeichnet.Dtc Ergebnisse waren :

Tourenwagen . Klasse l : Bis 4 St . PS . 1 . Johann Eroß -
Baden -Badcn , Opel , 5 Minuten 05% Sekunden,' 2 . Ed. Sedelmeyer-
^ » «" eschingen . Mathis . 5,14 % ; 3 . Alfr . Hercher -Freiburz , Opel,n,oö *r. MlN.

Klasse li : Bis 5 St . PS . 1 . M . SRO die Söhne Stuttgart ,salmon . 4 Min . 55 Sek. ; 2. Rud . Faller -Freiburg , Wanderer .t .56% Min . : 3. B . Trentini -Forbach, Salmon , 5 . 14 % Min .
Klasse iv : Bis 8 St . PS . 1 . Karl Kappler - Gernsbach,- imfon Suvra , 3 Min . 59 Sek. : 2 . K . Westermann-Rastatt . Simson

4 Min . 37% Sek. : 3. Dr . Schröder-Rastatt , Simson Supra ,
1 Min 53% Sekunden.
. .Y : J 3 ' 9 10 St . PS . 1 . Alfred L i n k - Offenburg . Lancia .
^ Nm . 17 % Sek. : 2 . Eugen Weiß-Freiburg . Stoewer . 4 Min . 25%

Heinz Schmidt-Baden -Baden , Lancia . 4 . Min . 27 % Sek .
Klasse VHS Bis 12 St . PS . 1 . Emil Groß - Baden -Baden ,

^■ve! . 4 Mi «. 44 % Sek. ; 2 . Mar Schmidt-Freiburg , Buik, 4 M ' N.
.>! >?. Sek . : 3 . H. Höllischer -Baden -Baden , Mercedes , 4 Min . 59 % Sek.

Sport -Rennwaqen . Klasse HI. Bis 0 St . PS . l . Dr . Eime r -Ra -
11 38 Sek. : 2 . Laßmann -Baden -Baden , Fiat ,

« lasse iv : Bis 8 St . PS . 1 . Karl Kappler - Gernsbach,Simson Supra . 3 Min . 39% Sek. : 2 . Willi Brenner -Baden -Baden .Bii^atti . ?. «Tun . 55 Sek. : 3. W. Wroblewski-Offenburg Dürkcpp
3 Min . r,ö % Sek.

Klasse v : Bis 10 St . PS . 1 . Ernst Glockner - Freiburg , Stei¬
ger , 4 Min . 33 Sek. ; 2. Otto Schulz -Vaden-Baden . N .A .G . . 4 Min .52 Sekunden. M . D.
Der Äandball - VSnderkampf Deukichsand - Oesterrefch

Der Sieg frsr Oesterreicher. Der erste Handball -Länderkampf
Oesterreich —Deutschland in Hall « endete mit einem Sieg der
Oesterreicher von 6 :3 dank des besseren Zusammenspiels der öfter -
reichischen Mannschaft.

Zum Beginn der BezirNiWerbandOiele Württemberg-Boden
Das größte Interesse wird , wie von jeher, der ersten Ligatlasse

in sämtlichen Bezirken des großen süddeutschen Verbandes entgegen-
„ebracht , was insosern ja auch zu verstehen ist , als hier überwiegend
iue alten Bannerträger der Fußballbewegung vertreten stno. Der
Bezirk Württemberg -Baden genießt den Ruf , einst als stärkste Ver-
lretung d«s deutschen Fußballs überhaupt gegolten zu haben. Heute
noch haben Nam« n wie Kickers , F F C ., l . F .C . Pforzheim ein
gutes Stück ihres ehemaligen Glanzes zu behaupten gewußt. War
es früher gang und gäbe, namentlich die badiichen großen Vereine
in den Meijtcrschaftskäinpfen in Führung zu sehen , so hat sich in d«r
Nachkriegszeit mehr und mehr das Schwergewicht nach Schwaben
verschoben, wo auch heute noch der jüngste Bezirksmeister in den
Kickers vertreten ist. Die letzten Jahre brachten auch hier wieder
große Schwankungen in den Leistungen. Man kann für den bevor-
stehenden Strauß in der Bezirksliga für dieses Jahr ruhig behaup-
ten , daß noch nie eine solche Unsicherheit in der Berechnung der Aus -
sichten vorhanden war , als in die 'em Jahr «

Kickers - Stutiga rt haben gerade in der letzten Zeit
neben glänzenden Siegen und Ergebnissen, auch ganz bedenkliche
Schlappen einstecken müssen . Da die eigentliche Stichprobe des
wirkliche« Könnens erst in den nervenipannenden und alles heraus -
fordernden Verbandskämpfen bestanden werden kann, so haben alle
Vermutungen betreffs des diesjährigen Abschneiden «, zumal im Hin»
blick auf die äußerst schwankende Form der Schwaben einen sehr un-
sicheren Hintergrund . Ein große Verstärkung hat die fast noch mit
denselben Leuten spielende Elf in dem Wiener Torwart Urban er¬
halten . der ja erst kürzlich auch in Karlsruhe Proben seines hohen
Könnens ablegte. Alles in Allem nicht man hinter dem Bezirksmei-
ster immer noch den kampferprobten und hochklcssigen Gegner.

Der Freiburger Fußballklub zählt trotz mancher har-
ten Schläge in den letzten Iahren zu den stabilsten Mannschaften,
denen man eben nie die Aussichten absprechen kann. Eine Verstär¬
kung des Altmeisters bildet Radatt vom Sportklub . Da auch lonft
noch ebenfalls alte , erprobte Kräfte in der Breisgaumannschaft stehen ,
so dürfte auch dieses Jahr die volle Aufmerksamkeit in Anspruch
nehmen. Bantle , Nickelsen, Mejer , Röhler . Rieger . Klay sind Spie -
ler , die für jede Mannschaft eine Nuß zu knacken geben , und wenn
die verhänignisvolle Karlsruher Klippe Heuer besser umschifft wird,
steht der Weg zum Höchsten offen.

Den schwersten Rückschlag der Spielkraft hat wohl der alte
^ C . Pforzheim zu verzeichnen , der seit längerem in eine
schwere Krisis verwickelt zu sein scheint- Aber gerade die Tat ache .
daß die Pforzheimer trotz aller Wandlungen stets mit in erster Reih«
blieben , zeigt , daß in den offiziellen Kämpfen die alte Kmmpfader
der Goldstädtler nie versagt. Und wenn auch dieses Jahr manche
Bresche in den alten Mann 'chaftsbestand gelegt worden ist . so muß
man es doch letzten Endes dem Soielfeld überlassen, zu entscheiden ,
ob auch in diesem Winter der alte Pforzheimer Kampfgeist zu erneu¬
tem Durchbruch kommt .

Der Wiedererstandene des Bezirks, der K a r l s r u h er Fuß -
b a l l - V e r e i n , ist eigentlich der Verein , der von allen dag meiste
Interesse in Anspruch nimmt . In leltenem Stil durchmaß er die
Kreis - und Ausstiegskämvfe, und auch seine außerordentlichen Erfolge
gegen erste süddeut ' ch« Mannschaften in den Priixrtspielen , wie auch
sein Abschneiden internationaler Klasse gegenüber lassen hohe Er¬
wartungen zu Es liegt nur die G »fahr nahe, daß hier ein« Ueber-
schätzunq eintritt , die sich in dem schweren Vcrbandsrinaen bitter
rächen kann. Durch Gewinnung erster Spielkräste ist K F .V . in die
Lag« versetzt , auch bei Spielererkrankungen oder -Verlegungen noch
eine sehr starke Mann 'chast zu stellen , was in den letzten Iahren
nicht der Fall war . Dieser emineut wichtige Umstand dürfte zwei -
fellos in den kommenden Monaten schwer insGewicht fallen und
den bestehenden guten Aussichten der Karlsruher den notwendigen
Rückhalt geben. Mit Einsetzung allen Willens und Könnens vom
ersten bis zum letzten Spiel , dürfte wohl manche Ueberraschung zu
erwarten sein .

Die nächstfolgenden Vereine : Verei n für Bewegung ?-
spiele und Sportklub Stuttgart , wie auch 5, e i l b r o n n .
stell™ Mann '

chaiten . die sich Achtung zu errinqen wußten . Sowohl
V .f .B - wie Heilbronn , erregten durch manche ihrer Eraobnisse Auf-
sehen , wenn auch Heikbronn in der S ? ielkrg !t nachgelassen zu haben
scheint. Auf alle Fälle haben die oberen Mannschaften mit diesen
Gegnern zu rechnen . Es ist nicht ausgeschlossen , d? k mancher über-
rauchende Schlag von letzteren fallen wild . Man darf nicht verqessen ,
daß sich die Verbandskämpfe durch Monate und winterliche Unbill
hinziehen.

Der F . E Bi r k « n f eld , als letzter genannt , ist für die heutige
Bezirksliga ein unbeschriebenes Blatt . Nicht 5o seht .wie di« übrigen
Teilnehmer .^

in die Oeffentlichkeit gyerückt. hört man nicht viel von
ihm . doch zeigten die Ausstiegskämpfe, daß manches in der Mannsckmft
steckt da « Beachtung verdient . Gerade Außenseiter sind es nicht sel-
ten . die die größten Ueberraschunaen bringen . Allerdings fehlt den
Birkenfeldern dre Erfabrun ^ wirklich großer Kämpf« . Es wird hart
halten , die Serie dieses Winters mit durlNchlagendcm Erfolg zu
übersehen . Prophezeien kann und scll man aber auch hier nicht .

Es liegt gerade in der heurigen Unberechenbarkeit der Spiel -
stärken der Benksliaavertreler ein besonderer Rei , und eine erhöhte
Svanming . Schon die ersten Kämpfe werden diele Unde' echenbarkeit
bestäti' aen. Man kann nur wünschen , daß mehr als seither das wirk-
liche Können und nicht das Glück entscheidet .

August M 'l ß l e , Karlsruhe .

Die Fuhballergebniife des gejirigen Sonnta^ ^
Bezirksliga .

Württemberg — Baden .
VfB . Stuttgart — FT . Pforzheim 5 : 1.VfR . Heilbronn — FC . Freiburg 1 :3.
FE . Birkenfeld — Stuttgarter Kickers 0 : 1.

9theiK.
Waldhof — VfL . Neckarau 0 : 5.
FT . 03 Ludwigshafen — Spv . Darmstadt 3 :2 .
FE . 08 Lindenhof — FE . Pirmasens 2 : 1.

. Mai »
Keine Verbandsspiele .

Rheinhesien — Saa »
Main , 05 - FV . Saarbrücken 4 : 1.Wormatia Worms — Sp . Wiesbaden 2 :fc
Tgde. Höchst — FT . Idar 3 : 1.

Bayern . »
Schwaben Augsburg — Spvg . Fürth 2 : 1,
18(50 München — FC . Nürnberg 2 : i.
VfR . Fürth — Bayern München 0 :2.
Allg. Spv . Nürnberg — Wacker München Z :5.

Kreisliga .
Mittelbaden .

Phönir Karlsruh « — Daxlanden 4 : 2.
FC . Äühlburg — VfB . Gaggenau 2 :0.
Germania Durlach — Frankonia Karlsruh « 1 :5
FV . Rastatt — Baden Karlsruhe 4 : 4.

Kreis Enz Neckar.
VfR . Pforzheim — FVg . Bruchsal 1 :6.

Südbaden .
SpCl . Fr « iburg — Spog . B .-Baden 2 :0 .
FV . Kehl — Sportfreunde Freiburg 0 : 1.
FV . Ojfenburg — Spv . Haslach 7 : 0.
FV . Emmendingen — Spvg . Freiburg 2 :2 .

Schwarzwald. .
"

Spvg . Schramberg — FC . Singen 6 : 2.
VfB . Villingen — FC . Villingen 1 : 9
FC . Konstanz — St . Georgen 5 :0.

Kreis Alt -Württemberg .
Jahn Stuttgart — Sportsr . Stuttgart 1 : 4.
Reutlingen — Eintracht Stuttgart ausgefallen .
Spv . Feuerbach — Nürtingen 4 :0.

Kreis Cannstatt .
T . u . Spv . Münst« — VfR . Aalen 7 :Z.
VfR . Gaisburg — Spvg . Cannstatt 2 : 1 .
Sportfr . Eßlingen — Obertürtheim 3 :0.

Fuddall-Spielderichle.
Karlsruher F » i>ballverein — Bordeaux (Meister von Südfrankr «ich^

9 : 1 (4 : 0) , Ecken 5 : 4.
Die noch in guter Erinnerung stehende Bordeauxreise de,

K .F .V. fand mit der gestrigen Begegnung ihre Erwiderung und man
kann feststellen , daß die Gäste trotz der immer noch herrschenden poli«
tischen Spannung eine sympathische Aufnahme von Seiten der Karls »
ruher fanden . An sich eine Selbstverständlichkeit und doppelt ange-
bracht , nachdem die Karlsruher Mannschaft damals auf französischem
Boden in echt sportlichem Geiste empfangen und auch behandelt
wurde. Nach den erzielten Resultaten wäre der Außenstehende gern
geneigt, die Gäste auf keine besondere Stufe im Fußball zu stellen ,
was aber — wenigstens nach der technischen Seite — auf keinen Fall
zutrifft . Allerdings überragt die deutsche Gründlichkeit, das geistige
Verarbeiten des Spiels und vor allem das entscheidende Schußver¬
mögen bei weitem den südfranzösischen Titel , der in Technik , Schnei»
ligkeit, gutem Täuschen und ähnlichem brilliert , aber eben doch das
eigentliche System, die jeweilige wechselnde Anpassung an die Spiel -
läge vermissen läßt . So triumphiert « die Karlsruher Mannschaft
verdienterweise über den sehr fairen Gegner , der auch in seiner gan-
zen Haltung , tro^ des Torsegens gut sportlichen Geist verriet . Das
in Massen erschienene Publikum war bei dem prächtigen Herbstwetter
und der gebotenen Gesamtleistung bis zum Schlußpfiff im Banne des
interessanten Treffens .

Nach wechfelseitigen Geschenken und sehr warmer Begrüßung der
Gäste durch die Zuschauer, setzt ein lebhaftes Spiel ein , das schon nach
wenigen Minuten die Karlsruher durch eleganten Schuß ihres Halb-
linken in Führung sieht : aber auch vor Karlsruhes Netz können
schwierige Situationen mit letztem Einsetzen geklärt werden. Nach
wechselnden Ecken stößt dann der K .F .V . -Mittelstürmer in feiner Mo-
uier durch und plaziert fitzt das Leder in den Maschen . Bordeaux
ist kurz« Zeit eingeschlossen , erweist aber dann bei seinen folgenden
Gegenstößen eine außerordentliche Schußunsicherheit, die verschiedene
Chancen versieben läßt . Der Halblinke Stürmer der Karlsruher
zeigt seine besondere Gastfreundschaft im absichtlichen Verschießen eines
Elfmeters wegen Hand und wiederholt setzt derselbe Spieler schane
Bomben aus den Torwart , bis dann der Mittelstürmer des K .F .V.
in unnachahmlicher Weise ein Mißverständnis des Torwart ? und rech-
ten Verteidigers nützt , und mit dem Ball ins leere Tor läuft . Bald
darauf stellt der Halbrechte mit Nahschuß 4 :0. Den ersten direkt aufs
Tor kommenden Schuß der Gäste , stoppt der Karlsruher Torwart und
geht es mit dem 4 :0-Stand in die Pause .

Bei Wiederaufnahme steht der rassige Mittelstürmer der Sud -
franzosen in der Verteidigung , was die Anerkennung der Ueberlegen»
heit der Karlsruher von Seiten der Gäste widerspiegelt. Bordeaux
legt sich nun mächtig ins Zeug, kann aber nur einzelne Eckbälle er-
zwingen : dagegen gelingt dem K .F .V .- Halblinken ein tadelloser
Bogenschuß . 5 :0 : dem wiederum der Mittelstürmer in individuellem
Erfassen 0 :0 anreiht . Nun sind es wiederholte Versager des heimi-
schen rechten Flügels , die weitere Erfolge verstreichen lassen , doch
führt dann ein guter Schuß des Halbrechten auf uneigennützigen,
präzisen Paß der Mitte zum siebenten Treffer , dem wiederum der
Mittelstürmer in feiner Weise, auf zu kurze Abwehr eines scharfen
Schusses des Rechtsaußen den achten anfügt . Wunderbar wehrt der
Gästetorwart scharfe Bälle des Halblinken und Rechtsaußen und auf
eine Hereingabe des letzteren, jagt der erstere mit vehementem Schlag
als neunten Erfolg das Leder zwischen die Pfosten . Unmittelbar vor
dem Schlußpfiff erreichen die Gäste dann ihr lanMt verdiente»
Ehrentor . ^

Bordeaux hatte ausgezeichnete Kräfte im Torwart , rechten
Verteidiger , Mittelläufer . Halblinken und Mittelstürmer (später lin -
ker Verteidiger . ) . . . , . . _ .

K F V hat sich vor allem in der Verteidigung sehr gebessert ,
namentlich die linke Seite zu loben. Dann Mittelläufer , linker Lau .
fer Mittelstürmer und Halblinks hervorzuheben. Die Flügel nicht
auf der sonstigen Höhe . Linksaußen bei gutem Laufvermögen , doch
zu schwerfällig . Alles in allem kann man K .F .V . für die Vernitt -
jung des interessanten Spiels nur danken. H a g e m a n n -Durlach
leitete recht gut . ließ aber ein — wenn auch verständliches — so
doch sehr großes Enigegenkommen gegenüber den Gästen an den Tag .
treten . August Müßle .

F .C . Phönix Karlsruhe —F .V . Daxlanden 4 : 2 ( 1 :0 ) .
Wie vorauszusehen war , lieferten sich die beiden Vereine einen

harten und spannenden Kampf , den Phönix nur mit äußer,ter Krast »

anstrengung siegreich bestehen konnte. Lange Zeit stand die Frage
nach dem Sieger offen und erst in der zweiten Hälfte nach der Pause
gelang es Phönix den Sieg und damit die so wertvollen 2 Punk :«
an sich zu bringen . Sofort mit Beginn setzte ein flotter .Kampf «m,
der Phönix vorerst in Vorteil brachte. Merkliche Schwächen hatte
Daxlanden in der Verteidigung aufzuweisen, die nur mit Muhe uno
der ungestümen Angriffe sich erwehren konnte. Die Angrine
Phönix wiesen bei weitem nicht die sonstige Durchschlagskraft aus
und nur ein — allerdings prächtig geschossenes — Tor war die ma -

gere Ausbeute der 1 . Spielhälfte . Mit gesteigertem ;
in die 2 . Hälfte , in der Daxlanden s» on in der 2 . Minute durch
Prachtschuß des Linksinnen den Ausgleich erziette. In rascher 6oig «
wechselten , die beiderseitigen Angriffe , wobei Vuchwald einmal m

höchster Tornähe eine klare Torgelegenheit versiebt. Anschließen »
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Ugtt Schnür !» an Witt , die Flank « des Letzteren nahm Jsenacher
auf . der unhaltbar zum 2 . Male einsandte. Der Gegenstoß brachte
eine unübersichtlich « Situation vor dem Phönixtor . Die zahlreiche
Tordeckung lieg aber einen erfolgreichen Torschuß nicht zu . Schon
glaubt « man die Situation sei geklärt , als ein unverhoffter Schuß
aus der Läuferreihe , Daxlandcn wiederum den Ausgleich brachte.
PHSnir stellte um. Schwirle ging in den Sturm . Nagel übernahm
den Mittelläuferposten . Langsam erlahmte die Widerstandskraft von
Daxlanden . Ein Elfmeter brachte Phönix abermals die Führung ,
dem dann 8 Minuten vor Schlug Jsenecher den 4 . Treffer anreihte .

Kreisliga Mittelbaden.
F. ff . Milhlburg gegen L . f. B . Kaggenau 2 :0 (0 :0).

Zum Beginn der Verbandsspiele hatte F . E. Mühlburg den
33 . f . B . Gaggenau zu Gast. Mühlburq konnte nach hartnäckigem
Kampfe 2 : 0 gewinnen , nachdem das Spiel bis zur Pause 0 : 0 ge¬
standen hatte . Das bessere Stehvermögen und besseres Zusammen-
spiel brachte allein Mühlburq den heißumstrittenen Sieg . Der Spiel -
verlauf selbst zeigte zunächst gleichwertiges Feldfpiel . Nach ungefähr
20 Minuten übernahm Mühlburg die Führung , konnte aber bis zur
Halbzeit keinen Erfolg erzielen.

Die zweite Hälfte sah dann beide Mannschaften weit besser.
Mühlburg erzielt durch den Linksaußen den ersten Treffer , dem der -
selb« Spieler auch den zweiten und sieglbringenden Treffer folgen
lieh. Zwei wertvolle Punkte stellt sich mit diesem Spiel der vor-
jkhrige Bezirksliga -Verein Mühlburg sicher . O . G

Die unleren Klassen.
»»Klasse:

Ofcttfittm 1 . gtgen Oberhmisen 1. 8 :1
vdenyeiin 2 . gegen Oberhausen 2. 5 :5 .

Bezirks -Meisterschaft.
Phönix.Iogend gegen Frankonia -Zugend 2 : 1.

Nach überaus hartnäckigem Spiele , das beiderseits schöne Leistun¬
gen zeitigt« , konnte di« erste Zugendelf des F . E . Phönix mit 2 :1
für sich die Bezirksmeisterschaft erkämpfen. O . 65.

Weitere Ergebnisse:
. Schüler — Frcmkonia Schüler ! : I (1 : 1) .
• 1 . Iun . — VfR. Mannheim 1. Iun , 0 : 2,

| « t»letttsport

Internationale WellkSmpse des DSS .
Zirka 10 000 Zuschauer wohnten den internationalen

W ttt kämpfen des Deutschen Sportklubs Berlin
am Sonntag im Eninewald Stadion bei . Die Organisation war
mustergültig. Die sportliche Seite des Programms hielt jedoch nicht
ganz, was man sich versprochen hatte . Da war zunächst die Be -
g e g n u u g Troßbach - Riley . bei der der deutsche Meister
vollkommen versagte. Er lag bis zur Hülste mit dem Amerikaner i »
gleicher Höhe , kam dann ins Stolpern , riß mehrere Hürden und gab
auf- Auch der Kampf über die 400 Meter zwischen dem Amerikaner
Stevenson und dem deutschen Meister Dr . Peltzer (Stettin )und Schmidt - Berlin blieb aus . Die letzteren waren beide nicht
am Start , angeblich wegen Erkrankung. Umso merkwürdiger mußt«
es berühren , wenn nachher Schmidt in völliger Frische in der
Schwedeustaffel mitlief , die er nach einem spannenden Rennen für
seinen Verein Teutonia -Berlin zum Siege führte . Klasse für sich
waren die beiden Sprungweltmeister Osborne - Amerika im Hoch¬
wang und Hoff - Norwegen im Stabhochsprung, deren glänzende
Technik wahre Beifallsstürme entfesselte . Hoff konnte nur die 4 Me¬
ter-Grenze überspringen da die Sprunggeräte ein höheres Maß nicht
inließeu , Ueber die 100 Meter siegte Börnig - Breslau überlegen.Der Irlän5er Ryan gewann die 5000 Meter nach schönem Kamps
gegen den Finnen Katz.

Nachstehend die Ergebnisse : 100 Meter : 1 Körnig -Breslau
10 :7 . — 800 Meter : 1 . Dodge -Amerika 1 :57 :6 . — 4 mal 100 Meter -
« tafftl : 1 . Phönix - K arlsruhe 42 :8 . 2 . SC . Charlotten -
bürg 1 Meter zurück — Diskuswerfen : 1- Fähnchen -Berlin
40-03 Meter , 2 . Bermingham - Irland 40 .11 Meter . 110 Meter
Hürden : I - Rilen -Rmerika 14 9 - 200 Meter : 1 . Borner -Berlin
22 Sekunden — Weitsprung : 1 . Jones -Amerika 7,08 Meter .— 400 Meter: 1 Stevenson -Amerika 40 :5- — S tabhocbsprung :
1 . Hoff -Rorwegen 4 Meter . 2 Jones -Amerika 3 70 Meter . — Speer -werfen : 1 - Dt Lüdecke - B .-rlin 51,84 . — 5000 Meter : 1 . Ri*m«
Irland 15 :10 4 . 2 . Katz 15 Meter Zurück . — Schweden st affel :
1 . Teutonia -Berlin 1 :58 2 Phönix - Karlsruhe 5 Meter zu -ri ' ck. 3 . . Monois Athletic Club Chicago weitere 5 Meter zurück . —
Kugelstoßen : 1 . Schwatz - Amerika 11 :41 . 2- Hähnchen -Berlin
13 :38 _ 5 o ck>s ? r n ng ' 1 . Osb .irne -Amerika 1 .38- — 20 inal300 Meter - Staffel : 1 . Deutscher Sportklub Berlin 12 :35 .4 .
1 Pferdesports

Die Mannheimer Kerbslrennen .
t Eichwald gewinnt den Mairnheimer Herbstpreis.

Mannheim. 13 . Sept.
Der dritte Tag lieh sich in sportlicher Hinficht sehr gut an . Bei

Beginn des ersten Rennens ging noch einmal ein kleiner Spritzernieder, dann hielt aber das Wetter sich bis zum Schluß gut . Die
Felder wiesen Besatzungen von 7 :13 Pferden auf . Überraschungen
von besonderer Art gab es auch heute nicht , da der Umsatz bei der
auch am Toto sich bemerkbar machenden Geldnot nicht zu umfang-
reich war , um große Quoten herauszubringen . Die Rennen ergabenim einzelnen folgende Resultate :

I . Eichbaom-Rennen . Ehrenpreis der Brauerei Eichbaum-Mann -
heim und 4600 Mk . 1200 Meter . 8 Pferde . 1. H . v. Opels Amers-
foort (H . Schmidt) : 2 . A. Weber-Nonnenhofs Salto (Buchmann) :3. E . G. Butzkos Herbert (Eöbl ) : Unplaziert : Mydear , VerHeyen ,

« aikWe Vreffe
Segion , Tosca , Steruchen. Richterspruch : Hals—1—2—1. Zeit :
1 .17 % Min . Tot . : 10 : 10 , Platz 12,11,14 : 10 .

II . Karl- Reih -Zagdrennen . Ehrenpreis und 4000 Mk. 3000 Mt.
7 Pferde . 1 . E . Bormes Woge ( Mäßig ) : 2 . H . Hertz Blümlisalp
( Engyedi) : 3 . Dr . H . Ostermaiers Seestern (Deschner ) . Unplaziert :
>̂oceta, Heimat . Le Brodten , Amncris . Richterspruch : 2—6—2—4.

Zeit : 3 .33 « Min . Tot . : 64 : 10 , Platz : 14,12,12 : 10 .
III . Main -Ausgleich. 3800 Marl . 2000 M«t«r . IS Pferde .

1. A . Schulz ' Sweet Heert (Petzelt) . Durch Protest wurde Sweet
Heert 1 . und Ronney zweiter. 2. M . Saal 's Ronney (Komoly) : 3 .
Zul . Mayers Taurus (Göbl .) Unplaziert : Nain -Nain , Grand Meous-
seuse, Malvoisie , Songs d'Or , Modedame, Wimetou , Malavista ,
Ladys Feetherbed, Sokrates , Royale . Richterspruch : Kopf—1— Vi — 'A .
Zeit : 2.18K. Tot . : 30 : 10 , Platz : 18,24,39 : 10 .

IV . Mannheimer Herbstpreis . Zadgrennen . Ehrenpreis und
10 000 Mk . 4200 Mk . b Pferde . 1 . A . Lenau 's Eichwald (Mat ^l :
2 . W . Wartenbergs Patrochus (Oertel ) : 3. Deleiös u . Bodmers
Eianutri ( Pandolfi ) . Unplaziert : Eoldat . Contrahent (gestürzt ) ,Cocur d'Almee, Carlsminde , Jugendliebe , Richterspruch : verhalten —
2—1—2 . Zeit : 5 .20 Min . Tot . : 15 : 10. Platz : 12,12,14 : 10.V. Rhein -Preis . Ehrenpreis und 7500 Mk . 2400 Meter . 8 Pferd «.IM . Friedigers Miramar (M . Braun ) : 2. A . Robitscheks Prilep
(H . Schmidt) : 3 . F . Sachs Südwind (Buchmann) . Unplaziert : Gold-
else, Jahn , Felsenriede, Segieth , Giselher. Richterspruch : Kopf—2—

Zeit : 3 :55N Min . Tot . : 47 : 10 , Platz : 10,10,12 : 10 .VI. Mühlau - Zagdrennen . Ausgleich IN . 3800 Mk. 3400 Meter .
10 Pferde . 1 . I . Brammers Estino (Oertel ) , 2 . H . M . Goldschmidts
Märchenzauberin (Unterhölzer) : 3. P . Kleins Eiros (Schulze) . Un-
plaziert : Silbertaler , Kokoleres, Dulcinea , Honved. Iapohon , China ,Rosenfee, Gyp. Richterspruch : Kopf—1—Kopf—Kopf. Zeit : 4 .25
Min . Tot . : 23 : 10 : Platz : 13.17,36 : 10 .

VII. Kinzig -Rennen . 3800 Mark . 1450 Meter . 10 Pferde .
1 . W . Blatts Canio (H . Schmidt) ; 2 . K . Neubauers Domino (Navo) ;3. Major E . v . Moßners Logenbruder (Brefsel) . Unplaziert : Bar «
barossa , Dojan . Bandusia , Münchner Kindl , Mime . Struma , Lust-
garten . Richterspruch : 2 — 1— J4 — H . Zeit : l .38 « Min . Tot . : 26 : 10 :
Platz 15,32,26 : 10.

| « Uflf m 1 1n tS f
Die badische Polizei bei den Deutschen Polizeimeisterschaften in

Berlin . Nachdem im Laufe des Sommers die Meisterschaften in
Hand- , Fuß - und Faustball , sowie im Schwimmen in verschiedenen
Städten des Reiches zum Austrag gebracht worden waren , fanden
vom 4 . bis 6. September in Berlin die Meisterschaften für
Leichtathletik , Turnen und Schwerathletik statt.Bei der großen Rolle, welche die systematische Körperbildung bei
allen deutschen Polizeien spielt, war es natürlich nicht verwunderlich,daß ganz ausgezeichneter Sport geboten und auch Gipfelleistungen
gezeigt wurden, wie man sie sonst nur bei den Reichsmeisterjchaftender Sportverbände erleben kann . Die besten Polizeisportler standen
sich gegenüber, darunter eine große Anzahl deutscher Meister und Re-
koidleute der DSB ., der DT . und des DASB . So starteten u . a .
Hänchen und Skorzinski , die beiden DSB . Meister, der neue 100 MeterMeister der DT . Lammers , Oldenburg und der Karlsruher Kühner,der DASB . Meister 1924 und Rekordmann. Die von Baden nachBerlin entsandte Mannschaft konnte sich trotz dieser großen Konkur»
renz sehr gut behaupten und hat im einzelnen folgende Erfolge :
Rottenircister Kühner , Karlsruhe , deutscher Polizeimeister im Ge -
wichthebe >-, Federgewicht. Pol . Mann Hammerich , Karlsruhe ,deutscher Polizeimeister im Gewichtheben, Mittelgewicht . Rotten -
meister Marggrande r , Karlsruhe , deutscher Po ^ ^ ' Uleister im
Hammerwerfen, Mittelgewicht. Krim . Assistent Wiedemeier ,Karlsruhe , 5 . Sieger im Hammerwerfen , Schwergewicht . Pol . Wacht -
mstr . G r o h . Mannh ., 3 . sieger im Gewichtheben, Leichtgew . (dch . Los).
Rottenmstr . Fischer , Karlsr . , 3 . Sieger im Gewichtheben , Leichtmittel-
gewicht . Rottenmeister Marggrander , Karlsruhe , 4 . Sieger im
Gewichtsheden. Leichtmittelgewicht. Zugwachtmeister M in u l e ,Karlsruhe , 3 . Sieger im turnerischen Zwölfkampf, 2 . Sieger im Ein -
zeltuinen am Barren . 3. Sieger im Einzelturnen am Pferd . Wacht -
meister Gras , Karlsruhe , 3 . Sieger im turnerischen Siebenkamvf.
Pol . Wachtmeister Berhalter , Karlsruhe , 5. Sieger im turneri¬
schen Siebenkampf. Wachtmeister Schinzig , Freiburg , 3. Siegerim 10 000 Meter Laufen. Streifenmeister Eppel , Heidelberg. 6.Sieger im 10 000 Meter Laufen . Streifenmeister Klar , Karlsruhe ,2 . Sieger ini Fünfkamm, 1 . Sieger im 3000 Meter Laufen und 2.
Sieger im 300 Meter Schwimmen. Rottenmeister La üble , Frei -
bürg, 1 . Sieger im Pistolenschießen . Rottenmeister Jung , Karls -
ruhe. 4 . Sieger im Kugelstogen . Rottenmeister Tröller , Heidel -
berg. 4. Sieger im 110 Meter Hürdenlaufen . Wachtmeister Hang ,
Heidelberg. 6 . Sieger im 400 Meter Laufen . Die 4 mal 100 Meter
Staffel wurde in der Aufstellung: Tröller . Kuhfeld. Merz , Haug, 2.
Sieger . Die Tauziehmannichaft des Sportvereins der Ein .z

'
elpolizei

Karlsruh : , wurde in der Aufstellung: Wiedmeyer, Bölling , Eschwey,Grub , Berhalter . Wenzel, 2 . Sieger . Lr .
I Literatur [

) ( Die »Cut « K«kb »Il-Re«el» mit StllStunfl ! Eine Freude tflr die
ganze Fukball - Genietnde — Spieler und Zulckaucr — wird es lein , wenn
sie erführt , dab nunmehr die allerneuesten Lufjball -Negeln vom W . Juli
1925 furnt den aussührltchen SchtedSrichter -Erliiuterungcu In erschöpfender
und klarer Weise in einem Büchlein niederaeleat ftnt . Ts ist dies da ?
bereits im Vorjahr erstmals erschienene und soeben in elfter Auflaae
herausgekommene Buch „Der Schiedsrichter ". Eine Erläuterung
der Fußball - Svielregeln für Schiedsrichter . Funballfpieler und Zuschauer ,das zwei maßgebende Sportkachleute , der Schöpfer der deutschen Schteds -
richter -Beweguna . Schictsrichter S . Rosenberger und der Praktiker
von Weltruf , Schiedsrichter A. Ho fsch neider , znsanrmen heraus¬
gegeben haben . Dieser maßgebende Kommentar aller Fußball -Splelregeln
enthält zudem auch noch eine richtige methodische Darstellung der Abseits -
regel , vorgeführt an 8» Beispielen . Wer sich mit dem gesamten Regelwerk
mit vertraut machen will , greife nach diesem Buch , das eine bisher
kloffende Lücke In der Nukball - Liieratur Ichlicht . Das schmucke, mit vivl -
farbigem KLustlerumschlag nach Prof . H o h l w e I n ausgestattete Buch
kostet, wie wir von der Berlagshandlung DIeck u . (?» . , Verlag der „Stutt¬
garter Svortbllcher "

. in Stuttgart erfahren , 2 .50 RM ., (8 .20 Sckw . str .)
und Ist in jeder gut geleiteten Buchhandlung erhältlich . R . Sch .

Wpufeg , Ben IX WepkemS « TtB
^

Der Zugverkehr Karlsruhe — Neustadt a . ft. Ä»
Bom Pfälzerwaldverein , Ortsgruppe Karlsruhe, wir»

u n , geschrieben: Die widrigen Verkehrs Verhältnisse zwifche»
Karlsruhe und Neustadt a . d . H. zwingen uns , die Zufluß
in die Öffentlichkeit zu nehmen , zumal die aufopfernden Bemühun».
gen des Karlsruher Lerkehrsvereins und die zahlreichen EingabeU
von privater Seile an die Reichsbahndirektionen Karlsruh« uich
Ludwigshafen a. Rh . gemacht wurden , bis jetzt keinen nennet
werten Erfolg gezeitigt haben.

Weder bei der Reichsbahndirektion Karlsruhe noch bei deP
maßgebenden Herren in Ludwigshafen a . Rh . scheint man genil«
gend zu würdigen , daß durch den Friedensvertrag von Versailles sa»
wohl Baden als auch die Pfalz , insbesondere aber die S ü d p f a l % ,
Grenzgebiete geworden sind, und daß ferner durch die wirtschaftlicĥ
Abschnürung des Saarlundes zwei so bedeutsame Gebiete wie Badei^und die Pfalz in wirtschaftlicher und kultureller Beziehung mehtz
denn je aufeinander angewiesen sind.

Die Bahnstrecke zwischen Karlsruhe und Neustadt a. d . H . b«f
trägt 71 Km ., wobei die 10 Km. für die Maxauer Brücke mit ein^
gerechnet find . Stun fährt man beispielsweise nachmittags 4. 12 Uh»
in Karlsruhe weg . um schließlich 7 .05 abends Neustadt a. d. H. z^
erreichen. Die Fahrzeil beträgt also 2 Stunden und
5 3 Minuten . Das von Karlsruhe 150 Km. entfernte Frand «
lurt a . M kann man in 2 Stunden 27 Min . erreichen. Bedürfetz
diese Zahlen noch eines Kommentars ?

Wird es die Reichsbahndirekiion Karlsruhe wie in üblichetz
Weise mit „vertehrstechnischen Gründen " zu entschuldigen wisse?!,
daß in Maxau ein etwa viertelstündiger Aufenthalt erforderlich ist?
Und was haben die Ludwigshafener Herren zu den ungewöhnlich
langen Aufenthalten in Maximiliansau , Wörth , Kandel . Winden,
Landau und auf den übrigen Zwischenstationen zu sagen?

Hat denn die Reichsbahndirektion Ludwigshafen die Aufgab»^den Lahnvertehr zwischen Maximiliansau und Neustadt a . d . H . z»
erdrosseln oder ihm lebensfähige Bedingungen zu verschaffen ?

Wir richten an die maßgebenden Herren der Reichsbahndired«
tionen Karlsruhe und Ludwigshafen a. Rh . die dringende Bitte ,
sich doch nur einmal eine Woche lang den Personenauto - und Last-
wagenoerkehr über die Maxauer Brücke anzusehen, um sich ein Urteil
darüber bilden zu können ^ ein wie intensiver wirtschaftlicher Ber »
kehr zwischen den beiden Grenzländern besteht . Dieser starke Kraft «
wagenoerkehr konnte sich nur deshalb in so riesigem Matze ent«
wickeln, weil die Eisenbahn zwischen Karlsruhe und Neustadt a. d. H.
gründlich verjagt .

Begreifen denn dt« beiden in Betracht kommenden Reichsdahl»«
direktionen iminer noch nicht , daß sie sich durch Vernachlässigung de,
Bahnverkehrs selbst die schärfste Konkurrenz durch fortdauernd »
Vergrößerung des Kraftwagenverkehrs großziehen. Warum mu$
i>,an schon morgens um 5 Uhr in Karlsruhe wegfahren, um de«
7.05 Uhr im benachbarten Landau abfahrenden Eilzug nach Neu-
stadt- Enkenbach zu erreichen, und ferner , warum hat der 10.0S
abends in Landau von Bingerbrück ankommende Eilzug keinen
Anschluß mehr nach der badischen Landeshauptstadt ? Ließe stch nicht
mährend d >-r verkehrsarmen Zeit durch Einstellung von Triedwagen
eine erhebliche Besserung der Verkehrsverhältnisse bewerkstelligen?

Wie ort schon haben wir auch aus dem Munde badische.
Freunde vernehmen müssen , daß sie gerne die schöne Pfalz mit
ihren reizenden Ausflugsorten besuchen würden , wenn nicht di «
jedem Fortschritt Hohnsprechenden Verkehrsverhältnisse davon ab¬
schrecken wurden.

Die aus der in Frag « kommenden Strecke verwendet«» Eise» ,
cahnwagen beweisen ebenfalls di « stiefmütterlich« Behandlung de»
ganzen Strecke . Die Wagen sind, gelinde gesagt , schmutzig, im Win«
ier schlecht oder gar nicht geheizt und auch entsprechend beleuchtet,
ganz abgesehen von dem oft schauderhaften Zustand der Toiletten ,bei welchen nicht durch die Schuld der Reisenden, sondern durch di«
mangelhafte oder mitunter gänzlich fehlende Beleuchtung Verun-
reinigungei ! nicht ausbleiben können .

Wir hoffen , daß diese Zeilen dazu beitragen werden, die Reich««
bahndirektionen Karlsruhe und Ludwigshafen a. R . zu v«ranlasfell,den Bahnverkehr auf der Strecke Karlsruhe —Neustadt a. d. H . «nix
lich einmal derart zu gestalten, daß wenigstens den dringendste«
Bedürfnissen des reisenden Publikums Rechnung getragen wird,und endlich hegen wir den dringenden Wunsch , daß sowohl di « bay«
tische Regierung in München als auch die Reichsbahndirektion
Karlsruhe , insbesondere aber die Reichsbahndirekiion Ludwigshafen
d*m Maxauer Brückenbauprojekt mehr Interesse ent-
gegenbringt , als dies bisher der Fall war .

Deutscher Notariag in Keidelberg.
Am Samstag fand der 11 - Deutsche Notartag in Heidelberg seinen

Abschluß in der letzten Sitzung in der Gech. Rat O b e r n e ck
einen fesselnden Vortrag über das Deutsche Notariat hielt. Er gab
zunächst einen geschichtlichen Rückblick über >as Notariatwesen , das bis
zum Ende des vorigen Jahrhunderts ein sehr buntscheckiges Aussehen
trug und auch heute noch in die drei Gruppen, Anwaltsnotariat ,
Reichsnotarial und Gerichtsnotariat gespalten ist. Zur Vereinheit -
lichuAg ist die Einführung emer Reichsnotariatsordnung
zu fordern die aus politischen und technisch wirtschaftlichen Gründen
notwendig Ist. Es muß daran gearbeitet werden, daß im geeinten
Reich auch ein einheitliches Richt besteht . Der Deutsche Notariats «
tag soll eine Kommission bilden die den Entwurf der Reichsnotariats -
ordnung ausarbeitet . Die Richtlinien hierzu stellte der Redner selbstin zehn Leitsätzen auf . Berücksichtigt werden müßten auch die Ver»
hältnisse der Notar « in Oesterreich und der Tschechoslowakei^ Schließ»
lich regte der Redner noch die Errichlimg eine ? Lehrstuhles für No «
tariats - und Urkun -dsrecht an den deutschen Hochschulen an . durch den
die wissenschaftliche Fortbildung der Notare vertieft und einheitlich
gestaltet werden können - Bei seinen mit großem Beifall aufgenomme-nen Ausführungen stimmte auch der Dekan der juristischen Fakultätder Heidelberger Universität . Geh . Rat H e i n s h e i m e r . zu . Mit
Dankesworten an die Redner schloß der Vorsitzende . Geh . Rat Elze ,den 11 . Deutschen Notartag .

Grosse Russisdie Automobil : Priilungslaiirt 1925
Pelersburg - Moskau - Tiflis - Moskau , 5300 km .

ALLE 3 ADLER am ZIEL
Größte und sclxWerste # = / Telegramm aus Moskau :

AUlOmObll 'KOnkUrren ^ Vli
/

Alle drei Adlerwagen erreichen Ziel Moskau

™ "TOT " V -rf- A301° W / und beencien 5300 Kilometer schwierigste
WCll . Yy Strecke russische Dauerprüfungsfahrt .

Adlerwerke vorm . Heinrich Kleyer Akt . -Ges . , Frankfurt a . M .
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Luxmi .
Roma«

»o»
Ronrad Waldhofen ,

r Copyright by ^Badische Presse "
, Karlsruh «.

(49. Kortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Ponsonbq schüttelt« voll Mitgefühl für die Schwierigkeiten des

Residenten den Kops. „Und hat man nicht die geringste Spur ge¬
funden ?"

Jttüu "
, sagt» 6ix Ernest. „Den alten Hüter der Göttin fand

m»« schlafend, wahrscheinlich betäubt , aber die Hüter der Borhalle ,
e» find deren zwölf , haben niemand in » Innere des Heiligtums gehen
od« herauskommen sehen.

"

Ponsonby erzählte noch, dah er in den Bergen von Peshawar
aus Zagd gewesen sei, wünschte dem Residenten guten Erfolg für die
eingeleiteten Recherchen und verabschiedete sich.

Wenig « Stunden später verlieb die kleine Gesellschaft Leukar,
reiste ohne Ausenthalt nach Bombay und bestieg hier , nur um einen
Tag später, «in »« P . » . O .»Dampfer , um die Reise nach England
anzutreten .

Sinundzwanzigstes Kapitel .
Der Raub der Göttin mit den Fischaugen , der größte Streich

Ponsonby », sein Meisterstück, wie er annahm , schlug unterhalb der
Oberfläch« des öffentlichen Lebens auf beiden Seiten des Weltmeers
viel heftiger « Wellen , als der schlaue Täter sich träumen lieh. Für
jeden Verbrecher kommt die Stunde seines grohen Irrtums . Kaum
war der Raub entdeckt , als schon der Telegraph von Indien nach
Europa und zurück zu spielen begann . Durch den Residenten in
Leukar war sofort das Ministerium für Indien in London unterrich
tet worden , denn der Fall war schwer, und die Entdeckung des
Raubes konnte im Volke leicht einen Aufstand zur Folge haben . Die
Priester würden vielleicht versuchen , reisenden Europäern den Dieb-
stahl tot die Schuhe zu schieben , womit das Leben der Europäer im
Land « gefährdet war . Der Zündstoff zu Volkserhebungen gegen die
englisch « Herrschaft lag in Indien in der Luft . Kein Versuch dürfte
gescheut werden, den Verbleib des Heiligtums zu ermitteln . . Das
Ministerium sür Indien hatte demgemäß sofort Scotland Yard be-
nachrichtigt. da» seinerseits zwei gewiegte, mit den Verhältnissen in
Indien vertraute Geheimpolizisten nach Leukar abgefertigt hatte .
Bon seinem Durbar , oem Hausministerium des Staates , war der
Maharadscha von dem Vorfall benachrichtigt worden, fast gleichzeitig

lief auch ein Schreiben des Ministers aus London ein, das den
Fürsten sowohl von dem Diebstahl wie von den getroffenen Matz-
nahmen unterrichtete . Der Maharadscha nahm die Sache auf die
leichte Achsel? die Statue als Wertstück galt ihm wenig, als Göttin
gar nichts, doch lag ihm die Ruhe in seinem Lande am Herzen. Er
beschloh, abzuwarten . Er befand sich allein in Paris , verkehrte mit
alten Freunden aus der hohen Aristokratie , besuchte die Rennen ,
erholte sich und verhandelte mit einer Pariser Firma wegen der
Ausstattung von „Luxmi Vilas "

, dem Schlosse, das in Leukar für
seine Rani im Bau war . Die Zeichnungen für jedes einzelne Stück
wurden von ihm begutachtet. Die junge Rani selbst , die durch den
anspruchsvollen Pariser Aufenthalt völlig erschöpft war , hatte er
einstweilen nach Brighton ins Bad geschickt , wo sie mit ihrem Gefolge
und unter der Obhut des Kapitäns Morton ihren Nerven wieder
Festigkeit zu geben versuchte .

Die gröhte Aufregung hatte der Raub der Göttin unter der
Priesterschaft von Leukar und in den Frauengemächern des Palastes
verursacht. Die geheimen Berichte des Leutnants Duma , die aus
Europa einliefen und vorsichtig auf ein anscheinendes geheimnis-
nolles Freundschaftsverhältnis zwischen der Rani Lurmi und dem
Cc.hib- Kapitän hindeuteten , hatte die Feindschaft gegen Luxmi zum
Sieden gebracht. Der alten Rani , immer mit Intrigen beschäftigt ,
erschien es allzu bedauerlich, dah sich zwischen dem Raube der Göttin
und der Favoritin des Fürsten wie ihrem Freunde nicht irgendwelche
Beziehungen herstellen liehen. Aber kaum war dieser Gedanke auf-
aetaucht. als die alte Maharami ihn auch schon bis in seine äußersten
Konsequenzen verfolgte . Hier endlich war die Gelegenheit gegeben,
beide tödlich zu treffen , sowohl Luxmi wie den Kapitän , mochte sich
vas Komplott später auch als sinnlos erweisen. In geheimer Sitzung
der Zenana wurde ein Projekt geboren, das der Nolle selbst hätte
entsprungen sein können , und sofort mit der Ausführung begonnen.
Duma wurde von der jungen Rani , die er liebte , in einer geheimen
Korrespondenz unterrichtet . Ein unentbehrlicher Helfer wurde zu-
gezogen und auf Schweigen im Namen der Religion verpflichtet,
und wenige Tage später reiste ein vertrauter Diener der alten Maha -
rani mit geheimnisvollen Instruktionen nach Europa ab . um das
Werk der Rache auszuführen .

Inzwischen genoh Luxmi ihre wiedergewonnene Freiheit in
Brighton an der Seite ihres Geliebten , und beide ahnten nicht , daß
ein Unheil sich über ihren Köpfen zusammenzog . Auch Leutnant
Duma weilte in Brighton und erwartete seinen Herrn , aber es gelang
ihnen lange , seinen Luchsaugen zu entgehen. Reginald hatte sich
nach seinem Aufenthalt auf Schloß Erewe anfänglich gesträubt, in
den Dienst des Fürsten zrurückzukehren , es schien ihm Zeit , lieber

abzubrechen und zu leiden, da ja doch kein Ausweg zur Befreiung
Luxmis erschien , alier nach und nach wurde die Sehnsucht nach dem
Weibe seines Herzen, so stark und unüberwindlich , dah er ohne llaretz
Besinnen die Rückreise antrar , seinem unerbittlichen Geschick entgegen.

Eines Nachmittags erwartete ihn auf der Strandpromenade ein«
f.rohe Überraschung. Violet taucht« vor ihm auf ; ganz ohn« B«»
gleitung , wie es schien, kam sie ihm und der Fürstin entgegengeschrit,
ten . Seine Bestürzung war mahlos . Aber eine noch größere UeSbe»
raschung erwartet ihn . Hinter Vnolet tauchte Nelson auf , den «»
weit fort in Indien geglaubt hatte . Mit einem Iubelruf stürzte ex
Nelson entgegen, und die beiden Freunde lagen einander in be*(
Armen.

„Nelson! Mein guter Junge ! Wie ich mich freu« ! Wie kommff
du nach Europa ? !" '

„Staatsgeschäfte , Reggy . Aber du vergiht unsere beiden Damen ."
Reginald drehte sich um, bat um Entschuldigung und stellte Vio»

let der Fürstin vor . Die beiden Frauen reichten einander die Händ«,
Biolet murmelte das übliche „Wie geht es Ihnen ?"

, die Fürstin
dankte, und dann musterten sich beide einen kurzen Augenblick schwei«
gend. Luxmi fühlte : eine Rivalin . Violet war überrascht von de»
exotischen . Schönheit der Inderin und fand die Schilderung Reif« «
noch hinter der Wirklichkeit.

Nelson griff ein und schlug einen gemeinsamen Spaziergang vor,
der sogleich angetreten wurde . Die beiden Frauen gingen vmaus ,
die Freunde folgten in eifrigem Gespräch .

Das englische Adelsfräulein machte nicht viel Umstände mit de»
indischen Fürstin , sie war durch Erziehung und Vererbung viel z»
sehr von der Ueberlegenheit der weißen, insbesondere der angelsäch »
siechen Rasse überzeugt , um der Fürstin einen höheren Rang ein»
zrräumen , viel höher einen tieferen. Mit weiblichem Instinkt sucht«
sie die Reize, die Reginald gefangengenommen hatten , zu ergründen
und fand sie nicht Sie sah die Schönheit und Lieblichkeit der hoheits«
vollen graziösen Gestalt , die anmutigen Züge in Luxmis sprechendem
Gesicht, aber sie sah auch , dah dieses Gesicht braun war , und begriff
den Reiz nicht , den diese „Narbige" auf weihe Männer auszuüben
imstande war . Luxmi ihrerseits war nicht im geringsten verletzt
durch die freimütige Art . in der Violet sie behandelte , si « fand di«
junge Engländerin außerordentlich schick und hübsch und empfand
keine feindseligen Gefühle, da sie sich im Besitze des Geliebten viel
zu sicher wuhte. Auch Viol -t gab bald ihren Widerstand auf , be«
zwungen von der Natürlichkeit und Artigkeit dieser indischen Fürstin .
Bald befanden sich die beiden so verschiedenen Frauen in angeregtem
Gespräch . ;

(Fortsetzung folgt -) 1

Dr. KoeiMer
von der Reise zurück

17149

Von der Reise zurück

Dr. med. A. Braun
Frladanstraße 21 . Bi868i

Habe meine volle Tätigkeit wieder
aufgenommen

Rieh . Ziegler
staatL geprüft . Dentist

Akademiestr . 26. Tel . 321

Damen « Hüte .
Anfertigung and Umarbeiten nach neuesten

Modellen schnell und billig lS4.il
Damenpütz Fan ! me Bäditolü .

Serrsn-Aazüge
Sportanzüge
Wiuöjackeu
Bozen« Mänlel
Areeches-Kofe»
feldgraue Lose»
Sountags-Sojea
Wanchesier-Kose»
engl. Leder-Sose»
Zwirn -Kose»
Ädenjoppsn

blaue Arbeitsanzüge
graue Drillichaujüge
Gipsxronzuge
Fiihrmannsblnfe »
Kochjacke«
Wehgerjacke»
Cogcrniänfci
Laboraloriumsmidllel
Waierdulle »
Eetzennönlel
Eifsubahnerkufte»

sowie sämtliche Sorten Schuhware »
offeriert billigst

Weinlraub » Kronenslrahe 52 .

Aus Teilzahlung
«e,en »eaueme witÄentitche Malen,abtun» erhalt
leoermann iU#7j

Anzüge und Kostüme.
>H. Hartman » . Schneidermeister Watdit « <3,

e>intfrbrmS III

BAUBUND -MÜBEL
HERVORRAGEND
IN FORM & GÜTE
kaufen Sie am besten beim

BAD. BAUBUND
a • M • B • H

KARLSRUHE
Kar ^ iedricPi -Strasse 22

am 9l &n&QJllpiaiv
TAGL . GEUPFNBT

VON 8H -WA . UND 2 - UHR

. M 1 :
Pf I
nannKUCh

Reise -

I Prsmiii:
Traunschwewr
Mettwurst

Stück 17i36

50-90 *
Salami - u .

Ceroelut-
Mrst

SelfajrDincn
Pumpernickel !

r,
sind dem Publikum längst bekannt . Unsere Erfolge

amtlich bestätigt !
Die vielen Dankschreiben an uns beweisen unsere

großen Heilerfolge .
Haarleldencie verwenden heute nur noch

Bielefelder Haartinklur „Mit Erfolg
" I Tapeten

und bei ganz schweren Fällen unsere

Bielefelder „Raüoneile üoarkur
"

Nur echt mit der Schutzmarke : Stehende und tanzende
Dame ges gesch . 13727

Bielefelder Parliimerle - FaöriK, Conrad S Kroraer
Zu haben In allen besseren Friseurgeschäften u . Drogerien .
Wo nicht zu haben wende man sich immer an die Fabrik

!i Talein ä 100 gr

90 * '«■

„Gaggenauer"
Gas - lind Kohlen -Badeöfen
genießen als hervorragende Qualitätsmarken
'■ Uberall den Vorzug . " "

In allen besseren Installations¬
geschäften erhältlich .

CXDOOOOOOCX̂ OOOOOOOOOOOOCOOOOCOO

Eisenwerke Gaggenau A.-G.
Gaggenau I. Baden

A27U0

Bei Bedarf i»

Linoleum
Leisten :c.

nnoen Sie stet « das
Neueste tn nrokel Au«-
wähl de >

Ä. Durand,
Douataottrav « S>.

unter H .-Pou. i -el . 248t>
Strlannen Sie neueste«

Bnlnloo

mm
p

Sitte ausschneiden .' |
Dienstmannruf

I7ÜCI4I
an Telefon anbrinqea

Im
Ziesleo -GelW

Bttloriastrabe tu
Kleider , « tuten -. Da -
maitrcste , Hemden -
stoftc , Bettücher . »u bill
Prellen « ingetroften .

Kei » ^>!i>en ifiTUj

Schlafzimmer -Bilder
preiswert "HUbet tüt alle Wiiiimt. »tnratimui»
Aalentin ffnllerftr. HS.

Teppich - u. Bet
ten -Klopferei

Annaftmeftelle Perrrnfte.
* !: k *

s " ™- &

strichfertig,
Pinsel ,

Schablonen ,
fußbodenfatben ,

Lacke usw. 15ü72
xauli man am bellen f >

Spezialgeschäft von

Aug . All ,
tkrenz «lr 17 . TfleiZSSV

Lumpen , Papier,
Eisen, Metalle ,

Keller- u. Speicher
Kram 15078

l<mf» ktzeue »stein. &a-
fauenft «. ü6. TeU 8481.

Qraelzor
Elektro - , Heiz - und

Kochgeräte (mÄÄr

Bugeleisen , Kocher
Kaffee- u . Teemaschinen

kompl . Service

Kochplatten etc.
In jedem Inst .- und Haushaltungs -

Geschäft erhältlich.

Fabrik 'ager Herrenstr . 50a . \

vertr . Franz Burger
| Telephon 141 Kas * Ssruhe Telephon 141 . \
K Zahlungserleichterung gem . Vertrae des Städt . Elektr .-W . |

Studium !
Erstreden Sie Dlvlom »

ot<Dokiorvriüuna ? Eine
höhere BerwanunuS» od
lonliiac FachvrU»un « ?
HervorragknV »^eaavte
lünuen auch odne R >' ile»
iku>iniS it. Untvelsiidis»
tuSiuin dUflelflflen wer¬
den Wir « tuen Ihnen
die Möglichkeit , den Be»
wei« wifsenlchnftl. " «»
ivährunaauldem Gebiete
der Staats » und Wirt»
ichaitSw' ssenickiciflen »u
erhringcn Sie <v" , «n
dabei Geid «ett . Mnbc
u . Irrweoe . Nlltze ' ' Sie
Ihre In elliaen, ! Bei -
ianaen Sie aeaen Rita -
vorto Proarammschrt!«
^ahluna? erictchler >>. « e-
ruisanaab ? erbe ». Ver-
einiaie NUNener Lebran «
stalten Abt . «128'«
« tveniiun ». Sütien - Ka.

Mäntel und
Kostüme

,u verkaufen, günst
ZiihIunaZbedtiig. Bl »^
I , Hartmann , Waldstr .
Nr . 73. H .. II . 8918435

Gnade jck
wo die Verhältnisse all«
gemein zum Sparen
zwingen, verwendet die
praktische Hausfrau bei
der Kaffee - Zubereitung
Voelcker Perl ,
weil er der ausgiebigste
und demzufolge der
billigste ist.

Karlsruher Kunsl -Slopterei
la. s Nnr 33 HerrenstraBe 33 « kelsr .

Uualch baie« Einweben slmtl. Uewebe-Sdiaoen.
mr Eiffin* W«rkstitta om PI tkMXO. ** 9



Spitzen und Besätze

Plßschbesätze in gkunks - , biber - , cbincbilla - farbig
Breite ca 15 10 8 5 Sero
Meter 7 .50 550 4 .00 2.50 1 .75

KrimmerbesStze dran , beige , braun , schwara , weiB
Breit e- ca . 10 Tfi It'1« Vhat

Meter 4 .00 3.00 150 1 .10
Pelzbesätze besonder* preiswert

Breite ea^ XO 8 • 8*h-4 cm
Skunks-Kanin . . . 11 .— 9.— 6.75 4 .5Ö 2.75
Zobel -Kanin . . . — 11 .— 9.— 4.50 3.75
Biberette-Kanin . . 18 .00 15.00 11 .00 8 .00 4 .50
laElektric - Kanin . — 15 .00 11 .00 8 .00 450
Feh-Kanin — — 12.00 8.50 550
Elegante Metallspitzen und -Borden verschieden « Dessin*

ca . 20 «-pi 10 cm 6 cm breit
5 .95 —450 3 .75 —3 .00 250 — 1 .50

Maraboutbesätze in F "
ben

e4 2.75 2.40 1 .70 ILO
Buntgestickte Borden große Aniw. Mtt. 1 .20 0.80 0.75

Seidenstoffe

Besatzseide 42 cm breit , in vielen Farbe « ; Meter 350
Crep6 de chine u. marocaine 100 cm breit . Meter 850
Crep ^ Georgette loo cm breit, »parte Farben Meter 850
Bedruckte Seidenstoffe 100 cm br„ in neuer Au»m . 12 .50 9 .50
Brokat für Besätze ca, 60 cm breit . , . « » Meter 750

fgtHt 12 - Nr . 123 . Badische VreTte 7Moni » M « S «v »5e ? wnmtng , wbtä rrrzts

Bekanntmachung.
tite Ausstellung 6 « to . Erneuerung der Halb -
natiloiien kann mtt Wirkung vom 15 Septem .

, i9 .6oii neben den leitbertoen Verkaufsstellen ,
den GeschLitSrSumen der Stadt >!- partafIe —
» er Erde — Eingang MarttplaS . erfolge » .

SlSdi . Lahnaus i7S60

ßm Donnerstag , den 24. d . MtS . , vormittag »
'411 Uhr , wird im Ratbause fiter Distrikt II ber
diesigen Gemeindeland mit einem Flächeninhalt
von zirka 630 ha , Feld und Wald , wegen Ab-
kebens dcZ bisherigen Pächters , rückwirkend vom
1. Februar 1925 biS 31. Januar 1931. öffentlich j
verpachtet .

Ali Bieter werden nur solche Verlanen zuge .
lassen , welche im Besitze eines ^ agdpasseS stnd
oder durch ein schriftliches Zeugnis der zustindi -
gen Behörde (Bezirksamt ) nachweisen , daß Be »
denken gegen die Erteilung eines IagdpasseS nicht
bestehen.

Der Entwurf des JagdpachtvertrageS liegt zur
Einsicht auf dem Rathause aus.

Elsen » (Amt Bruchsal ) , den 7. Sept . 1925.
Gemeinderat :

Müller , Bürgermeister .
V o l z , Ratfchretber .

Auio - Versteigerung !
Dienstag , l « . ds . , mittags 3 Uhr , versteuere

I. H . SriegSit «. 8B «alt . tBabnboti gegen bar « um

Ley Schnelliefer -Wagen , 620 PS.
fahrbereit mii eleltr . Licht, Po 'chborn je . Eignet
fkcd lehr au » a !S Renewagen fiir Äe «chä »t ?mann ,
u .dgl . «fiefichiiauna v l > Uhr an . Kaufliebbader
ladet freundlich ein Borausk » » 5 « «stattet .
<T i'eeid öffenii îerstetvererAmermann , «6 . Tel . ssm .

1

erietlt ff» . .'{ if" )n »rmon » . Iil >' i»nd '»r . s . 9<i7fl ?r

Einige Damen können sich wöchentlich zweimal an

Hlliiiilirbeits - NliizAmSeii
beteiligen . Anfertigung von Kissen . Decken . Filet -
ktoreS . modernen Tüchern . Hohlianm - tiluien und
-Kleidern „ . ionttiaen ' einen Arbeiten . Angebote
unt -r Nr , ffgOSI an B'e Press ? ' .

tCitKS W «
» tttlereu Alter ? , nu # besten Srcifen und ^n outen
Berbüitnissen . möchie ich gerne weitvoUcn Men -
fchen. am liebsten Ehepaar ühnlicher tLeihültnisse ,
anschließen .

Änaeb . unt . Nr . llkiilS an die Nadische Presse

Zwangs -
Versteigerung .
Dienstag , den 15. Sep >

«ember 1925, nachmittags
2 Uhr, werbe ich in
Karlsruhe , im Piano
lokal Steinst ». 25 , gegen
bare Zahlung tm Voll -
ftreckungSwege öffentlich
versteigern :

1 Schreibmaschine ?<? !a
mont ) , l Schreibmaschine
«Adler », 2 Büfett , 2 Kre-
denz , Bcrtikow . Stand -
lpiegel , 2 Piano . 1 Mo -
lorrad , 1 Kassenschrank.
2 Sportdsichsen , Modell
23 — Gero —, 1 Motor-
rad , 1 Wandventilator ,
250 mm . Wechselstrom
motor , 1 Radioapparat
ra . Zubeh . , 60 cbm Fast
danben , 19 P . Herren
Damen - u. Knabenschnbe
u. a. m. 17294

Karlsruhe , den 12.
September 1925. <
Maier , Gerichtsvollzieher .

ILamsMirme
münniicher Ausführung
lebrvreidw anaef Bl ^ (ig
Weinbrennerstr Il . S.St .

25 Jahre

6878a

Peitschen -
Gamaschen

Oberall käuflich .

Engl , und deutsche
Marken , auf Tetlzah -
lung , sofort lieferbar .

Brauner .
Karlsruhe ,

Waldstratze 56. 17114

M$®m
Eingetroffen

das erst « nene

Ww

Psund 1783« |

Pfennig I

bei größerer
I Abnahme billige, !

UMm
in fatntlicfieu

Filiale » .
Telefon 392 .

« >>« -
Zier -

S chlackzt «

Gesiüge !
aller Art . verkennet ied
Quant , per Nachnahme
Jakob Schicker ,

Äestiigelveriand
Teibbach ' Ndb .»

Saftige Schnieljtr - M
zu i .4d ü'iart pro Psund

pr . Stllngeil - Lillibgrger
z« 85 Pfg . pro Pfund
versendet in Postkollt

Alois Stelnhaus - r,
KSfehandlung BI8S1
Kemvien . Vlllaau .Wer

-twa» z« kaufen »ich!
etwas za verKausen Hai
eine Stelle such!
«ineStelle .̂ . vergeb . Hai
etwas "

zn mieten such»
»twas zu vermieten Hai
tnleriert an, erfolgreich

sten in der

.BailUen treffe
'

Zirkei^ n̂ Eckê glnmft r

Anbahnung in
die besten Krei -

r5 le durch grau
ÄS. Erzinger ,

„ Karlsruhe ,
Zährinaerstr . 27. III,

Riickv erw , $*18597

Circa 15,OO © qm

mi! Anschlußgleis
nntefN ^ Ä ^ ^ U

'
V ^ fchfPreff ?1!

'" ~ « »- «bot .

Witwe
bermSg .. ev ., statt! <5t
ift'cmung , i !>inschi sich
wieder zu »erh '.'-rotcn
mit solio gut fituiert .
Herrn in firt) Stellung .
Stiter 45—50 I Sr ^ lNst
Diskretion Angebote » n -ter Nr JföSHl ÖH die
Badifch ? Preffe

Bargeld
wird gegen gute Akzepte
gegeben , 17348

An » , an Schließfach 8!l.

Achtung!
Maurerarbeiken
werd . rasch , da genügend
Leute vorhanden sind,
Vrompt u. billig auSge -
führt . Zu erfrag . Wald -
liornstr . 62 , II . B185ilS
Te lefon 2315. ( Kopf),
Wer richtet tilcht. © c-

slbäftSlcuten (Ehepaar )
liolonialw. - ßä. \mm
ein eben« , wird Filiale
übernommen . Angebote
nntcr Nr . L6NR an die
Badische Presse .

Einfamilienhaus
1 Stunde v , Karlsruhe ,

sofort beziehbar , tausch!.
4 Z.-Wobnung . elettr .
Licht. Kraft u. Wasser
mit etiler konkurrenzlos.

m » C; il

Liegenschaften
An - u « ertiiuse teder
Art vernitttelt Knill

lÄrundvucki'
am >S- Oberiekretär a . D .Karlitr . «2. V >77>̂

2-30G0 R .-Mk.
gegen mehrfache Sicher ^
Veit , Zins und » obem
Gewinnanteil auf 3 Mo -
nate oder länger gefucbt.
Angeb . nnt . Nr . .<15835
an die Badifche Presse .

&

Keine Ladenmiele . W. Lehmann .

Suche ein - 1 Avvotbek v
8000 MK .

auf mein Oute- Haus In
der Westftadt zu zeitgem
Zins (Gute Sicherheit .)
Anasbote n Nr . H5W8
an die Badische Presse .

Erfinder
sucht 8—600 Mr. sofort
bei hober Verzinsung u.
Sicherheit , auch Beteilig¬
ung könnte stattfinden .
Angebote it . Nr . $ 6043
an die Badilche Presse .

Villa
Landhaus od . Einsami .
lirnyauö , auch auswärts ,
zu kaufe» gesucht. Ange -
böte unter Nr . LK0l4 au
die Badische Presse ,

, i ;i der Wektttadt
KLUS

HU kauten Besurf ) !.
Offerten unt Nr Nw « S
an die . stad Presse ".

Wirkschaft
Jndustrtevorort v . KarlS -
rnlie, gute Eristenz , M
32 000 , bei 8000 .11 An -
zahlg ., bezichb , zu verkf.
Angebote U. Nr . MV01L
au die Badijche Presse .

samt Maschinen u . Sin -
richtung und Warenvor -
rat zum Svottpr . von
15 500 Mark bei halst .
Anzahlung zu verkauf-n
Auge » nur von Selbstk .
m. Rückporto erb. u. Nr .
? ,.->« »> an die Bad , Pr

Schreibmaschine
zu kaufen geiuchi . An -
geböte mit Preis « und
Svstemangabe unter Nr ,
,H«0Z« an die Äad Presse ,

GruudstüilSvcrkauf
Verkaufe wegen Ver -

sevung meine günstig fle<
leg Stecker zu fehl nie » .
Preise (Loge Kuielmger
Laudstr . bei Viuhlbuig .)
Ana u. I5SW an die
Vadische Presse ,

Klein - Auto
Wer stellt Karlsruher

Arzt t !wl vormittags z.
Telbftfabren Kiein -Anto
(am liebsten Limonfine '
zur Verillguna . evtl
Kaitt

An geh n Nr . N59S?
an die Badilche Presse .

Opel
3 « einher , gnt erhalten ,
<«u kaufen « esncht.

An ? f. Anaeb . u . 4085«
an d>e . Szndilcde Presse "

Veteiltgunqen
Für mehrere vr. Unter -

nebmungen , darunt . eine
Maschinenfabrik , suchen
wir tätige Teilhaber mit
jrötz . u . kleineren Ein «
«gen. 17203
Rudolf Speidel u . E » .

Finanzgeschäft
Mathvstr . U . Tel . 46€(L

Sosort verlause ich mein
gutgehende ;
Glas - «. Porzellan¬

en gros,
weg . Wegzug , evtl . mit
Wohnung . Preis 2800 M.
Teilzahlg gestattet . Rück¬
porto beifügen . Angebote
unter Nr . 91R<;037 an die
Badische Presse .

Herrenzimmer
u . sonstige ANromSbel
zu kaufen gesucht . Angeb .
in, Preis unter I728V an
die „Wiid. Presse " erbet

Villa
12 Zimmer , konifortadl . .
ßrotz, Garten , idvllis »
im Albtal geleg . Preis
A 36 000 , zu verkf, An -
geböte u. Nr . NK013 an
die Uadisiv Prelle .

Weifte , eiserne
Bettstelle

ohne Matr . von Privat
zu laufen gesucht. Ange -
böte unter Nr . E (!»30 an
die Badische Presse .

Schreibkommod .
Backensessel

Biedermeier . Kirschbaum,
gute , massive Stücke,
wenn auch etwas be -
schädigt, zu kaufen ge-
sucht . Angebote unter
Scr. 4k>48a an di« Ba -
difch« Presse .

Kücheneinrichtnng , kom >
plett , Herd und GaS >
Herd , sowie ein Schränk^
chen billig zu verlausen .Durlacl -er -Allee «7, 3 .
Stock. linkS. B1SZS7

liaolen Sie preiswepi
in solider Ausführung
bei der Nebenstelle des

G. ra. b. H.

SchloSplatx Iii ,
Eingang :

Kar - Kriedrichsirassc

Prima Rokhaarma -
traft « vreiSw ver »f
Zaltlermeiiter Kastel .
B ! i !vr,aitr . 8,1V . An, » -
ehen DienStag v >S i Uhr

nilitags . !H18H25
Schönes Biiselt

(Nußbaums Ausziehtisch ,
massive Stühle . Wasch-
kommode m. Marmor u.
Spiegelaufs . , bess . Chaise -
longue , Rauchtisch, Kom¬
mode . Nachttisch, Tiwan ,
Nähmaschine , Kleider -
schrank , » lur -Garderobe ,
Kinderbett , Schlietzkorb,
Sitibadewanne , billig zu
verkf. Lehmann , Kriegs -
sirafze 64. Part . B18606

Diwans
von Jl 45 an . neue
ChaisetongueS , M 60.
Flurgarderoben v . M 60
an , ltür . SPiegelschrank ,
M 90. u. Jl 100. Ztflt.
SPiegelschrank , . il 120,
Schlafzimmer , best, ans
S Betten mtt Rost u.
Matr . . Wasch- Komiuode
m . Marm . u . Spiegel -
auffatz , 2 Rachttifche m.
Niarm . , 1 Schrank , zus.
M 350 , mehrere gute
einzelne Betten , Kinder
betten . Metallbetten , Fe >
derbetten . Kissen, Nah .
Maschine , M 35 , Stand >
Uhr , Kommoden , Vertiko
Hill . b . Waller , Karls
ruhe , Ludwig - Willicrm >
strafte S . B1S462

Chaiselongue
D 'wan . f. gut gearb , neu
billig «u » erft . üMWijä
Xooenieritierfft . Steinstr . 7

Einige
erhaltene

sehr gnt
1705!)

unter Garantie fehl
preiswert emofieblt
Keinr. Müller

Klavierbauer
SchiiSrnftras .« 8 .

Echrelbmaschinen
Büro - Möbel

selir bill zuverk 17107
Waldstrahe « .

Eis . KindkrbettsteNe ẑu

Pianos u.
ttarmoniums

lxrüöiv Auswahl ,
günstigste
Zahiungs -

Dedingungen .1Üataiog umsonst . |

Odeonbaosi
titiserstraüe »7

I eleton

Glasabschluß
gut erhalten , billig zll
verkaufen . 17 : 28

« oft Klaxvrechtftr. 45
Guterhal «. Kleiderschran ?
zu Verls. : KriegSstr . 15 \
1. Stock. S185 &J

Steinbrecher
Fabrikat Nrink & £iflN
ner , Maulweite 300x200
mm , gebr . , jedoch sehr
gut erhalten , zu verkau-
sen oder zu vermieten .

Max Sttniift ,
G . m . b . H . ,

Karlsruhe . 16897

Nattonal -
Reg . - Ka ? fe

bereit » neu « . 1 Wein »
oumpe kompi mit 15 ra
Schlauch , sowie divers «
WirifchaftsaeaenVZnde

preiswert aozuneben
Angeb unt Nr . W5997

an die „ Bad . Presse " erb .
ZusctmeilMschlnü ,

wie neu u . 2 gedr NSH »
»nalrhinen z ve >kauien .
Kreuzstr 3, Eiug . wirket .

(H1R5 9

Zimmeröfen ,
villig zu verkaufen .

PH. Kranz ,Gart ensir . 10. B18V1«
Zslammig . Kochherd

mit Schisf bill . zu Verls.
Gutmann , Gutenbergstr ,Nr . 4. I . SBlSSSj

Raslallsriifiril. ^ Äö :
billig abzugeben .
Haidtstr . ^ö . © ., zu et ' *.
Kammerbauwohnuna 2H.

ÜRl liilUW «
int Hnftrag m vettUtl « ieferwag - » ( «idler ».8,7/1(1, 1 Lieierivapcn ,10/J0. Beide Wa enfin »
t» fahrbereitem Zustand .

Wies . Wirih .
4082a J ' veiif * .

LieserKuw
mit 10 Zir . Tragkraft ,forole 2 TronSvor «.
Dreiriider , .verk . I73üu
MarqarlnewekkeDurlach

Herren - uns Damen »
ritder von gö M an z «
• M.. a I Gar . « 18604
Schiibenstr 4». Lade »
Baumeisterstr 5?. Werkst

Handwagen
2rSdrig , fo gut wie nOLmit Federn zu verkauf.Zu erfrag . Wielandistr .Nr . LO. I . B185S5

sowie Radikal -Fenerlgcher
(12 Liter ) billig zu verkf.Lange , Sosjenstr . IS.
Kleiner , schwarzer

Herd
zu verkaufen . Bllrgerstr .Nr . 5 , b. Prctii .
1 neuri u 1 geb, . vier -
radr . Handwagen und »
Fahnenstangen zu verk .bei Statt BtNnia » « .
Schmtedmstr .. Echkffel »
straf !« 56 . 171 »»
,Mn0er » >a « en,glit erh ..billig , » vertt . :01862t
Wilbeln str i . S >. r.

(» uteri ) Kinderwaoel ,
und SHetiftcit mit
Eiche . 1» vrkf . « 1837

Wernntenftr . 8 . 1.

FraÄ
Berk . od. vert .

(wie neu ) geg . Rad od.Leichiinol . Ldr u Nr .in d . Bad . Vrcsse.
> « «tn »erva . » tot . >o-

wie l Eaeevanzua , deid .
noch gnt erbauen . billiaft
abzugeben . BI - 60S

(Händler verbeten )Nül ? Hirschstr . rart .

Wintermantel ,
modern , gut erhall . , für

Verlauf. :
B18589

verkauf . : Märiens « . 58, ,
II . , rechts. B1S5721 NuitSstratze 2c .

Eine frifchinelleiid «

Kuh
mit Kalb zu verkaufen .

Gaiiing .
1709?

Alba -Motorrad
neu , 250 com . 4 PS ,
Zweiganggetriebe , klick,
starter , für nur 1100 M
zu verkaufen . 17142
wreuter . Rheinstrabe 4S.

Lebensmittel

saufen Sie stets zu

Konkurrenz-Preisen
und nur erstklassigen Qualitäten bei den

„ BCoEa - IAifgliedern
"

(« kenntlich durch Mitgliedschild).


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

